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Ganz Deittſchland hinter den Memeldeutſchen
40000 auf dem Markt in Halle Ueberall gewaltige Kundgebungen

Simon an den Führer
Der königlich britiſche Staatsſekretär des

Auswärtigen Sir John Simon hat an
den Führer folgendes Telegramm gerichtet:
„Beim Verlaſſen. Berlins möchte ich Euxer
Exzellenz meinen aufrichtigſten Dank für Jhre
Gaſtfreundſchaft und für die freundliche Auf
nahme Zum Ausdruck bringen, die ich bei
Jhnen ſelbſt, den Mitgliedern der deutſchen
Regierung und der Bevölkerung Berlins ge
funden habe.

e John Simon.“
Das Gnargebiet

in der entmilitariſierten zone
Berlin 28. März. Der Chef der Heeres

eitung ſtellt in einer Verfügung feſt, daß das
Saargebiet am 1. März in das Gebiet der
entmilitariſierten Zone überge
gangen iſt. Infolgedeſſen gelten für das Saar
gebiet dieſelben Beſtimmungen wie für das
entmilitariſierte Gebiet. Alle darüber hinaus
für das Saargebiet erlaſſenen Sonderanord
nungen treten außer Kraft.

Amtsniederlegung des litauiſchen

Generalkonſuls in München
München, 28. März. Zum Proteſt gegen das

litauiſche Bluturteil hat der litauiſcheGeneralkonſul in München, Oden-
dahl, ſofort nach Bekanntwerden des Urteils
ſein Amt niedergelegt, da er ſich mit den Maß
nahmen des Staates, den er vertrat, nicht ein
verſtanden erklären konnte. Er ließ geſtern das
Hoheitszeichen des litauiſchen Staates von
ſeinem Hauſe entfernen.

Finanz-Geſundung einer Großſtadt
Hannvver, 28. März. Der reine Fehlbetrag

im Haushaltsplan der Stadt Hannover
für 1935. war auf 5,4 Millionen Mark ver
anſchlagt; er konnte in erneuten Beratungen
der Stadtverwaltung. nicht nur auf etwa
2 Millionen Mark verringert werden, ſondern
daneben wurde der auf 7,8 Millionen Mark
ſich beziffernde Fehlbetrag aus dem Jahre 1933
bis auf eine Reſtſumme von 2,9 Millionen
Mark ausgeglichen, was eine Geſamtverbeſſe
rung des Haushaltsausgleichs um nahezu
8,3 Millionen Mark bedeutet. Für ſtädtiſche
Arbeitsbeſchaffung wurden 19,5 Millionen
Mark in den neuen Haushaltsplan eingeſetzt,
um im kommenden Jahre den letzten ent
ſcheidenden Schlag. gegen die Wohlfahrts
erwerbsloſigkeit zu führen. Jm übrigen wird
die Stadt private Pläne zur Errichtung bon
etwa 2000 neuen Wohnungen fordern.

Nach Rio in drei Tagen
Berlin, 28. März. Direktor Wron ſky von

der Deutſchen Lufthanſa gab geſtern vor Ver
tretern der Preſſe intereſſante Aufſchlüſſe über
die Pläne der Deutſchen Lufthanſa. Es beſteht
begründete Ausſicht, daß die Bemühungen der
internationalen Luftverkehrsgeſellſchaften, die
Poſtverwaltung dazu zu bewegen, nicht nur
diejenige Poſt mit Flugzeugen zu befördern,
die durch beſondere Aufſchrift und Frankierung
als Flugpoſt beſtimmt iſt, ſondern die ge
ſamte Briefpoſt immer dann dem Flug
zeug zur Beförderung zu übergeben, wenn
dieſe Beförderungsart eine ſchnelle Zu
ſtellungsart ermöglicht.

Wronſky gab dann einen Ueberblick über
die künftige Entwicklung des Flugverkehrs
Deutſchland Südamerika. Seit
vielen Monaten iſt der planmäßige wöchent
liche Verkehr in beiden Richtungen durch
erheblich abgekürzt und beträgt nur s Tage.

Jn der Gauſtadt Halle verſammelten ſich
geſtern abend zehntaufende Volksgenoſſen auf
dem Marktplatz vor dem mit mächtigen Schein
werfern hell erleuchteten alten Rathaus, von
deſſen Altan aus Kreisleiter Pg: Do him
goergen zu den Maſſen ſprach. Ehrenſtürme
der SA und SS waren aufmarſchiert. Bereits

40000 Halliſche Einwohner in ergriffenem
Schweigen Und hörten den flammenden
Proteſt gegen die Vergewaltigung
unſerer deutſchen Brüder i mMemelland, der weithin über den nächt
lichen Platz ſchallte. Als dann der telegraphiſche
Hilferuft an den Führer zur Ver

Aufnahme Deutſcher Preſſe Kliſchee Dienſt
Königsberger Proteststurm gegen das Kownoer Bluturteil

Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus der gewaltigen Protesthundgebung in Königsberg,
die in völliger Diseipliniertheit verlief

kurz nach Geſchäftsſchluß begann die Menge
ſich auf dem Marktplatz einzufinden, wo Muſik
züge der SA und SS eine Stunde vor Beginn
der Kundgebung konzertierten. Als dann der
Kreisleiter ſeine Rede begann, ſtanden wohl

leſung kam, erhob ſich brauſender Beifall. An
dieſem denkwürdigen Abend bewies Halle, wie
ſehr ſeiner Einwohnerſchaft das ungeheuerliche
Schickſal jener memelländiſchen Volksgenoſſen d

Machtvoll und mit dans Herz gegriffen hat.

Londoner Kabinettsrat über Berlin
Sir Fohn Cimon wieder in London Er ſchweigt ſich aus

London, 28. März. Außenminiſter
Simon iſt am Mittwoch um 16.45 Uhr mit
dem Flugzeug auf dem Flugplatz von London
eingetroffen. Das britiſche Kabinett iſt
noch für Mittwoch abend zu einer Sitzung
giſammenberufen worden, um den Bericht Sir
John Simons über den Berliner Beſuch ent
gegenzunehmen. Eine Erklärung Simons bei
der Landung in Crohdon gegenüber Preſſe
vertretern, daß er nichts ſagen könne, läßt
darauf ſchließen, daß die in den letzten
Monaten wiederholt von der Oppoſition im
Unterhaus geführten Klagen, daß die Oeffent
lichkeit über wichtige außenpolitiſche Entwick
lungen früher unterrichtet worden ſei als das
britiſche Parlament, volle Berückſichtigung fin
den werden. Es iſt daher anzunehmen, daß
die erſte maßgebende Aeußerung über die von
Anfang an als „informatoriſch“ geſtempelte
Reiſe der britiſchen Miniſter nach Berlin von
der Regierungsbank im Unterhaus
aus erfolgen wird. In unterrichteten britiſchen
Kreiſen wird es daher im Augenblick abgelehnt,
auch nur ein Wort über die Ein-drücke Simons in Berlin mitzuteilen.
Ueber den Inhalt und den Zeitpunkt der Re
gierungserklärung hat das Kabinett auf ſeiner

für Mittwoch abend einberufenen Sonderſitzung
Beſchluß gefaßt. Angeſichts des außerordent
lichen Jntereſſes, das das Parlament und das
ganze Land den Ergebniſſen der Beſprechungen
zwiſchen den britiſchen Staatsmännern und
dem Führer enkgegenbringt, wäre es nicht er
ſtaunlich, wenn bereits in allernächſter Zeit,
vielleicht ſchon heute, eine vorläufige
Mitteilung Simons über ſeinen Ber
liner Beſuch im Unterhaus erfolgen würde.
Simons Darlegungen vor der Sonderſitzung
des Kabinetts am Mittwochabend bildeten eine
perſönliche Ergänzung zu einigen dem Kabi
nett bereits am Vormittag zugegangenen tele
graphiſchen Berichten der britiſchen Botſchaft
in Berlin über den Verlauf der Beſprechungen.

Der Eindruck, den die von Sir John Simon
in der geſtrigen Kabinettsſitzung über ſeinen
Berliner Beſuch abgegebene Erklärung hervor
rief, geht, wie Reuter zu wiſſen glaubt, dahin,
daß der Beſuch vollauf die aufgewandte Mühe
gelohnt habe und daß der vom britiſchen Kabi
nett eingeſchlagene Weg, die perſönliche Füh
lungnahme mit Reichskanzler Hitler herzu
ſtellen, ſeine volle Rechtfertigung
gefunden habe.

fühlend zugleich erklang, die Kundgebung ab
ſchließend, das Deutſchlandlied. Bei den Worten
„Von der Maas bis an die Memel“ ſchwangen
ſich die Gedanken gen Oſten, deſſen Schickſal
auch in Halle nicht vergeſſen wird. Nach d
HorſtWeſſelLied und der Führerehrung zer
ſtreuten ſich die Maſſen, ſichtlich ergriffen von
dem Ernſt der Stunde.

Gleich wuchtige Proteſtkundgebungen fanden
in den Kreisſtädten und allen übrigen größeren
Orten des Gaues Halle Merſeburg ſtatt.

Entrüſtung im ganzen Reich
Zur gleichen Stunde, in der im Gau Halle

Merſeburg in einer Kundgebung Einſpruch gegen
das Bluturteil von Kowno erhoben wurde fanden
im ganzen Deutſchen Reich Maſſendemon
ſtrationen ſtatt. Die Welle der Empörung
gegen die Memelſchande war bis ins letzte Dorf
gedrungen. Sofort, nachdem die erſten Mel
dungen eintrafen, bemächtigte ſich vor allem in
Oſtpreußen der Bevölkerung eine unge
heure Erregung. Tauſende ſtromten am Diens
tagabend in Königsberg vor das litauiſche
Konſulat, um ihrer Entrüſtung Luft zu
machen. In Tilſit marſchierten Tauſende an
den Memelfluß. Alle dieſe Kundgebungen
ſagten den Brüdern drüben im unterdrückten
Land, daß das ganze deutſche Volk einmütig
hinter ihnen ſteht, alle klangen in einem
Treuebekenntnis zu den verurteilten
Brüdern aus. Mit ſtürmiſchem Beifall wurde
überall die Abſendung von Ergebenheitstele
grammen an den Führer und Reichskangleraufgenommen.

Nächtliche Memelkundgebungen vor der
Reichskanzlei

Berlin, 28. März. Nach Schluß der großen
Proteſtkundgebungen gegen das Kow-
noer Mordurteil formierten ſich die Maſſen zu
Demonſtrationszügen. Jhrem innerſten Ge
fühl folgend, auch in dieſer Stunde
em Führer nahe zu ſein, bewegten ſich

die Maſſen zum Wilhelmplatz. Unter dem Ge
ſang vaterländiſcher Lieder und unter Heil-
rufen auf den Führer zogen in unendlicher
Reihenfolge Zehntauſende von Volksgenoſſen
an der Reichskanzlei vorbei. Dann wurde im
erſten Stock ein Fenſter geöffnet: der Führer
erſchien, beugte ſich weit hinaus und dankte
minutenlang mit erhobenem rechten Arm den
Volksgenoſſen. Die Heilrufe auf den Führer
pflanzten ſich durch die ganze Wilhelmſtraße
fort. Auch nachdem der Führer ſich wieder zu
rückgezogen hatte, hielten die Kundgebungen
noch lange Zeit an.

Né Lehrerbund weiter einzige

Orgäaniſation
Alexisbad (Harz), 28. März. Reichsminiſter

Ruſt hielt am Mittwoch auf der Reichstagung
der Berufs und Fachſchullehrer in Alexisbad
eine Rede, in der er u. g. erklärte, der
Nationalſozialiſtiſche Lehrerbund
werde unverändert die einzige Organi-
ſation ſein, die auf ſchuliſchem Gebiete zu
arbeiten habe. Seit der Machtübernahme bleibe
der Nationalſozialismus angewandte Wiſſen
ſchaft, das heißt: neben die Erziehung des ein
zelnen zum Bewußtſein der unerhörten Ver
antwortung des nationalſozialiſtiſchen Erziehers
müſſe nun die Vertiefung des Könnens als
Aufgabe der Organiſation treten. Hier liege
die Notwendigkeit für die Schaffung von be
ſonderen Fachſchaften, die helfen müßten, neue
Lehrer zu formen.
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Der Gedanke der Schickſalsverbundenheit iſt entſcheidend

Der zweite Tag des Leipziger OAFDreſfens Dr. Fritk an

Leipzig, 28. März. Der zweite Tag der
Reichs tagung der Deutſchen
Arbeitsfront begann mit einer feier
lichen Proteſterklärung gegen das
Kownoer Bluturteil. Sodann begann
die eigentliche Arbeit der Tagung. Es ſprach
der Leiter des Organiſationsamtes der DAF,
Hauptamtsleiter Selzner, der von Dr. Ley
mit der Durchführung der Verein-
barungen Dr. Ley Schacht--Seldte
beauftragt worden iſt, über die Bedeutung dieſer
Vereinbarungen. Jhr Grundgedanke ſei die
Herſtellung einer geiſtigen Selb
ſtändigkeit, aus der die Selbſtverwaltung
hervorgehe. Dieſe Selbſtverwaltung bedeute ein
ungeheures Vertrauen zum deutſchen Menſchen.

Es folgten Tätigkeitsberichte derLeiter einiger Aemter der DAF. Aus dem Be
richt, den der Leiter des Schatzamtes, Brink
mann, erſtattete, iſt zu entnehmen, daß das
Schatzamt 947 Mitarbeiter beſchäftigt, und
zwar 382 für die eigentliche Verwaltung und
615 für Bearbeitung der Unterſtützungsanträge.

Anſchließend ſprach der Miniſterialdirigent
im Reichsarbeitsminiſterium Amtsleiter Dr.
Pohl, der mit dem Hauptamtsleiter Selzner
gemeinſam die Richtlinien bezüglich der

Einrichtung der Arbeitsausſchüſſe
ausarbeiten ſoll. Es dürfte künftig nicht überall
reglementiert werden. Es ſei viel wichtiger,
daß auch einmal eine nicht ganz richtige Ent
ſcheidung gefällt werde, wenn ſie nur aus dem
Bewußtſein der Menſchen, die von der Ent
ſcheidung betroffen werden, heranwachſe. Es
ſei wichtiger, daß Arbeiter und Unternehmer zu
gemeinſamer Ausſprache zuſammenkämen. Nur
dort, wo wichtige Lebensfragen der Gemein
ſchaft ſelbſt gegen eine ſolche von unten kom
mende Entſcheidung ſprächen, ſolle der Staat
mit Hilfe der Treuhänder entſcheidend ein
greifen. Am Mittwochnachmittag ſprach auf
der Reichstagung der DAF zunächſt an Stelle
des durch Krankheit am Erſcheinen
verhinderten Beauftragten des Führers
für die geſamte geiſtige und weltanſchauliche
Ergiehung der NSDAP, Reichsleiters Ro ſen
berg, der Präſident der Reichsrundfunk
kammer, Dreßler-Andreß über: DasGeiſtige und Jdeellein der Arbeits
front. Wir ſehen, ſo ſagte er, in der Deut
ſchen Arbeitsfront überhaupt keine Theorie,
ſondern wir glauben einfach daran, daß in der
Deutſchen Arbeitsfront das deutſche Arbeits
ſchickſal zum Herzſchlag der Nation wird.
Beifall Das Weſentlichſte in den Verein
barungen vom Dienstag dürfte ſein, daß die
Geiſtesſchaffenden und die Handſchaffenden
nunmehr in der Arbeitsfront einem Arbeits
ſchickſal verbunden ſind. Aus dem noch ſehr
Uberalem Staatsgebilde müſſe der national
ſozialiſtiſche deutſche Arbeitsſtaat werden.

Reichsinnenminiſter Dr. Fritk
Nach längerer Pauſe erſchien Reichsinnen

miniſter Dr. Frick von einem Beifallsorkan
begrüßt. Er ſprach über das Thema „Das
Dritte Reich und die Verwirklichung der Volks gemeinſchaft

Er führte aus:
In der wechſelvollen, zweitauſendjährigen

Geſchichte der deutſchen Nation geſtaltet das
Geſchlecht der Gegenwart als der Träger der
nationalſozialiſtiſchen Revolution den natio
nalen Einheitsſtagat. Das Dritte Reich
hat ſich das große Ziel geſteckt, alle Kräfte
nicht nur äußerlich, ſondern auch innerlich
einzig und allein zum Wohl des deutſchen Volkes,
ſeiner Größe und Ehre zuſammenzuſchließen.

Die Jdee der Volks gemeinſchaft fordert, daß
alles öffentliche und private Leben nur dem
einen höchſten Zweck diene, nämlich der Größe
und der Wohlfahrt der Nation. Um dieſes Ziel
zu erreichen, faßt der Nationalſozialismus alle
politiſchen und wirtſchaftlichen Kräfte ſo zu
ſammen, daß ſie einmütig im Dienſt der
Nation zuſammenſtehen und Hand in Hand
miteinander arbeiten. Auf wirtſchaftTichem Gebiet hat es ſich die Deutſche
Arbeitsfront zum Ziel geſetzt. Unternehmer und Arbeiter unter dem nationalſozia
liſtiſchen Grundſatz „Gemeinnutz vor Eigen
nut in einer Einheit aller Schaffenden der
Fauſt und der Stirn zum gemeinſamen Wohl
zuſammenzuſchließen.

Ueber allem, was wir tun ſteht das eherne
Geſetz alle Handlungen in Kunſt und Politik
in Technik und Wirtſchaft, im öffentlichen und
privaten Leben ſo einzurichten, daß ſie der
Stärkung der Lebenskräfte des gan-zen Volkes dienen. Nicht den Hurrapatriotis
mus einer niemals wiederkehrenden Vergangen
Heit, ſondern das echte, tiefempfundene Na
tionalgefühl, das ſich auch für die Ge
fundheit und Kraft der breiten Volksmaſſe
ſittlich verantwortlich fühlt, das ſozial und ge
recht empfindet, müſſen wir pflegen, zur Blüte
Und zur vollen Auswirkung bringen.

Das Geſetz zur Ordnung der natio
naklen Arbeit, das die Sozialverfaſſung
des Dritten Reiches einleitete, geht dabon aus,
daß ſo wie im Verhältnis von Volk und Staat,
auch im Verhältnis des Unternehmers gegen
über ſeinen Mitarbeitern der Gedanke der
Schickfalsverbundenheit entſcheidend
iſt. Jhren Ausdruck findet ſie in der Betriebs
gemeinſchaft. Betriebsführer und Gefolgſchaft
ſollen tragenden Kräfte der nationalſoziali

ſtiſchen Sozialverfaſſung ſein. Sie müſſen in
einem wahrhaften Treueverhältnis zu
einander ſtehen. Dem Betriebsführer ſteht die
Regelung aller Fragen zu, die ſich aus der Zu
ſammenarbeit im Betriebe ergeben und die er,
beraten vom Vertrauensrat, zu löſen hat. Der
nationalfozialiſtiſche Staat aber wacht als der
Hüter der nationalſozialiſtiſchen Volksgemein
ſchaft darüber, daß in den Betrieben die Grund
ſätze der Gerechtigkeit und der Standesehre
herrſchen. Auch der Betriebsführer muß wie
alle anderen Stände der Nation zu der wahr
haft deutſchen Wirtſchaftsauffaſſung zurück
kehren, daß der Dienſt höher ſteht als der Ver
dienſt. Der Nationalſozialismus will das
große Problem der Freiheit und Ge
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bundenheit einer natürlichen Löſung zu
führen.

der, frei von Minderwertigkeitsgefühlen, ſtolz
ſein Haupt erheben und ſich als deutſcher
Volksgenoſſe bekennen.
Verteidigung des Vaterlandes die Waffe tra
gen, was von je nach germaniſcher Auffaſſung
das Kennzeichen für den
Mann von Ehre war.

die Gefolgſchaft wie die Soldaten vor dem Be

die Arbeitskameraden

Heute darf auch der deutſche Arbeiter wie

Er darf wieder zur

freien deutſchen

Auch in den Betrieben muß es ſo ſein, daß

kriebsſührer ſtehen können, wenn ſie in ihm
den ſorgenden, in treuer Pflichterfüllung
ſchaffenden Betriebsführer ſehen.

Erſte Beratungen in Moskau
Eden bei Litwinow Das Programm der Beſprechungen

Drahtbericht unſeres Moskauer up- Korreſpondenten.

Moskau, 28. März. Zum Zwecke der diplo
matiſchen Vorbereitung der Moskauer Be
ſprechungen Lordſiegelbewahrer
Edens mit Vertretern der ſowjetruſſiſchen
Regierung unterſtreichen offigielle Stellen die
Bedeutung des Oſt locarno- Paktes für
die Sicherung des europäiſchen Friedens. Jn
unterrichteten politiſchen Kreiſen iſt man der
Anſicht, daß in den Verhandlungen Litwinoffs
mit dem engliſchen Unterhändler die Aus
ſprache über den Oſt pakt den breiteſten
Raum einnehmen wird.

Der Lord ſiegelbewahrer GEden iſt
heute vormittag in Moskau einge
kroffen. Auf dem Bahnhof waren zu ſeiner
Begrüßung Vertreter der Sowijetregierung, die
Mitglieder der engliſchen Botſchaft, die Ver
kreter der ausländiſchen und der ſowjetruſſi
ſchen Preſſe erſchienen. Der ſtellvertretende
Chef des Protokolls begrüßte Eden im Namen
der Sowjekregierung. Heute mittag wird die
erſte Ausſprache zwiſchen Litwinow und Eden
ſtattfinden. Nachmittags wird dieſe Beſprechung
fortgeſetzt. Abends gibt Litwinow einen Emp
fang zu Ehren Edens. Morgen werden die Be
ſprechungen fortgeſetzt. Freitag abend findet
in der Moskauer Oper eine Galavorſtellung
ſtatt. Am 80. März folgt ein Empfang
Edens bei Stalin. Abends gibt die eng
liſche Botſchaft einen Empfang, zu dem die ge
ſamte Sowjetregierung eingeladen iſt. Am
31. März empfängt Eden die ſowſetruſſtſche und

die ausländiſche Preſſe. Abends reiſt er nach
Warſchau ab. Während ſeines Aufenthaltes
in Moskau wird Eden auch von Woroſchilow
und Kilinin empfangen werden. An den Be
ſprechungen werden ferner Kreſtinſki, Bot
ſchafter Maiſky und der engliſche Bot
ſchafter in Moskau Lord Chilſton teil
nehmen.

Journaliſtiſch vorbereitet wurden die Mos
kauer Beſprechungen durch einen Leit
arttkel Radeks über „Jnternatio
nale Lage. und die Politik Englands“ in der „Jsweſtija“, dem Organ der
Moskauer Regierung. Radek begrüßte Eden als
einen glänzenden Geiſt“, den hervorragenden
Repräſentanten der konſervativen Politiker des
jungen England Da Eden erwartungsgemäß
den Auffaſſungen des Londoner Kabinetts
Ausdruck verleihen werde, würde er mit der
ernſten Aufmerkſamkeit rechnen können, die
einer großen Nation gebühre. Die „Jsweſtija“
erinnert an den Ausſpruch, den Eden einmal
kat, als er äußerte, daß Großbritannien mehr
als eine andere Macht an der Erhaltung des
Friedens intereſſiert ſei. Radek gibt der Hoff
nung Ausdruck, daß dieſer engliſche Stand
punkt aufrecht erhalten bleibe und fragt dann,
welche Forderung ſich für die engliſche Außen
politik daraus ergäbe. Da Kriege ſich heute
nicht mehr lokaliſieren ließen, müſſe man mehr
denn jemals für ein Syſtem regiongler Bei
ſtandspakte eintreten. e

Deutſch britiſche Annäherung
Gedeutſame Reden des deutſchen Botſchafters in London

Bradford, 28. März. Der d eutſche Bot
ſchafter hat bei einem Frühſtück, das der
Bürgermeiſter von Bradford zu ſeinen Ehren
gegeben hat, eine Rede gehalten, in der er u. a.
ausführte: Wir mußten durch ſehr bittere Er
fahrungen lernen, daß nur freundſchaftliche
Zuſammenarbeit, gegründet auf gegenſeitigem
Verſtändnis unſerer Ziele und Beſchwerden,
uns zu allgemeiner Wohlfahrt zurückführen
können. Jch kann Jhnen die Verſicherung ab
geben. daß Deutſchkand bereit und
willens iſt ſeinen Teil zu dieſem gemein
ſamen Werk des Wiederaufbaues beizutragen.
Zugleich wünſcht Deutſchland vor den anderen
Nationen als gleichberechtigt angeſehen
Und behandelt zu werden und will nicht. ſein
Recht angefochten ſehen, mangels einer allge
meinen Neigung zu der verſprochenen allge
meinen Abrüſtung die notwendigen Maß
nahmen für ſeine Verteidigung zu ergreifen,
die ſeine zentrale Lage in Europa ihm auf
erlegt. Wir haben keinen größeren Wunſch,
als dieſen deutſchen Standpunkt in England
berſtanden zu ſehen und alle Mißver
ſtändniſſe zu beſeitigen, die zu
Zweifeln an der unbedingten Aufrichtigkeit des
Sehnens Deutſchlands nach Frieden Und in
ternationaler Zuſammenarbeit führen können.

Jch werde niemals meinen Beſuch an dieſem
denkwürdigen Tage vergeſſen, an dem Jhre
Miniſter und unſere Regierung gemeinſam die
Möglichkeiten eines Ausweges aus den vielen
Schwierigkeiten, in die die europäiſchen Nati
onen weiterhin verwickelt ſind, erörtern. Mein
letztes Wort beſteht daher im Ausdruck meiner

Und ich vin ſicher Jhrer aufrichtigen
Wünſche für den Erfolg dieſer denkwürdigen
Zuſammenkunft.

Am Abend hielt der deutſche Botſchafter eine
große Rede auf einem Bankett des Konfu
arverbandes von Bradford, in der

er ſich in der Hauptſache mit der Frage der
wirtſchaftlichen Geſundung in der
Welt vefaßte. Solange die Länder, deren
Vorrat an Gold und ausländiſchen Deviſen
erſchöpft iſt und die immer noch weitere Zah
lungen ſchulden, nicht die Möglichkeit erhalten,
einen Ausfuhrüberſchuß auf Auslandsmärkten
zu gewinnen, werden ſie beim beſten Willen
nicht in der Lage ſein, den doppelten Anforde
rungen der Bezahlungkredite nachzukommen. Jhr wirtſchaftlicher
und finanzieller Beſtand wird durch Beſchrän
kungen aller Art aufrechterhalten werden
müſſen, die ihrerſeits eine ſchwere Laſt für
ihre Gläubiger und Kunden ſind und alle Aus
ſichten auf eine allgemeine Erholung ſtören.

Rüſtungen der Mächte
Sofortiger Ausbau der franzöſiſchen Militärluftfahrt gefordert

Waſhington, 28. März. Das Repräſen
tanten haus nahm eine Vorlage für die
ſofortige Erhöhung des Marineoffigzierskorps um 1000 Offiziere
an. Ferner wurde eine Vorlage zwecks
Schaffung einer Fliegerſchule für Marine
kadetten angenommen, um angeſichts der Ver
doppelung der Zahl der Marineflugzeuge den
gegenwärtigen Mangel an Flugzeugführern
auszugleichen.

Wie in jedem Jahr hat auch diesmal die
britiſche Admiralität eine Ueberſicht
über die Flotten der Welt nach demStande vom 1. Februar vorgelegt. Man v
dabei zu verückſichtigen, daß es ſich um die
offiziellen Angaben der einzelnen Regierungen
handelt, die nicht in jedem Punkt unbedingt zu
berläſſig ſind und vor allem nicht das Lebensalter

und den beſonderen Kaämpfwert der einzelnen
Schiffe widerſpiegeln. Die verhältnismäßig
niedrigen Angaben der Tabelle für Sowjet
rußland ſind inzwiſchen ſowieſo durch die
Ausführungen auf dem Moskauer Rätekongreß
überholt. Aber auch ſo iſt der Vergleich noch
intereſſant genug. Die Geſamtzahl derfertigen Schiffe bei den ſieben wichtigſten
Flotten beträgt danach 1772, alſo 16 mehr als
vor einem Jahr und 89 mehr als 1932, wo mit
1788 die niedrigſte Zahl ſeit dem Kriegsendeerreicht war. Auffallend iſt, wie ſtark ſich
Frankreichs unbedingte Vorherrſchaft in
der Unterſeebootswaffe weiter ge
ſteigert hat: Nach dem amtlichen engliſchen
Material hat Frankreich an fertigen und im
Bau befindlichen UBooten. 111, England da
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Frank-den Schlachtſchiffbauten
reichs und Jtaliens wiederum die rege
Bautätigkeit der Vereinigten Staatenmit 68 Schiffen hervor. Frankreich hat 47
Schiffe im Bau, Deutſchland dagegen nur 16.

Der franzöſiſche Luftfahrtminiſter
General Denagin erſtattete vor dem ver
einigten Luftfahrt und Arbeits
kontrollausſchußBericht über das Aufbauprogramm der fran
zöſiſchen Militärluftfahrt. General
Denain ſtützte ſich bei ſeinen Ausführungen
auf deutſche Rüſtungen und begründete damit
die Notwendigkeit, ſobald wie möglich den
zweiten Abſchnitt des Materialerneuerungs
programms in Angriff zu nehmen. Die Re
gierung werde zu dieſem Zweck demnächſt die
notwendigen Geſetzesborlagen für die Er
öffnung der Kredite einbringen.

g Rom wurde in der Kammer am Mitt
woch der Voranſchlag für das italieniſche
Luftfahrtminiſterium verabſchiedet. Staats
ekretär General Valle gab dazu program

matiſche Erklärungen über die Erneuerung
der geſamten italieniſchen Luft
flotte in den nächſten zwei Jahren, ferner
über die im Gang befindliche reihenweiſe Her
ſtellung von neuen Bombenfluggzeugen.

Ludendorff zur neuen
Wehrverfaſſung

Ludendorffs Halbmonatsſchrift Am heiligen
Quell Deutſcher Kraft“, Folge 24, 5. Jahrgang,
iſt ein Sonderblatt beigefügt, da dieſe Nummer
ſchon vor der Ginführüng der Allge
meinen Wehrpflicht abgeſchloſſen war,
worin General Ludendorff, der am9. April ſeinen 70. Geburtstag begeht, zur Ein
führung der Allgemeinen Wehrpflicht äußert:

Wir wurden am 16. März 1935 aus
eigener Kraft und nicht in einem Schacher
geſchäft mit den Urhebern des Verſailler
Diklates oder der Mißgeburt des Völkerbundes
in Genf wieder wehrhaft und gewannen unfere
Wehrhoheit zurück. Befreit atmen mit mir die
Deutſchen auf und begrüßen dieſe große
völkiſche Tat.

Jch kann mich erſt in der nächſten Folge
darüber ausſprechen, da der Druck der vor
liegenden bereits abgeſchloſſen iſt, aber es
drängt mich, meine tiefe Freude auch den
Deutſchen auszuſprechen die ſich mit mir freuen.

Und dieſen Deutſchen will ich weiter ſagen,
daß die Worte, die Generaloberſt v. Blom
berg am Heldengedenktage in den Stunden,
in denen wir wieder das Volksheer gewannen,
auch mir gewidmet hat, mich bewegen, denn ich
habe ſolchem Volksheer gedient und für es ge
rungen. Jch bin nun hoffnungsfreudig, daß
das Streben nach ſeeliſcher Geſchloſſenheit des
deutſchen Volkes auf der Grundlage von Raſſe
erbgut und arteigenem Gotterkennen immer
mehr Verſtehen findet. Solcher Geſchloſſenheit
bedarf die Wehrmacht als Rückhalt.

Piljudſki bildet
das Kabinett wieder neu

Warſchau, 28. März. Die Sejm Fraktion
der oppoſitionellen NRationaldemokratiſchen Par
tei hat den Beſchluß gefaßt, beim Präſidenten
der Kammer einen Proteſt gegen das
Protokoll der Sonnabendtagungdes Sejm, auf der die neue Verfaſſung
Polens angenommen wurde, einzureichen.

nicht mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit
zuſtandegekommen ſei und daher keine Gül-
tigkeit erlangt habe. Der Karmmerpräſident
hat zur Beſchlußfaſſung über den Proteſt der
Nationaldemokraten für Donnerstag
Sonderſitzung des Sejm einberufen. Da der
Proteſt von der Mehrheit des Sejm zurück

Verfaſſungsgeſetzes endgültig rechts
kräftig.

Noch im Laufe dieſer Woche iſt mit dem
Rücktritt der Regierung Kos-o wſki zu rechnen. Damit würde noch ſchneller
als man das bisher erwartete, die Konſe

u en z aus der durch die Annahme der neuen
Verfaſſung geſchaffenen veränderten innerpoliti
ſchen und verfaſſungsrechtlichen Lage gezogen
werden. Daß eine Kabinettsumbildung im
Zuge der ſtatsrechtlichen Umgeſtaltung Polens
notwendig iſt, wird allgemein angenommen,
doch glaubte man, daß erſt nach Einführung
der neuen Wahlordnung und Ausſchreibung
der Neuwahlen die Frage der Regterungsneu-
bildung akut werden würde. Nachfolger auf
dem Poſten Koslotvſkis ſoll der Führer des
PilſudſkiBlocks und frühere Premierminiſter
Oberſt Slawek werden, der als der eigent
lich e Schöpfer der neuen Verfaſſung be
zeichnet wird. Ueber die Zuſammen-
ſetzung des neuen Kabinetts verlautet
Miniſterpoſten erfolgen werden. Lediglich in
der Leitung des Außenminiſteriums (Beck) und
des Kriegsminiſteriums (Pilſudſtki) iſt keine
Aenderung zu erwarten.

Schließung der belgiſchen Börſen

Brüſſel, 28. März. Die Effekten und
Deviſenbörſen ſind auf Grund einer ſoeben
erſchienenen Verordnung der Regierung von

worden. Die Verordnung iſt in einer Extra
Ausgabe des „Stagts-Anzeigers“
worden. Sie iſt auf den unaufhaltſamen Sturz

gegen nur 60. Bei den Neubauten tritt neben der belgiſchen Währung zurückzuführen,

des Pariſer Senats

Bei dem Proteſt berufen ſich die National-
demokraten darauf, daß der Annahmebeſchlußß

eine

gewieſen werden wird, wird die Annahme des

weiter, daß Neubeſetzungen auf drei oder vier

heute bis Sonnabend einſchließlich geſchloſſen

verkündet
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Erneut hat in den Mauern unſerer Stadt
eine Ausſtellung ihren Einzug gehalten.
Danzig bleibt deutſch iſt ihr Name

m großen Sitzungsſaal des Stadthaufes
ündet ſie von der alten deutſchen Stadt im

Oſten, von ihrem Schickſal und Ruhm. Kaum
mehr als eine Woche trennen uns noch von der
Volkstagswahl in der Stadt an derWeichſel, die am 7. April die Entſcheidung
bringen ſoll, wem das Danziger Volk ſein Ver
trauen ſchenken wird: einer tatkräftigen und
berantwortungsbewußten nationgalſoziga
liſt iſſchen Führung oder einzelnen Par
teien, deren weltanſchauliches Jdeengut im
Reich vom Nationalſozialismus längſt hinweg
gefegt iſt und deren Tätigkeit in Danzig
lediglich an die Methoden der Separatiſten im
Saargebiet erinnert. Ueberall in Deutſchland
rüſten ſich die AuslandsDanziger zuder Fahrt in ihre alte Heimat, zu der ihr die
Reichsbahn freie Reiſe gewährt. Die Wünſche
aller deutſchen Volksgenoſſen begleiten ſie auf
dieſem Wege gen Oſten, dem gerade in dieſen
Tagen alle Herzen zugewandt ſind. Dort in
Danzig geht es bei den bevorſtehenden Volks
tagswahlen nicht um Volkstagsſitze, ſondern
es geht um den deutſchen Beſtandder Stadt Danzig.

Wir in Halle freuen uns, daß wir am
Tage der Eröffnung der Danzig Ausſtellung
im Stadthaus einen Mann begrüßen können,
der aus dem alten deutſchen Kulturzentrum im
Oſten hierher gekommen iſt, um dieſem Tage,
an dem wir uns mit Danzig und ſeiner
deutſchen Bevölkerung beſonders eng verbunden
fühlen, Bedeutung zu verleihen. Heute nach
mittag wird die Stadtverwaltung Senator
Batzer im alten Rathaus feierlich empfangen
und ſo auch äußerlich unter Beweis ſtellen, wie
eng verbunden und herzlich die Stadt Halle
das Schickſal Danzig verfolgt.

Jn und um Danzig
Um darzulegen, wie wertvolle Kulturarbeit

Jahrhunderte hindurch im Danziger Land
geleiſtet worden iſt, veröffentlichen wir aus
Anlaß der Eröffnung der Ausſtellung
Danzig bleibt deutſch nachſtehende uns
sugegangene Ausführungen.

Deutſch wie die alte Hanfeſtadt Danzig
iſt auch das ſie umſchließende Land. Ebenſo
wie es deutſcher Geiſt und deutſche Hände ge
weſen ſind, die die herrlichen Baudenkmälker
im alten Danzig ſchufen, ebenſo war es un
ermüdlicher Arbeitseifer deutſcher Pioniere
der das heutige fruchtbare Niederungs und
Werderland dem Sumpf und Waſſer abgerun
gen hat. Als mit Beginn des 14. Jahrhunderts
der deutſche Ritterorde n ſein großes
Kulturwerk im Oſten begann, war das
Weichſeldelta eine einzige Waſſerwüſte, aus
der nur vereinzelt ſchmale Landzungen hervor
ragten, die einigen kümmerlichen pommerel
liſchen Siedlungen ein ſpärliches Daſein ge
ſtatteten. Klar erkanten die Ordensritter, daß
aus dieſem, mit einem üppigen, wilden Wachs
tum überwucherten Sumpfgebiet frucht
bares Siedlungskland zu gewinnen
war. Aus allen Gauen des deutſchen Landes,
aus dem Weſten und dem Süden wurden
Siedler nach dem deutſchen Oſten gezogen. Ein
unerhörtes Werk der Landgewinnung begann.

Zwei Jahrzehnte harter Arbeit hatte es be
durft, um den größten Teil des heutigen
Weichſeldeltas einzudeichen und trockenzulegen.
Für die damaligen geringen techniſchen Mittel
war es ein Wunderwerkder Jngenieur-
kunſt, was hier vollbracht wurde. Noch in
unſeren Tagen berichten kunſtvolle, aus der
Ordenszeit ſtammende Schöpfwerke von
dieſer gewaltigen Kulturtat. Mit der Gewin
nung des Neulandes, das hunderten von deut
ſchen Siedlern Brotſtätten gab, war das
Werk der ordensritterlichen Ko-
loniſation nicht beendet. Eine groß
zügige Organiſation des Deichſchußtes, die in
ihren Grundzügen noch heute Geltung beſitzt,
ſuchte das Land vor den Hochwaſſerfluten des
Weichſelſtromes zu bewahren Wohl hat im
Zuge der Jahrhunderte der Strom ſeine be
engenden Deiche mehrfach geſprengt. Doch der
zähe Kampf der Bewohner um die dem Waſſer
abgerungene Scholle hat ein hartes Bauern
geſchlecht herangezogen, was die entfeſſel
ten Fluten in wenigen Stunden und Tagen
zerſtörten, hat nimmermüder Arbeitseifer und
Die Liebe zur angeſtammten Scholle immer
wieder aufgebaut.

Der deutſche Fleiß, der das fruchtbare Nie
derungsgebiet ſchuf, hat auch dem Da n ziger
Land ſein Geſicht gegeben. Deutſch ſind die
Namen der Dörfer, die dicht bei dicht das neu
gewonnene Land beſiedeln. Deutſches Weſen
ſpricht auch aus der Anlage der Dorfſchaften.
Und noch heute kündet die Bauart der Höfe,
aus welchen Gegenden die Siedler einſt ſtamm-
ten. Hier findet man den fränkiſchen Hof,
dort iſt wieder deutlich der niederſächſiſche
Bautyp erkennbar.

Das Koloniſationswerk, das im 14. Jahr
hundert die Ordensritter begannen, hat die
preußiſche Regierung tatkräftig fortgeſetzt.
Durch die großzügige Regulierung des unteren
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Weichſellaufes, die nach dem großen Deichbruch
im Jahre 1888 erfolgte, iſt nach menſchlichem
Ermeſſen das durch Jahrhunderte hindurch das
Danziger Niederungsgebiet bedrohende Ge
ſpenſt des Dammbruches für immer gebannt.
Und auch der kleine Freiſtaat, der nach der
politiſchen Umſchichtung im Oſten entſtand, iſt
den Spuren der ordensritterlichen Vorfahren
gefolgt. Aus den Sumpfgebieten am Haff
ſind Tauſende von Quadratmetern neuen
Landes erſtanden, auf dem viele Familien ein
Heim und eine Brotſtätte gefunden haben.

Es iſt nicht allein die Waſſernot, die das
Danziger Landgebiet heimgeſucht hat. Jn den
kriegeriſchen Zeiten vergangener Jahrhunderte
haben die gegen Danzig marſchierenden He er
haufen wiederholt das Land und ſeine Be
wohner mit drückenden Laſten belegt. Doch der
zähe Lebenswille der Landbevölkerung hat dieſe
Leiden überſtanden. Eine friedliche Entwicklung
unter der preußiſchen Zeit im vergangenen
und zu Beginn dieſes Jahrhunderts hat die
Danziger Landwirtſchaft auf eine
hohe Entwicklungsſtufe gebracht. Doch durch
die politiſche Umſtellung nach dem Ausgange
des Krieges, die Danzig vom deutſchen Wirt
ſchaftsgebiet trennte, ſind neue ſchwere Zeiten
für die Landwirtſchaft der Freien Stadt herein
gebrochen. Die eigenartige wirtſchaftspolitiſche

Die Danseiger HauptRirche St. Marien

Lage Danzigs hat in Verbindung mit der all
gemeinen Agrarkriſe zu einer Entwicklung ge
führt, die den Beſtand der Danziger Land
wirtſchaft gefährdete. Die nationalſozialiſtiſche Regierung der Freien
Stadt hat in klarer Erkenntnis der Be
deutung eines geſunden Bauern
t ums für Volk und Staat die drohende
Gefahr abgewandt. Eine weitblickende Ent
ſchuldungs aktion in Verbindung mit
einer umfaſſenden, eine geſunde Preis
geſtaltung ſichernden Marktregelung hat
dem bedrückten Lande wieder neuen Lebensmut
und neue Lebenskraft gegeben in dem harten
Kampf um die Erhaltung der Scholle, die
deutſche Kulturarbeit im Weichſeldelta aus
Sumpf und Waſſer hat erſtehen laſſen.

Aus Braunkohlenbriketts wird Gas
IJntereſſante Verſuche im Gaswerk Halle

Jn der Nähe des Hettſtedter Bahnhofs, an
der Hafenbahnſtraße, liegt das Gaswerk.
Die großen Gaſometer und die Halden mit
glänzend ſchwarzer Steinkohle ſind Kennzei
chen dieſes regſamen Werkes. Eine Anzahl
dicht beieinander liegender Ziegelſteinbauten
bergen die Maſchinen und Apparate zur Erzeu
gung des Gaſes, das die Stadt Halle und
einen weiten Raum von Dörfern und Städten
der halliſchen Umgebung verſorgt. Die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn bringt die Kohle zum
Werk, Kohlenaufbereitungsanlagen brechen und
miſchen die Kohle und ſchaffen ſie in die Vor
ratsbunker, durch die die Oefen gefüllt werden.
Hier entſteht in ſieben Kammeröfen und ſieben
Retortenöfen bei 1200 Grad Temperatur das
Gas, das durch mächtige Röhren in Kühl
anlagen geſogen und von Teer und Am mo
nigk gereinigt wird. Durch eine zweite
trockene Reinigung wird aus dem Gas
Schwefelwaſſerſtoff ausgeſchieden.
Hier ſchaltet ſich ein wichtiger Erzeugungs
zweig ein, die Herſtellung von Benzol im
ſogenannten Benzolwaſchraum.

Seit 1920 werden im halliſchen Gaswerk
größere Mengen von Ben zol als Treibſtoff

en Mauern

DIE GAUSTADT HALLE
Wir grüßen Danzig in unſer

Heute Eröffnung der Danzig Ausſtellung im Gtadthaus

Erſter Blick in die Ausſtellung
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat

eine Ausſtellung nach Halle geſchickt, die heute
im großen Sitzungsſaal und in den angrenzen
den Räumen des Stadthauſes eröffnet wird.
Von den Wänden grüßen die Fahnen der
freien Stadt im WeichſelDelta. Ringsum ſind
eine Fülle von Bildern untergebracht worden,
die meiſt in wundervollen Großaufnahmen und
vielfach in beleuchteten Diapoſitiven von der
reichen kulturellen Vergangenheit Danzigs
und ſeiner Weichſellandſchaft ſowie von
dem wirtſchaftlichen Leben der Jetztzeit in
ihren Mauern künden. Beſonders fällt in der
Mitte des großen Sitzungsſaales ein ſorgfältig
ausgeführtes Stadtmodell auf. Ein be
ſonderer Raum iſt den Dan ziger Hafen
an lagen gewidmet. Modelle, Anſichten und
Diagramme künden auch hier von der Be
deutung dieſer als Umſchlaghafen bekannten
Anlagen. Jn einem anderen Raum ſind Dar
ſtellungen des Seebades Zoppot unter
gebracht. Aus der ganzen Ausſtellung, auf die
wir noch ausführlich zurückkommen werden,
zieht ſich als leitender Gedanke der Wille zum
deutſchen Leben in Kultur und Wirtſchaft, der
hier überzeugenden Ausdruck gefunden hat. Die
Ausſtellung bedeutet in der Ausſtellungstätig

keit unſerer Stadt eine wertvolle Bereicherung.
ſo daß ihr ein reger Beſuch zu wünſchen iſt.

Auf Grund der Bekanntmachung der halli
ſchen Zeitungsverlage betr. das geſchäftliche
Werbe Annoncen Reklameweſen, ſind Zweifel
darüber entſtanden, ob auch der Aushang der
vom VDA ausgegebenen Plakate verboten iſt.
Es wird daher ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß es ſich bei dieſen Plakaten nicht um die
Werbung zu geſchäftlichen Zwecken handelt,
ſondern Um eine gemeinnützige Aufklärung volkspolitiſcher Aufgaben, die im
Intereſſe der um ihr Deutſchtum ringenden
Danziger Bevölkerung und des geſamten
Oſtens erfolgt.

hergeſtellt und in reinem Zuſtand ſowie in
Miſchungen mit Bengin als Gemiſchtbetriebs
ſtoff verkauft. Jn einem der größeren Bauten
einer älteren Reinigungsanlage, wird jetzt eine
Neuanlage errichtet, die die bisherige Er
zeugung von Ben zol verdoppeln ſoll, ſo daß
künftig die Produktion des Gaswerkes auf
etwa 250 000 Kilo ſteigt.

Eine Frage, mit der ſich das Gaswerk
außerdem beſchäftigt, behandelt die Verwendung
von Leuchtgas als Treibſtoff das zudieſem Zweck auf 200 Atmoſphären komprimiert
werden muß.

In letzter Zeit ſind mehrfach Mitteilungen
über Verfahren zur Herſtellung von Stadt
gas aus Braunkohle erſchienen, die er
warten laſſen, daß das Problem, mit dem ſich
Fachkreiſe ſeit mehr als einem Jahrzehnt, be
ſchäftigen, allmählich einer endgültigen Löſung
entgegengeführt wird.

Beſondere Aufmerkſamkeit hat das Kaſſe
ler ſog. Gleichſtrom-Verfahren er
regt, nachdem vor einigen Tagen die beteiligten
Firmen Braunkohlen und BrikettJnduſtrie
AG in Berlin und Didier-Werk AG Berlin)

Braunkohle

Das Krantor zu Dansis

gen Verſuche bekanntgegeben und ihre im Gas
werk Kaſſel erſtellte, vom Gaswerksbetrieb
ſelbſt unabhängige Verſuchsanlage in ihrer
neueſten und verbeſſerten Ausführungsform zur
Beſichtigung geſtellt haben.

Den beiden beteiligten Firmen gebührt die
Anerkennung, daß ſie unter großen Geldopfern
die von ihnen angeſtrebte Löſung des Problems
über alle Hinderniſſe hinweg zum Ziele geführt
und eine Konſtruktion durchgebildet haben,
die eine Ueberſetzung in größere Verhält
niſſe ohne Schwierigkeiten und ohne großes
Riſiko geſtatten wird.

Da auch die Geſellſchaft z u r
Förderung der Braunkohlengas-
erzeugung E. V. in Halle, an der die
Werke der Stadt Halle beteiligt ſind,ihre Forſchungsarbeiten bereits im Jahre 1930
mit der Entwicklung eines ähnlichen Ver
fahrens abgeſchloſſen hat, ſtehen dank der opfer
bereit geleiſteten Forſchungsarbeit nunmehr
zwei erprobte Verfahren zur praktiſchen Anwendung zur Verfügung. Beide Ver
fahren gehen von der brikettierten

aus, deren Waſſergehalt be
reits auf etwa 18 v. H. herabgeſetzt iſt. Das
in Halle durchgebildete Verfahren unter
ſcheidet ſich etwas von dem Kaſſeler Verfahren.
Alle weſentlichen Zahlen betr. Ausbeute und
Zuſammenſetzung des Gaſes entſprechen aber
denjenigen, die in Kaſſel erzielt worden
ſind. Das im Gaswerk Halle exprobte Ver
fahren hat den Vorzug, daß es nicht nur für
neu zu errichtende Anlagen geeignet iſt, ſon
dern daß es mit verhältnismäßig einfachen
Mitteln auch in beſtehenden Steinkohlengas
anlagen Anwendung finden kann. Auch die
Frage der Auswaſchung der Kohlenſäure war
bei den Verſuchen im Gaswerk Halle bereits
einwandfrei gelöſt. Es bedeutet einen Erfolg
dieſer Arbeiten, daß die Verſuchsergebniſſe mit
der für den Sonderzweck errichteten Neuanlage
in Kaſſel die Wirtſchaftlichkeitsrechnungen
der halliſchen Geſellſchaft voll beſtätigten.

Tafelweine vom Reinpiaſzer Welnnaus
Universitätsring 7/ Fernruf 32232 Steinweg 38

Soweit inzwiſchen neue Verfahrenvorſchläge
bekannt geworden ſind, die von der erdfeuchten,
mulmigen Rohbraunkohle mit etwa
50 v. H. Waſſergehalt, wie ſie vorzugsweiſe in
Mitteldeutſchland gewonnen wird, aus
gehen, werden ſie bis zum Nachweis in einer
Verſuchsanlage von betriebsmäßigem Umfange
mit Zurückhaltung aufgenommen werden
müſſen, wie andererſeits ein Verſuch zur Ver
wendung von Braunkohlenbriketts in
Miſchung mit Steinkohle kaum anders denn
als ein intereſſanter Beitrag zu der Frage der
Braunkohlengaserzeugung zu werten iſt.

Nach den in Kaſſel und in Halle ge
leiſteten Arbeiten iſt die Frage des Uebergangs
mitteldeutſcher Steinkohlengaswerke zur aus
ſchließlichen Verwendung von Braunkohle für
die Zwecke der Stadtgaserzeugung nicht mehr
eine techniſche, ſondern eine wirtſchaft
liche, die zu beantworten nun vor allem die
Kohlenlieferer berufen ſind.

XIIIIIIIIIIIIIIIIINCC.DCCO I
Heute in Halle

Stadttheater: Lauf ins Glück.
Stadthaus: DangzigAusſtellung.
Marktſchlößchen: GemäldeAusſtellung.
Saalſchloß: Pg. SchulzeWechſungen ſpricht.
Walhallatheater: Siegeszug der Artiſtik.
Ufa: Friſcher Wind aus Kanada.
Ritterhaus: Winternachtstraum.
CT-Riebeckplatz: Alle Tage iſt kein Sonntag
CT-Ulrichſtraße: Mühle im Schwarztwald.
CTSchauburg: Cleopatra.

vor einem großen Kreis von Fachleuten und
Wirtſchaftlern die Ergebniſſe ihrer langfähri

Capitol: Frühjahrsparade.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
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Rutzloſes Leugnen
Alslebener Dieb wandert ins Zuchthaus

Die Einwohner aus Als leben und Um
gebung werden aufatmen. Längere Zeit wurde
ihre Gegend durch eine Diebesbande unſicher
gemacht, die alles ſtahl, was erreichbar war.
Nach vielen Bemühungen gelang es, ihr das
Handwerk zu legen und nun hatten ſich die
Galgenvögel vor der halliſchen Straf
kammer zu verantworten.

Bei der Unterſuchung eines Diebſtahls war
man zuerſt auf den 17jährigen Er ich R. ge
ſtoßen. Bei ihm wurden mehrere Stücke des
geſtohlenen Gutes gefunden. Durch ſeine An
gaben kam es dann zur Verhaftung des eigent
lichen Haupttäters. des 22jährigen Walter U.
Dieſer hatte meiſtens die Diebſtähle ausge
führt, während R. nur „Schmiere“ geſtanden
hatte. U. führte übrigens ſtets ein Teſching
bei ſich und hat auch einmal gewildert.

In der Hauptverhandlung vor der halliſchen
Strafkammer ergab ſich ein merkwürdiges
Bild. Während R. alle Straftaten eingeſtand,
leugnete U. und ſtritt alles ab. Dies war
um ſo merkwürdiger, als er vorher ſowohl bei
polizeilicher, als auch richterlicher Verneh
mung ein Geſtändnis abgelegt hatte, in dem
er weit mehr angab, als der Polizei bis dahin
bekannt geweſen war. Doch die Ausſagen
zahlreicher Zeugen ergaben eindeutig die
Schuld beider Angeklagten.

Aus der Ueberzeugung heraus, daß bei U.
verbrecheriſche Neigung den Anſtoß zu dieſen
Taten gegeben hat, verſagte ihm das Gericht
mildernde Umſtände und verurteilte ihn wegen
teils vollendeten, teils verſuchten ſchweren
Diebſtahls in vielen Fällen zu drei Jah-
ren Zuchthaus und fünf Jahren Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte. Bei dem zweiten
Angeklagten berückſichtigte das Gericht, daß er
zur Zeit der Tat noch nicht 18 Jahre alt war
Und außerdem ſtark unter dem Einfluß des
älteren Mittäters ſtand. Er kam deshalb mit
ſechs Monaten Gefängnis davon. Das Ver
fahren gegen den Mitangeklagten Kurt M. aus
Alsleben wurde abgetrennt, da dieſer noch
einer ähnlichen Angelegenheit wegen vor dem
Schöffengericht angeklagt iſt

et—w J

Letzte Friſt für Ehrenkreuze
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Jnnern weiſt zum letzten Male darauf hin,
daß im Reichsgebiet die Friſt zur Stellung der
Anträge auf Verleihung des Ehrenkreuzes des
Weltkrieges am 31. März d. J abläuft. Nach
dieſer Zeit werden Anträge nicht mehr ent
gegengenommen, es ſei denn, daß der Antrag
ſteller den begründeten Nachweis erihm eine rechtzeitige AntragsEntſchuldigungen ferenzen geleitet wird, und die Filmvorführung,bringt, daß
ſtellung nicht möglich war.
mit Unkenntnis des Ablaufs der Antragsfriſt
können nicht berückſichtigt werden. Beſchwerden
gegen die Zurückweiſung verſpäteter Anträge
ſind zwecklos.Die noch ſchwebenden Anträge werden mit

i Bei der
Millionenzahl der Anträge und die Notwendig
keit ihrer ſorgfältigen Prüfung wird jedoch bis

reſtloſen Aufarbeitung noch einige
Zeit vergehen. Durch Rückfragen einzelner An

wird das Verfahren nur aufge
Jm allgemeinen Jnter

eſſe wird daher dringend erſucht, davon abzu
auch für Vor

tunlichſter Beſchleunigung bearbeitet.

zu ihrer

tragſteller
halten und erſchwert.

ſehen. Dies gilt beſonders
ſtellungen bei höheren Dienſtbehörden

Zur Beſeitigung von Zweifeln wird im
übrigen nochmals darauf aufmerkſam gemacht
daß nach der Stiftungsurkunde und den dazu
erlaſſenen Durchführungsverordnungen von
den Eltern und Witwen von Kriegsteilnehmern

Schüler ſpielen Händel
Eine HändelFeier der Oberrealſchule.

Die Städtiſche Oberrealſchule gedachte geſtern
im halliſchen Stadtſchützenhaus in einer groß leder (Polyphem) beſetzt.
zügigen Feier des 250. Geburtstages Georg
Friedrich Händels, die ihre Bedeutung dadurch

im weſentlichen von den
Schülern der Oberrealſchule durchgeführt wurde.
So zeigte die Veranſtaltung, in welch ſtarkem
Maße es heute möglich iſt, unſere Jugend für
das wertvolle deutſche Kulturgut zu gewinnen

Denn das, was hier dieſeBe zen einen recht glücklichen Rahmen.

erhielt, daß ſie

und zu begeiſtern.
Schüler im Orcheſter, im Chor und in den Be
wegungschören boten, verriet in neres Mit
gehen und Verſtehen und den Willen zu einer
im Rahmen des Erreichbaren vorzüglichen Auf
führung. Und das iſt letzten Endes das Ent
ſcheidende bei einer ſolchen Feierſtunde, daß
ſich in den Darſtellenden und Mitwirkenden ein

erſt mit der Reife des
Flamme werden kann.Funke entzündet, der

jungen Menſchen zur t n kar
Deshalb hat die Kritik weniger die künſtleriſch
Seite des Gebotenen als den ideellen Wert der

Und hiergeſamten Darbietung zu beleuchten.
kann geſagt werden, daß der muſikaliſche Leite
Hans Schuppe es ausgezeichnet verſtanden

mit dieſem herrlichen Bühnenſtück hat.
Das reizende Paſtorale „Acis und Ga

lateg“ iſt für eine ſolche Veranſtaltung her
vorragend geeignet, weil es neben dem Orcheſte

auch dem
währt.

hat. die große Anzahl der Mitwirkenden in
den Geiſt des Händelſchen Werkes einzuführen,
fo daß jeder einzelne zweifellos einen beſon
deren Gewinn von der intenſiven Beſchäftigung

ſowie dem Perſonal der Freiwilligen Kranken
pflege abgeſehen das Ehrenkreuz nur die
jenigen erhalten können, die während des Welt
krieges zur Wehrmacht eingezogen waren und
den Dienſt auch tatſächlich angetreten haben.
Von dieſer Beſtimmung kann bei voller An
erkennung der auch von anderen Perſonen
kreiſen dem Vaterland im Krieg geleiſteten
Dienſte nicht abgewichen werden. Ausnahme-
berleihungen finden grundſätzlich nicht ſtatt.

Mädchen treten ins Leben
Unter dem Vorſitz von Regierungs und

Gewerbeſchulrat Prof. Dipl.gng. Bot
fand die Reifeprüfung der O l der Höheren
Fachſchule für Frauenberufe und die ſtaatl.

Die alte Miſſionsſtadt Halle, in der Her
mann Auguſt Francke vor etwa 200 Jahren
mit der däniſch halliſchen Miſſionsgeſellſchaft
die erſte deutſche Miſſionsgeſellſchaft ins Leben
rief, iſt in den Tagen vom 26. bis 31. März
der Schauplatz einer der größten akademiſchen
Miſſionskonferenzen Deutſchlands. Die nür
alle vier Jahre ſtattfindende Miſſionskon
ferenz der akademiſchen Jugend Deutſchlands
verſammelt auch in dieſem Jahre annähernd
500 Studenten aus den verſchiedenſten Uni
verſitätsſtädten Deutſchlands. Aber nicht nur
die deutſchen Hochſchulen haben ihre Ver
kreter nach Halle entſandt, ſondern auch ein
großer Teil europäiſcher Staaten iſt durch eine
Anzahl von Studenten in Halle vertreten.
England, Schweden, Ungarn, Schweiz und
Perſien ſind die Länder, die bei der diesjährigen
Konfereng durch Abordnungen vertreten ſind.

Neben der Erörterung der Probleme, die
die praktiſche Miſſionsarbeit in den außer
europäiſchen Ländern betreffen, nimmt auch
die hiſtoriſche Behandlung der Fragen, die im
beſonderen unſer deutſches Volk angehen,
einen großen Teil der Vorträge und Aus
ſprachen ein. Der bekannteſte deutſche Forſcher
auf dieſem Gebiet, Stud.Dir. Dr. Baetke
Bergen, Privatdozent an der Univerſität
Greifswald, ſpricht über das Thema „Die An
nahme des Chriſtentums durch die Germanen“
und Dir D. Witte, Hamburg, über „Die
Gottesfrage der neudeutſchen Religioſität.“ An
beſonderen Veranſtaltungen ſeien aus dem
Tagungsprogramm die Miſſionskundgebung
am Sonnabendabend, die von D. Johannſen,
dem Vorſitzenden der deutſchen Miſſionskon

die Prof. D. Dr. Olpp, Tübingen, mit dem
Thema „Tropenmedizin und Miſſion halten
wird, hervorgehoben. Die Tagung findet am
Sonntagvormittag ihren Abſchluß mit einem
Feſtgottesdienſt im reformierten Dom. Die
tägliche Bibelarbeit liegt in den Händen des
Generalſekretärs der Deutſchen Chriſtl. Stu
dentenvereinigung, Paſtor Dr. Lilje, Berlin.

Die Tagung wurde mit einer großen Ver
ſammlung in der Aula der Markin Luther
Univerſität Halle Wittenberg eröffnet. Nach der
Begrüßung durch den jetzigen Jnhaber des
Lehrſtuhls für Miſſionskunde, Prof. Scho
merus, legte Prof. D. Dr. Richter,
Berlin, in einem einſtündigen Vortrag den
gegenwärtigen Stand der Welt miſſion
dar. Den Beſchluß dieſes Eröffnungsabends

Akademiſche Miſſionskonferend
500 Studenten aus allen Ländern in Halle

Nr. 74

Abſchlußprüfung des Lehrganges für Haus
haltspflegerinnen ſtatt.

Die Prüfung der Höheren Fachſchule für
Frauenberufe beſtanden folgende Ober
primanerinnen: Lieſelotte Berger Jlſe
BurckhardtKoch, Jlſe Eckſtein, Jlſe Fiſcher,
Suſanne Fritzſche, Urſula Kieling, Gertraude
Hertel, Eliſabeth Pakulla, Urſula Schmidt,
Jlſe Wallig und Annelieſe Wiesner aus Halle,
Hilde Herbſt aus Wartenburg (Oſtpr.), Eva
Karzin aus Wansleben (See) Elfriede Rich
ter aus Merſeburg und Gertrud Weinhold aus
SchwerinMecklenburg.

Die ſtaatliche Prufung als Haushalts
pflegerin beſtanden: Elfriede Benner,
Lieſelotte Fichtler, Elfriede Heinrich, Lieſelotte

Heute 20 Uhr

Politische Abrechnung
gehalten von Pg. Schulze -Wechsungen
dem Gaupropagandaleiter von Berlin

in der Saalschloßbrauerei!

Eintritt 20 Pfennig!

einen kurzen Ueberblick über die geſchichtliche
Verbreitung der Bibel. Der Nachmittag wurde
durch einen Vortrag des Miſſionsinſpektors

inrich, Hil Hi ild d Krahl rHeinrich, Hildegard Hicke und Hildegar Krah der BethelMiſſion, Paſtor Gerhard Jaſper,
aus Halle, Alice Schlegel aus Holzweißig und ausgefüllt, der über das Thema ſprach: „Die
Jrmtrud Schurig aus Merſeburg. s 43 Surig 5 Miſſion im Kampf mit den Erziehungszielen

Die akademiſche Miſſionskonferenz wurde
am Mittwoch mit weiteren großen Vorträgen
in der Aula der MartinLuther- Univerſität
fortgeſetzt Der Tag wurde eingeleitet mit
einer Bibelarbeit, die der bekannte Schriftleiter
der „Jungen Kirche“ und der „Furche“, der
Generalſekretär der Deutſchen Chriſtlichen
Studentenvereinigung, Paſtor Dr. Hanns
Lilje (Berlin), hielt. Dann erhielt der
Direktor der Baſeler Miſſionsgeſellſchaft, Dr.
Karl Hartenſtein (Baſel), das Wort zu
einem Vortrag über das Thema: „Die Ver
pflichtung der chriſtlichen Kirche zur Miſſion“.
Kirche und Miſſion, ſo führte der Redner aus,
gehören eng zuſammen. Sie können nur funk-
kionell, nicht aber prinzipiell unterſchieden
werden. Schon im Urchriſtentum werde deut
lich, wie Chriſtus ſeine Jünger zu Apoſteln
macht und wie die Urgemeinde ſich verpflichtet
weiß, auch den übrigen Menſchen der damals
bekannten Welt das Evangelium zu verkünden.
Miſſion ſei keine Propaganda, ſie ſei eine
Sache des Gebets, die immer das Kreuz
Ehriſti, d. h. das Leiden auf ſich nehmen müſſe.
Die chriſtliche Miſſion habe weiter die Auf-
gabe, die gefallene Welt, die glaube, in eigener
Kraft den Riß zwiſchen Menſch und Gott über
ſpringen zu können, zu Gott zurückzubringen.

zur Jungarbeiterkundgebung
am Sonntag, dem 31. Möärz,
10 Uhr, auf dem Hallmarkt.

n

Den zweiten Vortrag hielt der bekannte
Miſſionswiſſenſchaftler der Univerſität Tübin
gen, Prof. D. Dr. Schlunk. Er ſprach zu
dem Thema: „Die Bibel als Buch derVölker. Ausgehend von Zwei Worten
Goethes und des Engländers Walter Scott,
legte Prof. Schlunk dar, daß man die Bibel
falſch verſtehe, wenn man ſie nur äſthetiſch
oder als eine Religionsurkunde neben andern
werten wolle. Für die Chriſten ſei die Bibel
nicht Urkunde einer Offenbaxung, ſondern
der Offenbarung. Gottes Reich ſei ſeinem
Weſen nach das Reich aller Völker. Das
Zeugnis aber von dieſem Reich und von dem
Heil, das in dieſem Reich für die einzelnen
beſchloſſen ſei, haben wir in der Heiligen

bildete eine Abendandacht, die von Miſſions
direktor D. Hartenſtein gehalten wurde.

recht anſprechende rhythmiſche Figuren erdacht

hatte.
Die Solopartien waren mit Elſe

Martin-Heintke (Galatea), Gerhard
und Heinz Roh

Vor allem konnte
Elſe MartinHeintke auch hier ihren ſauberen,
weichen Sopran mit beſtem Erfolge einſetzen;
der Polyphem Heinz Rohleders war geſanglich
und darſtelleriſch famos. Das nach einem
Entwurf des Unterſekundaners Hein z
Berendorf von den Werkſchülern unter
Leitung von Oberſchullehrer Hermann
Wilke hergeſtellte Bühnenbild gab dem Gan

Grenzdörfer (Acis)

Vor dem Paſtorale ſpielte das Schul
orcheſter das Concerto groſſo Nr. 8 (op. 6

Nr. 7) in B-Dur, von dem beſonders das
Largo e piano und das Andante einen ſtarken
Eindruck vermittelten. Der wohlgelungene
Abend fand ſeine äußere Anerkennung in dem
ſtarken, nicht endenwollenden Beifall des gut

e beſuchten Hauſes. on.
deutſche Künſtler in 6üdamerika

Ein halliſcher Künſtler in die Leitung berufen.

Bereits vor einiger Zeit hatten wir mit
geteilt, daß im Sommer 1985 die deutſchen
Gaſtſpiele in Südamerika wieder
aufgenommen werden. Jm Intereſſe der
Werbung für eine wirkliche und echte Schau

r ſpielkunſt des neuen Deutſchlands iſt darum
Chor einen bedeutſamen Raum ge den Wünſchen des Reichspropagandaminiſte

riums und der Reichskulturkammer entſprechendDas Schulorcheſter, das durch einigeBerufsmuſiker verſtärkt war, verriet die gründ für das Jahr 1935 nur eine einzige
liche und gewiſſenhafte Vorarbeit, die ſich nicht
nur auf die möglichſte Tonreinheit, ſonder
auch auf dynamiſche Feinheiten erſtreckt hatte.

Gaſtſpielreiſe deutſcher Schauſpieler nach
n Südamerika zugelaſſen worden, an der nur

die bedeutendſten und beſten deutſchen Künſtler
Der Chor erledigte ſeinen umfangreichen teilnehmen. Die Gaſtſpiele werden am 24. Mai
Part mit anerkennenswerter Sicherheit. Die 1935 im „Teatro Odeon“ zu Buenos
ſzeniſche Einrichtung und Leitung hatte Aires beginnen und ſich in den folgenden

Auguſt Rösler,
Aufführung ſorgte.
von Elfriede

der für eine fließende
Der Bewegungschor war

Schuppe einſtudiert, die

vier Monaten auf ganz Südamerika aus
dehnen. Auch Santiago und Valparaiſo
(Chile) werden vorausſichtlich berührt.

ſetzungen ins Suagheli ſprach
rigkeiten, die ſich einem

Sprache auszudrücken.
drücklich darauf hingewieſen, daß die Vorträge
dieſer Konferenz auch der Oeffentlichkeit zu

der Kolonialregierungen“. Daran ſchloſſen ſich
Ausſprachen in kleinen Arbeitsgruppen.

Zu einem rechten Erlebnis geſtaltete ſich
der Abendvortrag des Miſſionars Dr. h. c.
Roehl, in dem er an Hand ſeiner Bibelüber

über die Schwie
Bibelüberſetzer ent

gegenſtellen bei dem Verſuch, den „Vollgehalt
des Evangeliums“ in einer „primitiven“

Es ſei hier noch aus

gänglich ſind.

Fahrradbereifung Gummi-Bieder

Das ſchaffende Halle
In der Zeit vom 25. bis 30. März werden

folgende größere Jnſtandſetzungen und Bauten
ausgeführt:

Jnſtandſetzung der
Herrenhauſes in Reideburg, Erneuerung des Portals am
Stadtgottesacker, Schlacht und Viehhof: neues Kompreſ
ſorenfundament, Fleiſchverkaufshalle, Entwäſſerungsan
lage, Umbau Peſtalozziſchule, Umbau Sparkaſſe Bern
burger Straße, Pumpwerk am Gimritzer Damm, Ab
putz Marktplatz 13, HermannGöring Straße und Wein
bergweg Herſtellung von Betonrohrkanälen, Am Gimritzer
Damm Berohrung des Saugrabens, Gneiſengauſtraße
Herſtellung eines gemauerten Kanals, Zeppelinſtraße
Herſtellung eines Steinzeugrohrkanals, Bölbergaſſe Be
feitigung einer Kanalverſtopfung, Straßburger Weg Her
ſtellung eines Hausanſchluſſes, Moritzzwinger Dichtungs
arbeiten im Pumpwerk, Gimritzer Damm Einebnungs
arbeiten, Siebenbogen und Eliſabethbrücke Durchfluß
erweiterungen, Am Galgenberg Verbreiterung des Fuß
weges, Boelckeſtraße Aſphaltbelag herſtellen, Bernburger
Straße Pflaſterumlegung, Steg Neubefeſtigung, Tauben
ſtraße Pflaſterausbeſſerungen, Freiligrathſtraße Bord
ſteine, Leipgiger Chauſſee Moſaikpflaſter, Hindenburg
ſtraße Pflaſterausbeſſerung, Beeſener Straße Pflaſteraus
beſſerung, Liebenauer Straße und Steinweg Waſſerrohr
ſtrang verlegen, Freiimfelder Straße und am Kirchtor
Poſtkabel verlegen.

Hausmannstürme, Ausbau des

Singende Gaſtwirte jubilierten
Die Geſangsabteilung des Vereins der Gaſtwirte von

Halle und Umgebung feierte ihr 15jähriges Stiftungsfeſt
in den Gaſtſtätten „Sansſouci“ unter dem Wahlſpruch
Ein Frühling am Rhein“. Umrahmt von muſikaliſchen
Darbietungen ſprach Sangesbruder Tietzſch einen
felbſtverfaßten Vorſpruch. Der Vorſitzende, Sangesbruder
Kleuß, ſchilderte in kurzen Worten das Werden des
Vereins in den vergangenen 15 Jahre. Der Chor bot
recht beachtliche Leiſtungen unter der Leitung ſeines
Chormeiſters Albert Becker, der 18 Jahre den Chor
leitet, beachtliche Leiſtungen. Das Görlach- Orcheſter trug
zur Verſchönerung des Abends bei. Die zahlreichen
Gäſte und Teilnehmer konnten einen recht fröhlichen
Abend verbringen. Anſchließender deutſcher Tanz be
endete die wohlgelungene Veranſtaltung.

Tonfilmabend in Reideburg
Von der Ortsgruppe Reideburg der NSDAP

wurde ein Tonfilmabend veranſtaltet. Gegeigtwurden die Filme „Herzſchlag der Arbeit“, „Flüchtlinge“
und „Der große Zapfenſtreich“. Die genannten Ton-

Jm Anſchluß an dieſe grundſätzlichen
Schlunk dann nochSchrift. nAusführungen gab Prof.

Mit der tech niſchen Leitung iſt ein
in Halle ſehr beliebter Künſtler betraut wor
den: Wolfgang Helmke, der wiederholt
in einigen Veranſtaltungen der „Mitteldeut
ſchen NationalZeitung“ mitgewirkt hat und
erſt unlängſt durch die Jnſzenierung der
Revue- Operette „Lauf ins Glück“ im halli-
ſchen Stadttheater einen großen Ex
folg feiern durfte

Die übrigen Darſteller gehören in die
Reihen der bedeutendſten und bekannteſten
Schauſpieler Deutſchlands. So wird vor allen
Dingen Werner Krauß dem Enſemble
zweifellos das Gepräge einer vollendeten und
deutſchen Schauſpielkunſt geben, neben ihm wer
enden Bruno Harprecht und Stagatsrat
Bruno Wüſtenhagen wertvolle Stützen
des Enſembles ſein. Eugen Klöpfer wird
vorausſichtlich ebenfalls an der Gaſtſpielreiſe
keilnehmen, und Maria Bard gehört vor
allen Dingen zu den auserwählten Künſtlern,
die draußen in der Welt Zeugnis ablegen vom
Hochſtand der deutſchen Schauſpielkunſt und
von der Unvergänglichkeit deutſcher Bühnen
dichtung.

Der Spielplan ſteht bereits feſt.Friedrich von Schiller, der Meiſter
und Lehrer der Deutſchen im Jdeal, kommt
mit zwei Werken: „Don Carlos“ und „Kabale
und Liebe zur Aufführung, Goethe erſcheint
mit ſeinem „Fauſt“ und Leſſing beſchließt
die deutſche Klaſſik mit „Emilie Galotti!
Während die Gegenwart mit dem Hohelied des
deutſchen Soldaten „Die endloſe Straße“ von
Sigmund Graff vertreten iſt, gibt Ger
hart Hauptmann mit ſeinem Werk „Vor
Sonnenunkergang“ einen Rückblick auf das
Bühnenſchaffen der vergangenen Jahrzehnte.
Weiterhin iſt geplant auch ein Luſtſpiel von
Shakeſpeare neben einer Komödie von
Auguſt Hinrichs, ſowie Muſſolinis
Schauſpiel „Hundert Tage“ mit Werner Krauß
als Napoleon in den Spielplan aufzunehmen.
Von Bernhard Shaw wird „Die Heilige
Johanna zur Aufführung kommen.

Schon jetzt darf geſagt werden, daß das
„Deutſche SüdamerikaGaſtſpiel 1935“* einen
künſtleriſchen Erfolg von größter Bedeutung

filme wurden auch vor Kindern vorgeführt. Beide Vor
ſtellungen waren überaus ſtark beſucht.

verſpricht, wird doch damit nicht nur eine Brücke
zu den Deutſchen im Ausland geſchlagen
Und das Nationalbewußtſein gefeſtigt und ge
ſtützt, ſondern auch vor der Welt Zeugnis
gegeben von der ewig jungen Kraft deutſcher
Kunſtſchöpfer und Kunſtgeſtalter und von ihrer
hohen Entwicklung im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland, von der bisher durch die Emi
granten nur Zerrbilder gegeben wurden.

Hauskonzert beim Führer
Nach dem Abſchluß der Beſprechungen mit

dem engliſchen Außenminiſter und Lordſiegel
bewahrer Mr. A. Eden hatte der Führer
die engliſchen Gäſte und einen kleinen Kreis
führender politiſcher Perſönlichkeiten zu ſich zu
einem Abendeſſen eingeladen, an dem auch
mehrere bekannte Künſtler teilnahmen.

Nach dem Eſſen fand ein Hauskonzert
ſtatt, bei dem Kammerſängerin Urſulegc,
begleitet von Dr. Richard Strauß, ſowie die
Herren Prof. Backhaus, Prof. Grümmer,
die Kammerſänger Schlusnus, Bockel
mann, Patzak und Michael Raucheiſen
mitwirkten. Die genannten Künſtler brachten
deutſche und engliſche Muſik in vollendeter
Form zum Vortrag und ernteten, insbeſondere
aber auch ſeitens der engliſchen Gäſte be
geiſterten Beifall.

Ein Volksſchauſpiel zum Nibelungenjahr.
Das Jahr 1936, das aus Anlaß der 1500. Wie
derkehr des Nibelungenjahres beſonders am
Rhein gefeiert werden wird, wird namentlich
in Worms große feſtliche Veranſtaltungen
bringen. Schon jetzt wird ein „Weltſpiel
des Reiche s“ vorbereitet, das in Form eines
Volksſchauſpieles die großen Ereigniſſe der
Wormſer Geſchichte behandeln wird.

Das Franzensbader Stadttheater (Tſchecho
ſlowakei) warde für die Spielzeit 1935 neu
ausgeſchrieben. Der Termin der Bewerbung
wurde bis zum 15. April erſtreckt, da ſich bis
jetzt kein Bewerber gefunden hat.
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Klanmender MomoelProteſt auf dem Markt
Kreisleiter Dohmgoergen ſprach zu 40 000 Hallenſern Gilferuf an den Führer

Tauſende und aber Tauſende halliſcher
Volksgenoſſen legten in einer überwältigenden
Kundgebung Verwahrung gegen das Schreckens
ürteil von Kowno ein. Wie in gleicherStunde im ganzen Reiche, ſo marſchierten auch
in Halle die Kolonnen der SA und SS und
die Belegſchaften der Betriebe auf, um in ein
mütiger nicht mißzuverſtehender Weiſe für das
Jahrhunderte alte Memeldeutſchtum Bekenntn s
abzulegen und in der Stunde der Not einen
Hilferuf an den Führer Adolf Hitler zu ſenden

Durch die Straßen der Stadt hallten die
Schritte der marſchierenden Kolonnen. Da
kamen ſie gezogen von den Stätten ihrer Arbeit,
von Werkbänken und Schreibtiſchen, von Ma
ſchinen und Ladentiſchen, alle von dem gleichen
Gedanken beſeelt, in dieſer Stunde das zum
Ausdruck zu bringen, was ſeit 17 Jahren jeden
Volksgenoſſen um ſeine memeldeutſchen Brüder
und Schweſtern bangen ließ. 40000 Hallenſer
waren aufmarſchiert, als Kreisleiter Dohm
goergen vom Balkon des Rathauſes herab
zu der unüberſehbaren Menſchenmaſſe ſprach.

Als die Kunde vom Kownoer Schreckens
urteil durch die deutſchen Gaue eilte, als jeder
einzelne Volksgenoſſe erfuhr, daß ein wider
Recht und Geſetz willkürlich gebildetes Gericht
deutſche Menſchen auf das Schafott und in
die Zuchthäuſer bringen will, da flammte
überall Empörung und Entrüſtung auf. Jeder
wußte, daß kein gerechtes Urteil geſprochen
war, und niemand könnte dieſes unmenſchliche
Schreckensurteil verſtehen, würde er es nicht
mit alledem in Zuſammenhang bringen, was
litauiſche Fremdherrſchaft in elf Jahren ge
leiſtet hat. Das Urteil ſollte die Rechtferti
ung für die litauiſche Terrorpolitik im Memel-
and ſein, es ſollte der Höhepunkt allen Ver

rates und aller Willkür ſen, die durch den
Verſailler Schandvertrag überhaupt erſt mög
lich geworden ſind. Und das Urteil gewinnt an
Grauſamkeit, wenn wir hören, daß den 126
deutſchen Angeklagten nicht eine
geſetzwidrige Handlung bewieſen
werden konntel Vier Deutſche wurden
zum Tode verurteilt wegen eines „Feme
mordes“, von dem nicht einmal feſtſteht, daß
er ein Mord iſt!

Es iſt eine gemeine Lüge und eines jener
Märchen, daß das Memelland litauiſch ſei.
Vor ſiebenhundert Jahren wurde Memel als
deutſche Stadt gegründet, immer iſt das
Land deutſch geweſen und trotz aller Unter
drückung, trotz aller Verſklavungsverſuche haben
die Deutſchen nie ihr ureigenſtes Volks
tum verleugnet.

Keinen größeren Sieg konnten daher die
Deutſchen des Memellandes feiern, als bei
den Landtagswahlen eine ſiebenfache deu t ch e
Mehrheit einigen litaui ſchen Abgeordneten
gegenüberſtand. 90 v. H. der Bevölkerung iſt
deutſchl Aber mehr und mehr wurde alles
Deutſchtum unterdrückt und das Ergebnis aller
gemeinen Spitzelarbeit war dieſer Prozeß gegen
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126 Deutſche des Memellandes. Als eine inter
nationale Kommiſſion vom Völkerbund ein
geſetzt wurde, erlitt das litauiſche Schreckens
regime eine unüberwindliche Schlappe, denn es
wurde feſtgeſtellt, daß die litauiſchen
Herren des Landes in der Kultur um hundert
Jahre hinter der von ihnen geknechteten
deutſchen Stammbevölkerung zurück ſind.

Nun ſollten die Deutſchen im Memelland
durch dieſen Kriegsgerichtsprozeß ihrer Führer
beraubt werden, nun ſollte auch der letzte Funke
deutſchen Weſens verlöſchen. Man ſperrte
126 Memelländer in die Gefängniſſe, man
quälte und marterte ſie, man gab ihnen ver
giftete Speiſen, um ſie „weich zu machen, man
warf Jugendorganiſationen vor, bewaffnete
Haufen zu ſein. Vergebens!

Das deutſche Volk kann den Willkürakten
im Memelland nicht tatenlos zufehen. Wir
haben das Recht, in dieſer Stunde uns an
den Mann zu wenden, der uns in Stunden
der Gefahr nie verläßt, der uns die Freiheit

Feſtakt der Halliſchen Gprachheilſchule
25ſühriges Fubiläum in den Frantkeſchen Stiftungen

Wie wir kürzlich ſchon berichteten kann
die ſtädtiſche Sprachheilſchule Halle, Oſtern
auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken.
Sie iſt die älteſte Schule dieſer Art in
Deutſchland, deren Methoden führend ge
worden ſind.

Aus Anlaß des 25fährigen Beſtehens der
ſtädtiſchen Sprachheilſchule wurde im Feſtſaal
der Franckeſchen Stiftungen eine kurze, würdige
Feier veranſtaltet, zu der außer Elternſchaft
und Schülern Vertreter der Bewegung, der
Stadt und der Schulverwaltung erſchienen
waren. Domorganiſt Ernſt leitete den Feſt
akt mit dem Prälnd' um und der Fuge in
GDur von Johann Sebaſtian Bach ein und
ſchloß ihn mit der Bachſchen Toccata in F-Dur.
Nach einem Schülerchor und einem Vorſpruch
von Konrektor Sommer ſang Lehrer Reit
mann den alten Lobgeſang ans dem 16 Jahr
hundert „Nun preiſet alle Gottes Barmherzig
keit Dann begrüßte Rektor Rösler den
Vertreter des Oberbürgermeiſters Stadtſchulrat
Pg. Dr. Grahmann ſowie die Leiter der
Franckeſchen Stiftungen, die Elternſchaft und
ſeine Amtsgenoſſen. Stadtſchulrat P. Dr.
Grahmann übermittelte die Grüße des
Oberbürgermeiſters und verband damit den
Dank für die in dieſer Sonderſchule geleiſtete
Arbeit. Wir ſind in Halle ſtolz darauf, daß
hier der Verſuch gemacht wurde, durch die Er
richtung dieſer beſonderen Schule jene Fehler
zu beſeitigen, die das Schickſal manchen Volks
genoſſen mitgegeben hat. Die Leiſtungen der
Sprachheilſchule verſtünden am beſten die
Eltern der mit Sprachfehlern behafteten Kin
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wiedergab, der uns aus der Knechtſchaft her
ausführte und uns die Wehrpflicht wieder
gab. Adolf Hitler wird auch die
Memeldeutſchen nicht im Stich laſſen.
Brauſend klang das dreifache SiegHeil in

den abendlichen Himmel. Nicht endenwwollender
Beifall brach aus, als Kreisleiter Pg. Dohm
goergen dann den Jnhalt eines Telegramms
an den Führer verlas:

„40 000 auf dem Marktplatz verſammelte
deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen,
voll tiefem Abſcheu und flammender Entrüſtung
über das grauenhafte Schandurteil des Kriegs
gerichts in Kowno, bitten den Führer, geeſgnete
Schritte zu ergreifen, um unſere deutſchen
Brüder und Schweſtern im Memelland vor
litauiſcher Willkürherrſchaft und den Folgen
gänzlicher Entrechtung zu ſchützen.“

Noch einmal brandete die Begeiſterung der
rieſigen Menſchenmenge auf. Das Deutſch
land und Horſt Weſfel- Lied be
endeten die einzigartige Kundgebung

der zu würdigen, die der Anſtalt viel Dank
ſchuldig wären.

Sprachheillehrer Haſſen kam p überbrachte
im Auftrag der anderen deutſchen Sprachheil-
ſchulen Grüße und Glückwünſche der Sprach-
heillehrer. Der Leiter der Peſtalozziſchule,
Rektor Böttcher, überreichte ein Bild des
leider zu früh dahingegangenen Bundesführers.
Weitere Glückwünſche waren u. g. von dem
Gauamtsleiter des NSLB Pg. Peterſon
eingegangen.

In ſeiner Feſtanſprache ging Rektor Rös
ler auf die Beſonderheiten der halliſchen
Sprachheilſchule ein, die wie ſchon eingangs
bemerkt die älteſte Schule dieſer Art
in Deutſchland iſt, die menſchliche Sprache als
das höchſte Gut der Menſchen pflegt und be
müht iſt die Volksgenoſſen von den ſprach
lichen Fehlern und Hemmungen zu befreien,
mit denen ſie behaftet ſind Entgegen früheren
Anſchauungen iſt ſo führte der Redner
weiter aus das Stottern ein ſeeliſches Leiden
und kann nur durch eine beſondere Behandlung
beſeitigt werden. Im nationalſozialiſtiſchen
Staat ſoll das Glü
einzelnen ſein. Wie es Aufgabe der Gr
ziehungsfaktoren Elternhaus, Schule und Hit
lerjugend iſt, die geſunde Jugend zu vollwerti
gen Menſchen heranzuziehen, ſo iſt die gleiche
Aufgabe durch die Sprachheilſchule an den mit
Sprachbeſchädigungen behafteten Kindern zu
erfüllen, um ſie mit einer anders gerichteten
Erziehung in die Volksgemeinſchaft einzu
gliedern. Die Sprachheilſchule hat viel um ihre
Geltung zu kämpfen gehabt, wird aber im

c des Volkes das Glück des f
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neuen Staat ſicher mehr Pflege und Aufmerk
ſamkeit der zuſtändigen Stellen erhalten. Der
Redner dankte zum Schluß Stadtſchulrat Pg.
Dr. Grahmann für die Verſicherung
weiterer ſtädtiſcher Unterſtützung.

5500 Beſucher im Marktſchloß
Die Gemälde- Ausſtellung des Gaukultur

amtes im Marktſchlößchen, die in
zwiſchen die erfreulich hohe Zahl von mehr
als 5500 Beſuchern erreicht hat, wird nur
noch wenige Tage geöffnet ſein. Da
ihre überaus reiche und in den letzten Tagen
noch üm eine Reihe neuer Bilder vermehrte
Schau von etwa 270 Gemälden und Graphiken
von Anfang April an en Merſeburg gezeigt
wird, iſt Sonntag, der 31. März, der un
widerruflich letzte Tag, an dem die
Ausſtellung der Oeffentlichkeit zugänglich ge
macht werden kann. Eine Verlängerung der
Ausſtellung über dieſen Termin hinaus iſt da
her auf keinen Fall möglich. Auch in dieſen
letzten Tagen wird die Ausſtellung vormittags
von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von 15 bis
21 Uhr, am Sonntag durchgehend von 10 bis
18 Uhr geöffnet ſein.

Anhold ermittelt
Jm Offen der Stadt, vor allem öſtlich der

Merſeburger und Freitmfelder Straße bis an
die Stadtgrenze Büſchdorf, trat ſeit etwa
einem Jahre ein Mann auf, der ſichFrauen und Kindern in unſittlicher Weiſe
zeigte. Der Mann trug verſchiedene Klei
dung und führte ein Fahrrad bei ſich, mit dem
er dann das Weite ſuchte. Der Täter iſt er
mittelt. Alle Perſonen die bisher keine
Anzeige erſtattet haben, denen ſich der Mann
aber gezeigt hat, werden gebeten, ſich im Poli
zeipräſidium, Zimmer 26— 28, zu melden.

„Alles für die Braut“
So nennt ſich die jetzige Aus

den Geſchäftsräumen der
Pönicke AG.

ſtellung in
Firma Weddy

9 Nicht nur die Schaufenſterſtehen im Zeichen dieſer Ausſtellung, ſondern
auch in ſämtlichen Stockwerken findet der Be
ſuücher praktiſche und preisverte Wäſche
Möbel und Gardinen. Da ſind im erſten Stock
Brautausſtattungen von der einfaächſten und
preiswürdigſten bis zur luxuriöſeſten, Bettwäſche
aus feinem Linnen und zarten Damaſtgeweben
mit wundervollen und mühſamen Hand
arbeiten. Tiſchwäſche und Leibwäſche mit
hauchdünnen, feinen Spitzen und entzückenden
Handarbeiten. Es iſt alles vollſtändig für die
Ausſteuer. Jm zweiten Stock ſind Gardinen
in zarten Paſtellfarben und bunten Blumen
muſtern, gerafft und gefällig, dann die neue
ten Betten aus Schleiflack, am Fußende mit
Rohrplatten, dazu kunſtſeidene Daunendecken
mit geblümten Muſtern zu ſehen. Ganz trau
lich kleine Niſchen findet man im dritten Stock.
Da iſt ein einfacher, aber ſehr geſchmackvoll
gedeckter Oſtertiſch, ein Polterabendtiſch, eine
Hochzeitstafel mit vielen Blumen und einer
Tiſchdecke mit viel, viel Handarbeit daran, eine
andere Ecke zeigt den „Teetiſch im neuen
Heim. Hier findet auch die Hausfrau große
Auswahl.
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Luftfahrtmedigin eine
Zum Lehrauftrag von Stadtmediginalrat Hr.

Wir berichteten bereits an anderer Stelle
unſerer Zeitung über die Erteilung eines
Lehrauftrages für Luftfahrtmedizin an der
Martin Luther Univerſität an Stadt
mediginalrat Dr. Sch nell. Jn dieſem
Zuſammenhang haben wir Dr. Schnell ge
veten, grundſätzliche Ausführungen über das
neue Aufgabengebiet zu machen.

Wir veröffentlichten geſtern in unſerem
Bericht über den Wiesbadener Jnter-
niſtenkongreß die Mitteilung, daß zum
erſten Male luftfahrtmedigziniſche Probleme im
Vordergrunde der Verhandlungen geſtanden
haben. Gleichzeitig hat der Herr Reichsminiſter
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Unterricht die
große Bedeutung dieſes Fachgebietes dadurch
änerkannt, daß er auf Anregung des Herrn
Reichsluftfahrtminiſters in einer Reihe von
Univerſitäten ſo auch in Halle Lehraufträge für Luftfahrtmedizin erteilt hat. Wir
haben hier ein Forſchungsgebiet vor uns, das
unmittelbar der Praxis dient, das ſeine Frage
ſtellungen von den Bedürfniſſen der modernen
Luftfahrt erhält und das ſeinerſeits in ſeinen
Ergebniſſen der Technik erſt die Möglichkeit zu
ungehemmtem Fortſchritt gibt. Die Anfänge
der Notwendigkeit einer Ergänzung techniſchen
Flugweſens durch biologiſche Forſchungen gehen
auf die Kriegszeit zurück. Vorher hatten weder
die Flughöhen noch die Fluggeſchwindigkeiten
den menſchlichen Organismus vor grundſätzlich
andersartige Lebensbedingungen geſtellt wie in
jedem anderen Sport; auch die Orientierung
ſtieß nicht auf Schwierigkeiten, ſolange nur bei
Wetterlagen mit ungehemmter Sicht das
Fliegen überhaupt möglich war.

Jm Kriege war das erſte neuartige Problem
die Anpaſſung des Körpers an kriegsmäßige
Flughöhen bis etwa 7000 Meter. Wohl war im
Hochgebirge die „Bergkran kheit“ wohl
bekannt; aber ſie tritt wegen der Körperarbeit
des Bergſteigers ſchon in Höhen auf, die der
Flieger anſtandslos erträgt, iſt außerdem nicht
ganz vergleichbar, da der Höhenwechſel des
Fliegers ſich ſehr viel ſchneller und ohne eine
Anpaſſungszeit vollzieht. Daß Höhen über
8000 Meter zu ſchweren Krankheitserſcheinungen,
ja ſogar zum Tode führen können, war aus den
Erfahrungen von Ballonaufſtiegen bekannt.
Für das Flugweſen ergab ſich die Frage: Wo
liegt die Grenze zuverläſſiger Anpaſſungs-
fähigkeit des Menſchen, und wie kann ſie durch
Uebung und ergänzende Hilfe ſo weit hinaus-
geſchoben werden, wie das Fluggerät ſelbſt ſie
ermöglicht? Schon bei 5500 Meter Höhe ſinkt
der Luftdruck und mit ihm die Sauerſtoffmenge
je Liter Luft auf die Hälfte des Wertes in
Erdhöhe. Die Folge iſt trotz vermehrter Lei
ſtung der Atmung Und des Blutkreislaufes eine
zunehmende Sauerſtoffverarmung, die ſich an
dem höchſtempfindlichen Organ, dem Gehirn,
am deutlichſten äußert. Zunächſt ſchwindet die
Kritik und Urteilsfähigkeit. Flieger vergaßen
ihre Aufgabe und ihren Kurs, flogen mit einem
rauſchartig geſteigerten Wohlbehagen, ohne
Ahnung ihres gefahrdrohenden Zuſtandes,
weiter, um dann nach weiterem Steigen der
Maſchine das Bewußtſein zu verlieren. Der
dann folgende Abſturz bedeutete oft die Rektung,
denn ſofort nach Rückkehr in niedrigere Lagen
von etwa 4000 Meter ſtellte ſich das Bewußt
ſein wieder ein, und es gelang oft, die ſtürzende
Maſchine zu fangen und glatt zu landen. Wir
haben 1917 zuerſt durch Selbſtverſuche in Höhen
flügen mit ſelbſtregiſtrierenden Jnſtrumenten

J. F. Lehmann
Eine Erinnerungvon Fritß Müller, Partenkirchen

Ein deutſcher Verleger iſt tot. Er hat ſein
Deutſchland an die ſiebzig Jahre treu begleitet.
Nicht nur am Rande, nicht nur techniſch oben
hin wie tauſend andere Verleger als ſein
ſiebtes Jahrzehnt ſich rundete und ſein achtes
anhob, hat es ihm der Führer noch bezeugt:
Dein Herzſchlag und des Deutſchen Reiches
Herzſchlag gingen Pendelſchlag um Pendel
ſchlag im gleichen Takt. Wem wäre je ein
ſchöneres und ſtolzeres Zeugnis zu Geſicht ge
kommen mir nicht.

Berufene Arbeitskameraden des Toten
werden ſagen und bekennen, was ſeine Ver
legerArbeit ihm, den Seinen, ſeinen Mitarbei

kern, uns, dem Vaterlande und darüber weit
hinaus bedeutet hat. Ich will ſchlicht bekennen,
wie er mir als Menſch am Abend dem
ſeinigen und dem meinigen erſchienen iſt.
Er hat kein Buch von mir verlegt, ich brauche
nicht zu danken, nicht zu loben beides hat
er nicht geſchätzt geſchätzt hat er nur eins:
Wahrhaftig, getreu, begeiſterungsfähig, alſo
deutſch ſein.Er wohnte „draußen“ auf der „andren“
JſarSeite. Jch ſehe ihn durch Regen über die
Großheſſeloher Brücke heimwärtsgehen, etwas
ſchräge angeſtemmt und kämpfend gegen Sturm
und Näſſe, voll den Kopf noch mit den Plänen
und Verlagsentwürfen, die er, mutig ange
ſchnitten, auf dem Schreibtiſch in der Paul
HeyſeStraße vor einer halben Stunde zurück
gelaſſen. Das war ſo an ſeinem „Siebzigſten“,
der ihn überſchüttete mit Ehren und mit Liebe;
das war einen Tag vorher ſo das war einen
Tag nachher nicht anders. Ich weiß nichts
von ſeiner Krankheit, die ihn in die weißen
Kiſſen warf, mit denen er am Tage nie etwas
zu tun gehabt. Mag ſein, die Füße waren ihm
im Krankenhaus unter der Bettdecke ſtillgelegt,
die vom Schritt der nimmermüd marſchierenden
Gedanken leiſe ſchütterte er ſelbſt kämpfte
ſich ſchon ſchräge angeſtemmt über die um
ſtürmte Brücke, die hinüberführt, hinüber

Hundert gegen eins: Dadrüben angekom
men, werden ihm die hellen Augen in der erſten
Stunde umgehn auf der alten Suche. Mag

die veränderten Körperfunkti
D.

onen und An
paſſungsvorgänge unterſucht. Es ergab ſich, daß
zunächſt durch Steigerung von Atmung, Puls
zahl und Blutdruck der Körper ſich den Mehr
anforderungen anzupaſſen beſtrebt iſt, daß aber
bei ſteigender Höhe mit ſchwindender Sauer
ſtoffmenge dieſe Funktionen ſchnell abſinken.
Blutentnahme in 6000 Meter Höhe ergäben,
daß ebenſo wie im Hochgebirge, wo wir dieſe
Tatſache als Heilfaktor verwenden, die Blut
körperzahl durch
Reſervedepots anſtieg und ſo
zur beſſeren Sauerſtoffaufnal

Ausſchwemmung aus den
die Möglichkeit

hme durch das
Blut ſchuf. Jnzwiſchen hat man gelernt, in
Unterdruckkammern, in dene
Höhenverhältniſſe nachgeahmt

n künſtlich die
werden, auf der

Erde und in Ruhe die Höhenveränderungen des

Organismus eingehend zu
Mittel zur Abhilfe war die k
ſtoffzufuhr, die, wenn ſie de
phyſiologiſchen Bedarf der ei

ſtudieren. Das
ünſtliche Sauer
m verſchiedenen
nzelnen Höhen

lagen genau angepaßt iſt, völligen Schutz ge
währt. Jnzwiſchen iſt die
geſchritten.

Technik weiter
Der Stratoſphärenflug iſt heute

mehr ein biologiſches als ein flugtechniſches
Pröblem. Von etwa 10 000 Meter Höhe an
genügt für einen im Flugzeug aktiv tätigen

Knotenpunkt des Luftverkehrs
Flughafen Halle Leipzig im Sommer-Luftverkehr 1935

Einer der größten und meiſ
häfen des Deutſchen Reiches,
Halke- Leipzig in Schkeu

benutzten Flug
der Flughafen

ditz, wird vom
April ab nach der Einführung des Sommer-

flugplanes der Verkehrsluftfahrt noch mehr als
bisher unentbehrlicher Knot
internationalen Flug

enpunkt im
verkehr ſein.

Die Durchſchnittsreiſegeſchwin
digkeit wird 1935 bei den Flugzeugen der
Lufthanſa etwa 250 Kilometer in der
Stunde betragen. Ein Flug nach Köln, der
im vergangenen Jahre noch S Stunden und
20 Minuten erforderte, wird i n dieſem Jahre
in 1 Stunde 50 Minuten bewältigt werden.
Eine noch höhere Beſchleunigung der Reiſezeit
wird auf den mit Blitzflugzeugen beflogenen
Strecken erreicht werden, da hier die Flugge
ſchwindigkeiten über 300 Kilometer liegen. Auch
Schkeuditz wird von dieſen Blitzflugzeugen an
geflogen, ſo daß ſich die Reiſezeit eines Fluges

B. auf
auf 55 Minuten verkürzt.

der Strecke nach Hannover von 85

Bemerkenswert im Sommerflugplan 1935
iſt außar dieſer erhöhten Schnelligkeit die Tat
fache, daß ein verdichteter Verkehr
auf den hauptſächlichſten L
durchgeführt wird. So wird
Halle Leipzig allein drei Ve

iftverkehrslinien
der Flughafen

rbindungennach London haben, von denen eine, über
Köln- Brüſſel führend um 12 45 Uhr ſtartet
und um 17.20 Uhr, alſo nach einer Reiſezeit
von vier Stunden 35 Minuten, in London
landet. Ein anderes Flugzeug ſtartet um
12.30 Uhr und fliegt mit einer Flugzeit von
fünf Stunden 55 Minuten über EſſenMülheim
Rotterdam nach London, wo es 1825 Uhr
eintrifft, während eine d ritte Maſchine
14.85 Uhr ſtartet und, ebenfalls über Köln
fliegend, um 19.15 Uhr, alſo nach einer Flug

ſein die Torhüter und die Engel drüben
werden ihm ein Langes und ein Breites vorzu
deklamieren ſuchen lächelnd
alte unſcheinbare
„Deutſch geredet alſo, bitte?

wird ſich ſeine
Frage dazwiſchenſchieben:

Schlimm,
wenn die drüben aus der Faſſung kommen
ſollten er kommt ſicher nicht daraus. Zehn
gegen eins, das nächſte im Himmliſchen Buch
händler-Börſenblatt angezeigte Verlagswerk
hat den Titel: „Der Himmel, deutſch geſehen.

Keine Schwierigkeit, aus der er nicht oft
blitzgleich nicht einen irgend einen
Ausweg geſehen hätte: Nein, das eben war das
beſondere an ihm: Er ſah den Ausweg, den
jeweils allein richtigen Ausweg.
nicht nur in verlagstechniſche

Durchaus
n Dingen. Da

beginnt ja das Genie erſt: Daß er ſeine Hobel

jenſeitsMenſchlichen, und von da her
beſonderes Fach angeht. Ein
für hundert? Gerne:

ſeines Faches anſetzt, im rein
erſt ſein ganz
Beiſpiel? eins

Iſt da die Rätezeit in München. Mancher
heute lacht darüber auf auf den hinteren
Stockzähnen: Ein Satirſpiel, e
ker nichts! belehrt er dich.

in heiteres, wei
„Satir“? gewiß

D„Spiel“? vielleicht aber „heiter“? nein,
Verehrter, der du's nicht erleb t haſt, das war
Blut, Herr Kamerad i Damals alſo war
ſchon reichlich Blut gefloſſen, Blut von braven
Deutſchen drinnen in der Münchnerſtadt.
Draußen, bei Sendling, ſammelten ſich die
Weißen, die hereinmarſchierenden Retker.
„Freiwillige?“ fragte der Kommandierende,
„gewiß, wenn ſie ein Gewehr beſitzen und
wenn wenn ſie ſonſt auch

D. Meldet ſich ein aufrechter
Kommandierende ſchaut ihn kri
würdig gelenkig für das Alte
die Augen faſt unheimlich

„darnach“ ſind.“
Weißbart. Der
tiſch an: „Merk
r, hm? auch
lebendig, ſogar

ſchalkhaft hmn, ſogar ein vorſchriftsmäßiges
Gewehr aber, der Bart! nichts für ungut,
lieber Alter, aber Greiſe anzuſ etzen gegen dieſe
rote Kommuniſtenbrut! da müſſen Sie mir
ſchon einen Erſatzmann aus der vorhergehen
den Generation ſchicken.“

Nachmittag: „Ein neuer Freiwvilliger, Herr
General, darf er herein
S er ſoll ſchon wieder dra

„Darf? herein?
u ßen ſein

bißchen fixer, zum Donnerwetter agha, da iſt
er ja hat Sehnen hm elaſtiſch, hm
Gewehr? famos Sie ſind?“ der Bru
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dringende Notwendigkeit
Walter GSchnell an der MartinLuther Univerſität

Menſchen auch künſtliche Sauerſtoffatmung
nicht mehr mit Sicherheit, um hinreichende
Atmung zu gewährleiſten; bei 14 000 Meter
Höhe hört dieſe Möglichkeit auch für den nur
paſſiv bewegten Menſchen auf. Die Aufgabe iſt
die Schaffung völlig luftabgeſchloſſener Räume
mit eigener Atemluftbereitung; im kleinen ge
löſt etwa durch die Gondel des PiccardBallons.

Die heutigen Fluggeſchwindigkeiten können.
ſoweit ſie gradlinig und gleichmäßig ſind, un
gefährdet ertragen werden. Sobald aber etwa
beim Katapultſtart oder in Kurven ſtarke Be
ſchleunigungsveränderungen eintreten, iſt es
wiederum der Organismus, der den von der
Technik ermöglichten Leiſtungn Grenzen zieht.
Bei einer ſchnellen Kurve treten Zentrifugal
kräfte auf, die fünfmal größer ſind als die
Erdſchwere.Will die Luftfahrtmedizin durch Forſchung,
Unterricht, Rat und Anregung wirkſam das
Flugweſen unterſtützen, ſo müſſen ihre Ver
treter ſelbſt Flieger ſein. Sie müſſen alle
Beobachtungen im Fluge ſelbſt auf ihre Richtig
keit nachprüfen, da das fliegeriſche Erlebnis
und die körperlich ſeeliſchen Wechſelwirkungen
im künſtlichen Verſuch nicht nachgeahmt werden
können.

zeit von vier Stunden 40 Minuten, in London
iſt. Nach Frankfurt werden täglich zwei
Verbindungen führen. Eine in den frühen
Morgenſtunden um 7.45 Uhr, an Frankfurt
9.25 Uhr, um von dort nach Saarbrücken weiter
zufliegen, die zweite, um 12.40 Uhr ab Schkeu
ditz 14.05 Uhr an Fränkfürt. Auch nach Düſſel
dorf, EſſenMülheim, Dorkmund werden gute
Flugverbindungen beſtehen. Nach Süd und
Weſtdeutſchland, Stuttgart, Freiburg,
München, Nürnberg werden täglich zwei Ver
bindungen beflogen werden, die den Anſchluß
nach der Schweiz und nach Jt alten
ſichern. Nach dem Oſten, Dresden, Breslau,
Gleiwitz wird wie in früheren Jahren eben
falls eine gute Fluglinie führen, während
Prag, Wien, Budapeſt mit Anſchlüſſen nach dem
Balkan täglich zweimal beflogen werden. Nach
Berlin werden täglich vier Flugberbindungen
führen, die bei einer Flugzeit von nur40 Minuten ſelbſt den Flug für dieſer auf
dieſer für den Luftverkehr immerhin kurzen
Strecke noch lohnend geſtalten.

Beſonders bemerkenswert iſt beſonders die
Tatſache, daß auch am Sonntag der Luft
verkehr, wenn auch in beſchränktem Umfange,
durchgeführt werden wird. Zwei von Berlin
kommende Linien werden in den Morgenſtunden
in Halle-Leipzig landen; die eine wird na
Frankfurt weiter durchgeführt, während die
andere nach Stuttgart geht und dort den An
ſchluß nach Genf, Marſeille, Barcelong und
Madrid ſichert. Bei einem Start um 7.50 Uhr
iſt man um 9.85 Uhr in Stuttgart, um 11.25
Uhr in Genf, um 13.30 Uhr in Marſeille, um
1450 Uhr in Barcelona und um 17.25 Uhr in
Madrid. Zur Durchmeſſung der gewaltigen
Strecke zur ſpaniſchen Hauptſtadt benötigt man

alſo nur neun Stunden 85 Minuten. Die
Gegenmaſchinen landen von Frankfurt bzw.
Stuttgart aus um 17.30 bzw. 17.40 Uhr, um
dann von HalleLeipzig nach Berlin weiter
zufliegen.

100JahrFeier der Franckeſchen Oberreal
ſchule. Die Feier iſt endgültig auf den 5. bis
7. Juni feſtgeſetzt. Die alten Schüler werden
dringend gebeten, ihre Anſchriften einzuſenden.

Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht
heute Fleiſchermeiſter Pg. Hugo Taatz mit
ſeiner Ehefrau Gertrud geb. Keil, Steinweg 39.

J Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Gemäldeausſtellung des Gaukulturamtes.
Heute, 16 Uhr, wird die Ausſtellung von

den NSFrauenſchaften der Ogr. Johannes
platz, Hallmarkt und Waſſerturm Süd beſucht;
am Freitag, dem 29. März, 17 Uhr: NS-
Frauenſchaft Ogr. Roßplatz, 19.45 Uhr von der
POOrtsgruppe Trotha (Treffpunkt Hirſch
apotheke), um 20 Uhr von der POOrtsgruppe
Paul Berck und um 20.30 Uhr von der PO
Hrksgruppe Johannesplatz (Zelle F, F, O,
Ortsgruppe Moritzburg und Steintor.

Am Freitag, dem 29. März, pünktlich
20.30 Uhr, findet eine Sitzung ſämtlicher
Dienſtſtelleninhaber genannter Ortsgruppen
im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt. Kreisleiter
Pg. Dohmgoergen ſpricht.
Ortsgruppe Roßplatz.
Am Freitag, dem 29. März, 20 Uhr, findet

ein Schulungsabend in der Gaſtſtätte Roſen
hahn ſtatt.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Johannesplatz,
Hallmarkt und Waſſerturm Süd.
Am Donnerstag, dem 28. März, 16 Uhr, be
ſichtigen alle Frauenſchaftsmitglieder oben
genannter Ortsgruppen die Gemäldeausſtellung
des Gaukulturamtes im Marktſchlößchen.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Friedrichplatz

Am Freitag, dem 29. März, pünktlich
20 Uhr, findet unſere Pflichtmitglieder
verſammlung in der „Albrechtklauſe“ ſtatt.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Geſundbrunnen.

Am Freitag, dem 29. März, pünktlich
20 Uhr, findet unſere Pflichtmitglieder
verſammlung in Neuberts Lokal, Beeſener
Straße, ſtatt.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Leipziger Turm.

Am Freitag, dem 29. März, 20 Uhr, Pflicht
mitgliederverſammlung, Hotel „Stadt Leipzig.

NSKOV,
Stützpunkte Hofjäger, Johannesplatz, Pfänner-
höhe und Ranniſcher Platz.

Unſer gemeinſchaftlicher Kameradſchafts
abend findet am Sonnabend, dem 30. März
1935, abends 20 Uhr, im „Hofjäger“ ſtatt.
Es wirken namhafte Künſtler mit. Das Gr
ſcheinen aller Kameraden und Kameraden
frauen iſt erwünſcht.
DAF, Gaufachgruppe
Geſchäftsreiſende.

Am Sonnabend, dem 30. März, abends
8.15 Uhr, findet im Saal des Hauſes der Deut
ſchen Arbeit, Harz 42/44, eine Pflichtmitglieder
Verſammlung der Fachgruppe ſtatt. Redner des
Abends: Reichsſchulungsreferent Pg. Heinz
Stahl, Berlin. Thema: Leitgedanken und Grund
ſätze. nationalſozialiſtiſcher Wirtſchaftspolitik.
Wir erwarten vollzähliges Erſcheinen aller
Mitglieder der Gaufachgruppe.
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Handelsvertreter und

der.“ „Was heißt „Bruder“? Bruder wovon
Bruder von wem?“ „Von heute morgen
„Richtig: Jüngſter, nicht wahr na, Sie
laß ich mir gefallen; aber unter uns: Der
Weißbart heute früh, das war ſchon mehr ein
S ein ſchlechter Witz brauchen's Jhrem
Bruder aber nicht zu ſagen ins Glied ge
kreten Bißchen fix, alle, oder ein Donner
wetter ſoll euch raſieren, Kerlel“

Beim „raſieren“ wäre ihm faſt ein Lacher
ausgekommen, ein verräteriſcher, dem jüngſten
Bruder man kann auch „dem älteſten Bru
der ſagen man kann auch „Verlagsbuch
händler J. F. Lehmann“-ſagen, der vor einer
Stunde ſeinen Weißbart bei einem Sendlinger
Friſör hatte raſieren laſſen.

Ein Spaßvogel alſo? Da wäre er verkannt.
Spaß war nur Gewand für ihn, wenn's um
eine Sache ging, um ſeine Sache. Um die eine
Sache, die ſich ihm nie geändert hat und der er
diente mit allen Fibern ſeiner Geſinnung und
ſeines Berufes: Um Deutſchland.
Wie ernſt er den Beruf nahm, habe ich
in ſeinem letzten Brief erfahren vielleicht
der letzte, den er überhaupt geſchrieben hat, er
der Siebziger mir dem Sechziger. Er liegt vor
mir, der Brief: wenn Sie auch von unſerem Bexufe einmal eine ſchlechte Meinung

hattenJch, der ich nur zu gut weiß, wie der Autor
und der Verleger aufeinander angewieſen ſind,
verbunden auf Gedeih und auf Verderb ich,
der ich das Glück genieße, den königlichen Ro
ſeggerVerleger den meinigen heißen zu dürfen,
ich verſtand den Satz nicht. Jch forſchte nach.
Da kam nach langem Hin und Her heraus, daß
ich einmal das ebenſo altangeſtammte als un
berechtigte Mißtrauen zwiſchen dem Verleger
und dem jungen, von ſeinem erſten Buch die
Weltenmorgenröte erwartenden Autor mit
einer luſtigen Anekdote verſpottet hatte, als ich
eben dieſen folgendes bekennen ließ: „Nun
habe ich den Erſten Napoleon mit den für
ſeinen Ehrgeiz gefallenen Millionen Soldaten
und zerkrümmerten Völkern immer für einen
Wüterich und einen Böſewicht gehalten jetzt
aber leſe ich, daß er einmal den den Ver
lagsbuchhändler Palm ſoll erſchießen haben
laſſen hm, s muß alſo doch kein ganz ſo
übler Menſch geweſen ſein.“ Den Spaß ver

Vom Anderen graziös hereingelegt werden
und ſelbſt graziös verbleiben, wenn der Andere
dich betrügt die Phanlanx Verleger, dies
mit beider Arten Grazie halten, dürfte hinterm
Ja F; Lehmann nicht ſehr in die Weite und die
Breite reichen. Oder ſollte ich mich täuſchen
ich erbitte Meldungen. Nicht für mich. Zur
Weitergabe: „Herrn J. F. Lehmann, Verlegecr
Walhall.“

Etwas hat er unbvollendet hinterlaſſen.
Einen Rieſenplan. Einen SachſenPlan. Bei
Verden an der Aller ſollte es erſtehen, jenes
Sachſendenkmal. Aus fünffach überhöhten Ge
ſtalten ſollte eine ungeheure deutſche Tragödie
aus der Vergangenheit gewaltig mahnend in
die Gegenwart und Zukunft weiſen:
tauſendfünfhundert SachſenEdelingen hatte
Karls Schwert die deutſchen Köpfe abgeſchlagen

warum? war's bitter nötig? war es eine
einzige Grauenhaftigkeit? der Kampf der Gei
ſter iſt darüber noch im Fluſſe, heute, nach
mehr als tauſend Jahren.

Galt es dem Verleger J. F. Lehmann, die
ſen Streit zu ſchüren, als er aufrief zu dem
Denkmal? Als er Wettbewerbe plante? Als
gleichgeſinnte Männer um ihn in guten Treuen
überlegten, ob und wie das auferſtandene Reich,
voran der Führer, für den großen Plan ge
wonnen werden dürften?

Nein, einem J. F. Lehmann ging es nie
ums Schüren eines Streites. Dem geht's ums
Beenden. Aus allem Trennenden dieſer Mei
nungen hat ſich dem Heimgegangenen ein ge
waltiger Gedanke erhoben: Aus der Spitze des
geſchwungenen Schwertes flirrt der Blutſtrahl
der viertauſend abgeſchlagenen deutſchen Män
nerköpfe dennoch: Alles Grauen, alles Un
recht, alle Rache, ſie verblaſſen vor der deutſchen
Frau, aus deren Schoß der deutſche Nachwuchs
aufſtieg die leiſe ſchwellende Linie deutſcher
Fruchtbarkeit im heiligen Mutterſchoße hat den
grauſigſten Schwertſtreich, den ein Kaiſer
ſchwert geführt, durchkreuzt und überſchneidend
aufgefangen und hinauf zum Licht gebogen.

Dein Herz, du Verleger deutſcher Glaubens
macht, hat ausgeſchlagen. Möchten wir dir
einſt hinübermelden können: „Schau herab und
freu dich, unermüdetſter Verleger Deutſchlands,
das uns aufgetragene Sachſendenkmal ſteht

ſtand er nicht.
und grüßt dichl“

Viers
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Handwerksaufbau
vorläufig abgeſchloſſen
Reichsinnungsmeiſter an der Spitze.

Berlin, 28. März. Der Reichsſtand des
deutſchen Handwerks teilt mit, daß der Reichs
wirtſchaftsminiſter durch eine Anordnung über
die bezirkliche und fachliche Gliederung der
Reichsgruppe Handwerk den Schlußſtein
auf den vorläufigen Aufbau des
deutſchen Handwerks geſetzt habe. Das Hand
werk habe nun auch in fachlicher Beziehung
eine klare, nach dem Führergrundſatz geſtaltete,
leiſtungsfähige Organiſation. Zunächſt hatte
das deutſche Handwerk die berufsſtän
diſche Gliederung erhalten, die vom Reichs

handwerksmeiſter über die Landeshandwerks
meiſter bis hinunter zu den 18 000 Hand
werkerinnen reicht. Neu zu ordnen ſei aber
noch die fach liche Gliederung der einzelnen
Handwerkerberufe, der Bäcker, Maler, Schnei
der uſw. geweſen. Die nun erfolgte Neuord-
nung räume mit den Unvollkommenheiten auf.
Die Führer der einzelnen Handwerkszweige
führten künftig die Bezeichnung Reichs
innungsmeiſter, während ihre Organi-
ſationen als Reichsinnungsverbände zu wirken
hätten. Die Reichsinnungsmeiſter unterſtänden
unmittelbar dem Reichshandwerksmeiſter. Dem
Reichsinnungsmeiſter ſeien die Landesinnungs-
meiſter, dem Landesinnungsmeiſter die Han d
werkerinnungen unmittelbar unterſtellt
Landesfachverbände mit eigener Rechtsperſön
lichkeit uſw. gebe es nicht mehr. Der Zuſam-
menſchluß mehrerer Reichsinnungsverbände ſei
möglich, ebenſo die Bildung von Unter
gruppen. Durch Zuſammenfaſſung der Fach
verbandsbeiträge an der Spitze ſei die be
ſondere Unterſtützung der Notſtands-
gebiete und die einheitliche Beitragsgeſtal
kung ermöglicht. Die Zahl der Reichsinnungs-
verbände werde von über 70 auf etwa 45
armindert.

J. F. Lehmanns Einäſcherung
München, 28. März. Am Mittwoch fand im

Münchener Oſtfriedhof unter großer Beteili
gung die Feuerbeſtattung des bekannten Ver
egers J. F. Lehmann ſtatt. Zu der Trauer

feier hatten ſich zahlreiche offigielle Perſönlich
keiten eingefunden, ſo als Vertreter des Füh
rers der Leiter des Amtes für Volksgefſundheit,
Dr. H. Wagner, der nach den Worten des Geiſt
lichen im Namen und Auftrag des Führers
und Reichskanzlers dann einen prachtvollen
Kranz niederlegte.

Vier Automobile zuſammengefahren
Berlin, 28. März. (Eigene Meldung.)

Geſtern nachmittag ereignete ſich in der Nähe
der Lutherbrücke in Berlin ein ſchwerer Ver
kehrsunfall. An einer Straßenecke kamen gleich
zeitig zwei Wagen auf dein durch Hagelſchauer
ſchlüpfrig gewordenen Aſphalt ins Rutſchen,
ſtießen aufeinander, während gleichzeitig zwei
andere Wagen aus zwei verſchiedenen Richtun

en auf dieſe beiden Wagen auffuhren. Ein
raftwagenführer erlitt eine ſchwere Gehirn

erſchütterung und einen Beinbruch. Sämtliche
vier Wagen ſind ſchwer beſchädigt.

Papierfeuer im Nachtklub
Chikago, 28. März. Ein Feuer, das in

einem mit billigen Papierverzierungen behan
enen Nachtklub ausbrach, verurſachte eine

Panik unter den 80 Gäſten, als brennende
Papiergirlanden auf ſie herabfielen
und die Flammen den Ausgang verſperrten.
Die Gäſte zerkratzten einander, zerriſſen ihre
Kleider bei ihren verzweifelten Fluchtverſuchen,
bei denen eine große Anzahl mehr oder weniger
ſchwer verletzt wurde. Sechs ſtarben an ihren
Brandwunden.

m Kraftwagen verbrannt
Frankfurt (Main), 28. März. Ein furcht

bares Kraftwagenunglück ereignete ſich in der
vergangenen Nacht auf der Landſtraße Eiſer
feld Siegen. Ein mit zwei Perſonen beſetzter
Privatkraftwagen fuhr gegen einen Baum und
ging in Flammen auf. Einer der Jnſaſſen,
der aus dem Wagen heraushing, konnte ge
rettet werden. Als die Siegener Feuerwehr
eintraf, war der Wagen ſchon völlig ausge
brannt. Der zweite Jnſaſſe war in ſeinem
Sitz feſtgeklemmt und verbrannte ſo bei
lebendigem Leibe.

Elefanten mit Charakter
Amſterdam, 28. März. (Eigene Meldung.)

Die Anzeigenſeiten der indiſchen Blätter wei
ſei infolge der Wirtſchaftskriſe in zunehmen
dem Maße Verkaufsangebote- von Elefanten
auf, die ſowohl auf Ceylon als auch in Jndien
immer weniger Beſchäftigung finden. Jn
einer ſolchen Anzeige werden die Vorzüge
eines Arbeitselefanten wie folgt gerühmt:
„Elefanten ſind zuverläſſigl Sie ſind ſtärker
als ein Laſtaguto und billiger denn je. Jhre
Lebensdauer iſt länger als die eines Traktors.
Elefanten ſind treu und haben einen edlen
Charakter. Wir ſind in der Lage, Elefanten
zu liefern, die mit den Verkehrsregeln der
Großſtädte vertraut ſind.“

Waſſenſturz beim Pferderennen
Sydney, 28. März. Ein außergewöhnlicher

Unglücksfall ereignete ſich bei einem Pferde
rennen in Sydneh. Zehn Pferde, die dicht
aufeinanderfolgten, wurden in einen Maſſen
ſturz verwickelt. Drei Pferde waren auf der
Stelle tot, und acht Jockeis mußten mit
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ein
geliefert werden.

Figarettenbilder ſtatt Nahrung
Frau Jünemann bezichtigt Karlt Ein Reger als zeüge

Berlin, 29. März. (Eigene Meldung.) Auch
am Mittwoch, dem zweiten Verhandlungstag
im JünemannProzeß, herrſchte ſchon in den
frühen Morgenſtunden vor dem Schwurgerichts
ſaal ein außerordentlich ſtarker Publikumsan
drang. Nachdem am vorherigen Tage Frau
Jünemann zur Perſon und zur Sache ein
gehend vernommen worden war, wurden geſtern
nach der Fortſetzung der Vernehmung der An
geklagten eine Reihe von Zeugen aufgerufen.
Großes Aufſehen erregte im Gerichtsſaal das
Erſcheinen eines Negers, deſſen Bekanntſchaft
die Angeklagte noch wenige Tage vor dem Tode
ihrer Kinder gemacht hatte, und der nun jetzt
gleichfalls als Zeuge zu fungieren hat.

Die Verhandlung begann mit längeren Aus
führungen des Vorſitzenden der die Verneh
mungsprotokolle und die Ausſagen der Frau
Jünemann im Gerichtsſagal gegenüberſtellte,
um ſo zu einer Klärung der zahlreichen
Widerſprüche zu gelangen. Frau Jüne
mann legt eine erſtaunliche Redegewandtheit
an den Tag. Die Protokolle, die ſie ſchon vor
Beginn des Prozeſſes diktierte und die jetzt im
Gerichtsſaal verleſen werden, ſind von ihr
unter dem direkten Eindruck der Geſchehniſſe in
außerordentlich geſchickter Form abgefaßt. Der
Vorſitzende wirft dann die Frage auf, warum
in dieſen Protoköllen Frau Jünemann den
Verſuch unterlaſſen habe, ihren Geliebten
der in der Gerichtsverhandlung kurz als
„Karli“ bezeichnet wird der Mitſchuld an
den Mordtaten zu bezichtigen. Die Angeklagte
kommt bei der Behandlung dieſes Themas
offenſichtlich mit ſich ſelbſt in Konflikt. Statt
auf den Sachverhalt näher einzugehen, ant
wortet ſie mit allgemeitten Redewendungen,
und erklärt ſchließlich faſt hilflos, daß ſie
Karli ja gar nicht beſchuldigen wolle. Aber ſie
ſei doch der Anſicht, daß Karli nicht davon
hätte abhalten dürfen, ſich öfter um ihre drei
Kinder zu bekümmern. Sie ſpricht aber im
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gleichen Atemzug mit merklicher Bekonung
wieder davon, daß ſie dieſen Mann ſehr liebe
und daß ſie darum alles getan habe, um ihn
nicht zu verlieren.

Die nachfolgende Verleſung weiterer vor
der Verhandlung aufgenommener Protokolle,
namentlich über die Eindrücke Frau Jüne
manns bei dem letzten Beſuch ihrer Kinder,
macht auf alle im Gerichtsſaal anweſenden
Perſonen einen außerordentlich ſtarken Ein
druck. Die Kinder haben, wie gus den Proto
kollen hervorgeht, ſchon in halberſtarrtem Zu
ſtande wimmernd in ihren Betten gelegen und
mit letzter Kraft ihre Mutter um Nahrung an
gebettelt. Frau Jünemann wollte ihre Kinder
ablenken und hat ihnen Zigarettenbil
der gezeigt. Der Vorſitzende fragt Iſt es
nicht geradezu grauenhaft, daß Sie Jhren
Kindern, die ſterbend in der eiskalten Woh
nung lagen, Zigarettenbilder zur Ablenkung
zeigten?“ Die Angeklagte bekundet unter
Tränen: „Jch wollte ſa nicht, daß die Kinder
ſterben ſollten, und dachte auch gar nicht daran,
daß das überhaupt geſchehen könnte“. Der
Vorſitzende entgegnet: „Dieſe Verteidigung
glaubt Jhnen kein Menſch hier im ganzen Ge
richtsſaal“.

Während es in der Vormittagsverhandlung
mehrfach zu dramatiſchen Auftritten kam,
ſtand der Nachmittag im Zeichen der ſachlichen

Mehrere Zeugen wurden auf
gerufen, meiſt Freunde und Bekannte der
Frau Jünemann, die zu den häuslichen Ver
hältniſſen bei Jünemanns Erklärungen ab
geben ſollten.

Am Freitag wird zum erſten Mal der Ge
liebte der Frau Jünemann, der durch die letz
ken Ausſagen der Angeklagten gleichfalls
ſchwer belaſtet wurde, vor die Schranken des
Gerichts treten.

Terror der 12 jährigen in Moskau
Mit Knüppeln und Gewehrkolben auf die Paſſanten

Moskau, 28. März. (Eigene Meldung.) Jn
den maßgebenden Moskauer Kreiſen herrſcht
ſtärkſte Erregung über den wachſenden
Terror, der von bewaffneten Horden ju
gendlicher Rowdys in den Straßen der
ruſſiſchen Hauptſtadt ausgeübt wird. Gerade
in den letzten Wochen hat dieſer Terror ein
Ausmaß angenommen, das die Behörden zu
energiſchem Vorgehen zwingt. Mehr als ein
mal iſt es vorgekommen, daß ganze Horden be
waffneter Kinder die Straßen Moskaus durch
ziehen und jeden Paſſanten zur Herausgabe
ſeiner Wertgegenſtände und vor allem
ſeiner Barſchaft auffordern. Wer dieſem
Verlangen nicht nachkam, wurde ſofort von den
in großer Ueberzahl auftretenden Kindern mit
Knüppeln und Gewehrkolben brutal
niedergeſchlagen.

Die jugendlichen Terroriſten ſtehen meiſt im
Alter von 12 bis 15 Jahren und haben ſich dem
Elternhaus vollkommen entzogen. Sie hauſen
gemeinſam in irgendwelchen verfallenen Ge
bäuden, die ſie ſich für ihre Zwecke entſprechend
umgeſtaltet haben.

Die Früchte der ſoviel geprieſenen „prole
tariſchen“ Jugenderziehungl Die Moskauer

kontſfche Strafen

Gewalthaber werden nun die Geiſter, die ſie
riefen, nicht wieder los. Man ſcheint ſich auch
darüber im Klaren zu ſein, daß die Behörden
gegen dieſen wachſenden Terror praktiſch nicht
viel ausrichten können. Man begnügt ſich da
her mit den lendenlahmen Maßnahmen und
verkündet zunächſt mit großem Poinp d ra

Leider können aber
nur die Verbrecher zur Verantwortung gezogen
werden, die man gefangen hat, und es dürfte
ſchwer fallen, die in großer Menge auftreten
den jugendlichen Ganoven zu internieren, zu
mal vielfach auch Unterführer kommu
niſtiſcher Jugendorganiſationen
unter ihnen zu finden ſind. Es wird bei der
oberſten Staatsanwaltſchaft in Moskau zu
nächſt nur ein Sonderdezernat für
jugendliche Verbrecher errichtet werden, das die

vorliegenden Fälle prüft und ſtrengſte Be
ſtrafung nicht nur der Jugendlichen ſelbſt, ſon
dern auch der Eltern veranlaßt. Plötzlich
alſo erinnern ſich die Sowjets auch wieder an
den Wert und die Bedeutung der häuslichen
Gemeinſchaft und der Familie. Von den frühe
ren Grundſätzen ſcheint nicht viel übrig zu ſein!

Die Piloten
Aus dem Trainingszimmer für Stratoſphärenflieger

New Hork, 28. März. (Eigene Meldung.)
Jn einem Sarg aus Eis, in dem die
Temperatur 80 Grad unter Null beträgt und
die Luft mit töd lichen Gaſen gefüllt iſt,
legt ſich jeden Tag ein Mann hinein. Er bleibt
darin, ſo lange es ſeine Kräfte erlauben. Wenn
er ſich dem Tode nahe fühlt, drückt der Jnſaſſe
des Sarges auf einen elektriſchen Knopf. Dann
wird der Eisſarg geöffnet und mehrere Aerzte
nehmen ſich des halb Erfrorenen an. Man
trägt ihn auf einen Diwan, auf dem er einige
Stunden ſchlafend verbringt, bis ſeine Körper
konſtitution ſich wieder an normale Verhältniſſe
gewöhnt hat.

Am nächſten Tage bringen ſie den Mann
wieder an den Ort der Folter. Abermals muß
er ſich in den Eisſarg legen und ſich bis an die
Grenze der Lebensfähigkeit darin aufhalten
Zahlreiche Zeugen wohnen jedesmal dem Be
gräbnis bei und notieren die Dauer, die von
Tag zu Tag beträchtlicher wird

Man ſollte meinen, ſich in einer mittelalter
lichen Folterkammer zu befinden. Jm Gegen
teil: Der Raum mit dem Eisſarg iſt das
Trainingszimmer für Stratoſphärenflieger in New York, indem Flugpiloten an die Temperaturen ingroßen Lufthoben gewöhnt werden ſollen.
Mehrere Piloten nehmen hier ſeit Wochen an
einem Trainingskurſus teil. Die Vorberei
tungen zu neuen Stratoſphärenflügen werden
in Amerika mit großem Eifer betrieben. Wäh
rend das Problem für die Ballonflieger nach
der Art Piccards in der luftdicht geſchloſſenen
Gondel ſo gut wie gelöſt iſt, ſteht der Flieger,
der ſich im offenen Flugzeug in die
Stratoſphäre hinaufwagt, immer noch einem
ſicheren Tode gegenüber.
bis fünfzehntauſend Meter Höhe ſtellt ein
Unternehmen dar, das für die Flieger ohne

Ein Flug in zwölf

im Eisſarg

Training und ohne Schutzmaske glatten Selbſt
mord bedeutet. Nur nach der Art des Tauchers,
der in die Meerestiefen vorſtößt, wird der
Flugzeugpilot die Stratoſphäre erobern können.
Die Technik iſt auf dieſem Gebiet weit voraus.
Die erforderlichen Apparate für künſtliche
Atmung ſind längſt erfunden. Aber die menſch
liche Leiſtungs fähigkeit befand ſich
an der Grenze des Möglichen. Es blieb daher
nur ein Ausweg übrig, nämlich der, den Pilo
ten durch regelmäßiges Training nach und
nach an die höchſten und tödlichen Kältetempe
ratüren zu gewöhnen.

Dieſen Weg hat man in der New Yorker
Stratoſphären-Fliegerſchule mit Erfolg einge
chlagen. Tag für Tag trainieren hier einige

Piloten am Eisſarg, um durch Gewöhnung die
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit hinaufzu
ſchrauben. Die Piloten beſitzen Schutzmasken
für künſtliche Atmung und tragen beſonders
präparierte Schutzkleidung. Durch ſach
gemäßes Training wurde die Dauer des
Aufenthaltes im Eisſarg täglich länger. Die
StratoſphärenFliegerſchule hat bereits einige
neue Rekorde aufgeſtellt.

Die derart geſchulten Piloten werden ſich
in dieſem Frühjahr in die Stratoſphäre hin
gufwagen, um neue Höhenrekorde zu erobern.
Amerika bereitet eine Offenſive in die Stra
toſphäre vor. Man rechnet damit, daß die
jetzt noch unbekannten Männer aus dem Eis
ſarge dann an der Spitze der Eroberer der
Stratoſphäre marſchieren.

Ehepaar erſchoſſen aufgefunden

Dresden, 28. März. Am Mittwochmorgen
wurde von Einwohnern in dem Dresdner

familienhauſes eine Frau erſchoſſen guſge
funden. Die Schutz und Kriminalpolizei wurde
benachrichtigt. Die Mordkommiſſion öffnete
das Haus Und fand den Ehemann der Toten
gleichfalls in einer Blutlache tot auf. An der
Leiche wurde ein Herzſchuß feſtgeſtellt, der
ſofort tödlich gewirkt haben muß. Nach den
bisherigen Grmittlungen haben die Eheleute
ſeit Jahren in Streit gelebt. Am Mittwoch
morgen hat der Mann ſeiner Frau offenbar
im Verlauf einer Auseinanderſetzung einen
Nahſchuß aus einer Reiſepiſtole in den Rücken
beigebracht. Die Frau hat ſich hierauf noch bis
zum Garten geſchleppt und iſt dort tot zu
ſammengebrochen. Unterdeſſen hat ſich Reh
wagen ſelbſt entleibt. Das Ehepaar hinter
läßt zwei Söhne und eine Tochter.

„Angemeſſene“ Wurſtpreiſe
Moskau, 28. März. Das Volkskommiſſariat

für Ernährung veröffentlicht eine Preisliſte
für Wurſterzeugniſſe in der Sowjetunion. Da
nach koſtet ein Kilogramm Wiener Würſtchen
28 Mark, Schlackwurſt 24 Mark, ein Kilogramm
Schinken 48 Mark, ein Kilogramm Gänſebruſt
38 Mark. Es handelt ſich hierbei um amtliche
Preiſe. Auf dem Privatmarkt werden dieſe
Waren noch höher gehandelt.

Lohnſtreik unter Tage
Agram, 28. März. (Eigene Meldung Eine

neue Streikaktion unter Tage nach
dem Muſter des noch in trauriger Erinnerung
ſtehenden Fünfkirchener Hungerſtreikes
iſt in Varasdin (Südſlavien) ausgebrochen.
Die Bergarbeiter befinden ſich ſchon ſeit über
dreimal 24 Stunden unter Tage und weigern
ſich auszufahren und die Arbeit wieder aufzu
nehmen, bis ihnen das ſchon ſeit dem 1. Dez.
1934 rückſtändige Gehalt ausbezahlt wird.
Alle Verhandlungen mit der Bergwerksdirektionſind bisher erfolglos verlaufen. Eine Kom
miſſion iſt aus Agram nach Varasdin entſandt
worden, um einen Ausgleich zwiſchen Berg
werksdirektion und Streikern zu finden.

London, 28. März. Auch im Blaenavon
Bergwerk in Südwales ſind 2000 Bergleute in
den Ausſtand getreken, Um gegen die Ein
führung eines neuen Arbeitsſyſtems zu
proteſtieren.

Veues in Kürze
Panzerſchiff „Deutſchland“ beſucht Trinidad.

Das Panzerſchiff „Deutſchland“, das ſich auf
einer Atlantikreiſe befindet, die maſchinellen
Erprobungen dient, wird am 7. April Port of
Spain (Trinidad) anlaufen.

Stapellauf des Oſtaſiendampfers „Gneiſe
nan am 17. Mai. Der Stapellauf des dritten
für den Oſtaſien Schnelldienſt des Nord
deutſchen Llohd Bremen beſtimmten n a
des Dampfers „Gneiſeau“ wird am 17. Matauf der Bremer Wert AG. Weſer der Deut
ſchen Schiff und Maſchinenbau AG. ſtattfinden.

Staatsrat Dr. Bleyer iſt Mittwoch un
erwartet in München geren

Furchtbarer Mord und Selbſtmord in Chem
nitz. Am Mittwochnachmittag erſchoß ein Dr.
Claus in Chemnitz ein ihm bekanntes junges
Mädchen und brachte ſich dann ſelbſt mit einem
Revolver eine tödliche Verletzung bei.

Britiſche Werft baut zwei polniſche Kreuzer
Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt zwiſchen
der polniſchen Regierung und einer britiſchen
Werft ein Vertrag über den Bau von zwei
leichten Hreuzern paraphiert worden.

Operation des niederländiſchen Miniſter
präſidenten. Der niederländiſche Minjſterpräſi
dent Colijn hat ſich in ein Krankenhaus
begeben, um ſich daſelbſt einer leichten Opera
tion zu unterziehen.

Maximos wieder griechiſcher Außenminiſter
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Maximos wird von morgen ab wieder die
Geſchäfte übernehmen. Maximos war am
3. März während der Wirren in Griechenland
zurückgetreten.

Die Vernichtung des Bauerntums in der
Sowjetunion. Jm Februar und März haben
ſich 21 000 private Bauernwirtſchaften infolge
des ſtarken Steuerdruckes und anderer Maß
nahmen entſchloſſen, ſich den Kollektivbauern
wirtſchaften anzugliedern.

Bergwerksunglück in Japan. Jn einem
Kohlenbergwerk bei Nagaſaki hat ſich eine
ſchwere Exploſion ereignet. Bisher ſind 33 Ver
letzte geborgen worden. Vierzehn Bergleute
ſind noch eingeſchloſſen.

n

Hauptſchriftleitung: i. V. Kurt Hainke.
Verantwortlich: Politik: Conrad F. Simmen;

Wirtſchaft: Walter Eſtermann; kulturelle Fragen und
Unterhaltung: Hans Rohkrämer; Muſik und Theater:
Dr. Joachim Bergfeld; Kommunalpolitik und Lokales:
Dr. Lothar Heberer; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Anzeigenteil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Außenſchrtftleitungen: Merſeburg Werner
Frauck; Weißenf el s Oskar Kaps; Naumburg
K.-A. Deubner; Zeitz Erich Schulenburg; Eis leden:
Hans Vvpigt; Sangerhauſen Bernhard Thümmel;
Kloſtermansfeld: Hans Flohr; Torgau Heinz
Feiſe; Herz berg (Elſter): Dipl.- Kaufm. Hans Spels
berg: Bad Liebenwerdar: Panl FiſcherBerliner Schriftlettung: Graf HansReiſchach, Berlin SWe68, Charlottenſtraße 15 b.

Durchſchnittsauflage 1/1935: 66 346.
Halle und Umgebung 36 419 (davon Bitterfeld 8 885,

Delitzſch 2 819, Eisleben 3 422, Merſeburg 6 752); Her
berg 2 800, Kloſtermansfeld 2 224, Liebenwerda 2 797,
Naumburg 4 044, Sangerhauſen 2 728, Torgau 43638,
Weißenfels 4 742, Zeitz 6 709.

Stadtteil Leuben in dem Garten eines Ein ſotationsdruck: Walter Kerſen, Halle (S.), Geiſtſtr. 47
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La chgeas
über Halle

Jav/ohi, lachgas, denn wir
ringen ab morgen Freitag
das beste Lustspiel dieser

Spielzeit!

Adele Sandrock.Hshn, Paul Henekels, Wolf
gang Liebeneiner,
Sehüätrer, Rise Reval, Annt

Am Riebeckplatz
Unter persöntieher Lwesennheit der entzückenden

jugendlichen Schauspielerin

Carola Höhn
beginnt heute die große

Juhbel-Woche des Humors

Alle Tage ist
kein Sonntag

mit der großen Besetzung:

Markart
Die Jugend hat Zutritt

Carola
Willi

Stunden herzlichen
lachens über die

4 Komiker
ſüch. Aomanowski, Hans Mover

Theo Lingen, Gustav Maldan

in dem großen Lustspielschlager

GRpIroI
Ruf 334 40
Ab heute d. herrliche Tonfilm

„Mein Leben für
Haria Isahell“
na

In
A

Victor de Kowa Maria
Andergast Peter Voss
Woche Kulturfilm- Lustspiel
Sonnabend d. 29, 10.50 abds.

Ruf 354 40

ch dem vielgelesenen Boman
der Berliner Illustrirten
In den Hauptrollen

Die lang angekündigte

Nachtvorstellung

tloderne tigt
den Hauptrollen: Georg

lexander Marta Eggerth
Hans Brausewetter

Stets billig

Herren
und

Knaben-
Bekleidung

Ernſt
Renner

alle
Marktplatz 14

Graphoiogin

Frau Cumberland er
teilt Rat u. Auskunft
in allen Lebensfragen.
Sprechſtunden täglich
10-20 Uhr, auchſSonn
tags. Turrmſtr. 28

im Bürowagen

Gtadttheater Halle
Heute, Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Lauß ins Glück
Sroße Revue Operette von Fr. Raymond
Freitag, 20 bis gegen 22 Uhr

In Lun und Lee die Liebe
Eine Seemannskomödie von Fr. Lindemann

Zahlung der 10. Rate für Dienstag ünd Freitag Stamm
Karten, ſowie der 7. Rate für MittwochStammkarten erbeten

71
ohenzollernhol
Hindenburgstraße es

im Restaurant morgen Freitag
Schlachtefest

ab 20 Uhr KOGMSTIER KOMZERT.

Carola Höhn
tritt heute u. morgen in allen
Vorstellungen persömich aut!Da stimmt

e twas nicht.Ein lustspiel, bel dem elle
Superlative versagen, das men

miterlebt haben mubl

Das ist kein Lachen
mehr

Das ist ein Aufschreien, ein
Jauchzen, ein Toben!

Adele Sandrock
Raiph Arthur Roberts
h viktor de Kowa EigaBrinck lissy Holzschuh

Paul Heidemannbringen einen ganzen Erdball

Ab heute Donnerstag
h Gretl Theimer

in dem herrlichen deutschen

Heimat-Spielfitmvie Hünle im
Schwarzwaldzum lachen!

Nach den beispiellosen Furopa Hin echtes Volksstück voll
Schlagern: Herz und Gemüt, voll wei-nendem Lachen u. jauen- S

zender Lebensfreude.
Die Jugend hat Zutritt

„Krach um Jolanthe a
Die englische Heirat

gibt es auch diesmal wieder

Lachsalve gut Iachsalve!

Die toliste Posse,
die je gezeigt wurde

Heute letzter Ta9:
SIeOPSNAS S die

verlangt überall

mit der entzückenden

Hagcla Schneider
und dem beliebtenholt. bach et

Regie: Geza v. Bolvary
Köstlicher Humör Bezaubernde
Musik Glänzende Schlager.

Fox Woehens eham.
bringt u. a.

Die ersten Bilder vom Be-

4.00 6.10 8.36

Werbt für unſere Preſſe!
m ne Harzklub. Sonntag, 31. März, WanderungLiestau Schiepsig- Trotha, 20 Kilometer

9. Uhr Waldkater. Gäſte willkommen.

Delitzſcher Straße.

Heide--
Trefſpunkt:

Jagdſtammtiſch heute bei Hermann Günther,

Beifall u Lachseaſwven
Nur noch bis Sonnfog!

V
und es prasselt

im

weiter

Vorverkauf ununterbrochen

üch des englischen Auben-

miwisters Sir John Simon

in Berlin.

Werktags: 4.00 6. 15 8.30 Uhr.

M Werbung
iſt Erfolgswerbung

Kramer's Konzernaus

Heute Sonderabend
FSranzl Gpäth

4 Ah r Ende 4 Ahr
Da iſt Betrieb?

n Verbindung
S Frauenschalt
veranstaltet die MNZ am Sonnabend dem 30. März,
in der Saalschlohbrauereis, einen fröhlichen Abend

eifere Kungtf

mit der

Beginn pünktlich 8 Uhr
Das PO-Orchester spielt unter Leitung

von Musikdirektorehring

Aa, Alte Promenade
Sonntag, den 31. März

11.30 Uhr
(assenöftnung 11 Unr)

Einmalige Wiederholung
der

Frühvorstellung

nen nen
SpirzrnrieS org SitzenWe

Unter obiger Wertmarke
zeigen wir nochmals die
erfolgretohsten Filme, die
man stoh zwei und dreimal
ansehen Bann und die
immer wieder Neues und

Schönes offenbaren.

Als er s t en Film der
I Spitenproduktion eigen

wir

Ludwig banghoters

s chönstes Werk

Sehlot
füberils

Friedrich Umer Hansi
Knotek Arthur Schröder
HansSchlenck- Paul Richter

H. A. Schlettow

Abenteuer
a u f dem

Mecresgrund
Menschen im Kampfe
mit Haien u. Polypen
Todesmutige Männer entreißen
den Meerestiefen ihre Geheim-

nisse
Wir sehen die ungetümen, mäch-
ſigen Bewohner desMeeresbodens,
die Fische mit den Teufelsfratzen,
die Haie mit dem dreifachen Krane
messerscharfer Zähne, die Polypen
mit den meterlangen, schleimigen
Fangarmen. Wir haben sie bisher im
niemals lebend gesehen, bis sie
jetßt ein unerschrochener Forscher Ufa Alte

mit der FilmRamera uns näher-

[heatel
gebracht hat. J. E. Williamson hat
eine eigene Apparatur Ronstruiert,

Werhtags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr

in Neuagufführung
ab morgen Freitag

nur 4 Tage
bis einschl. Hontog

Prowenade
aie ihm ermöglichte, in beträcht-
ichen Tiefen Filmaufaahmen zu
ma n.Die JCu-u—send hat Zutritt
Preise der Plätze: R o. 50 bis 1.50
KartenvorverRauf an der Kasse

m

Alte Pro mwenade

Mann 2 Tage
Freitog u. Sonnabend

den 29. und 30. März
11 Uhr abends 11 Uhr

2 ganz besondere?

NMachkt-
Vorstellungen
Frauenraub auf
Madagaskar

Die seltsamen Irrfahrten und Er
lebnisse in der Südsee auf der

Insel der Glüchlichen.

Ein Original Tonfilm aus dem
Urwald-Paradies.

Die Flucht auf die Insel der
Einsamheit.

Der Urwald und seine Ge-
heimnisse

Das primitive Leben der Ur-
waldmenschen.

Das Abenteuerleben eines
Robinson auf der geheimnis-

vollen Insel.

Aufregender Kampf mit Ein
geborenen und Wilden.

Ein Kampf auf Leben u. Tod
zur Erringung einer Frau.

2 Stunden Abenteuer
u. Erleben im Urwaldd

Vorverkauf an der TheaterRasse.
Veranstalter: Scherff, Leipzig.

4. Abschiedssymphonie

d

2

3

4

5.

6. Walzer e o o Strauß
7

8

9.

Programmſolge

Erster Teil1. Ballettmusik Nr. 2 aus „Rosamunde“ Franz Schubert
2. Lebende Lieder:

Der Jäger Iohannes BrahmsVergebliches Ständchen Johannes Brahms
Der Spielmann Eugen HildachDie Nachtigall e Alabieff- OrgeniWiegenlied e Franz SchubertHer Zahn Karl Lewe3. Terzetite r Wolfg. Am. MozartDas Bändchen. Personen: Morzart, seine Frau,
Schikaneder. Ich bin die erste Sängerin
aus der komischen Oper Der Schauspieldirek-
tor“. Personen: Mozart, seine Schwägerin,
eine Sängerin.

oseph Haydn
a) Menuett (Allegretto)
b) Finale (Presto Adagio)
in die Aufführung teilen sich: Minna Dahlke-
Kappes, Martha Haupt, Else Martin-Heintke,
Lotte Maass, Erich Heimbach (Stadttheater),
Wilhelm Kreiensen (Stadttheater), Heinrich
Kreutz (Stadttheater), Kurt Sanke, das PO-
Orchester mit Max Mehring.

weiter Teil
Ouvertüre „Die schöne Galathé“ e Franz V. Suppe

PO-Orchester
„Der Faltrock“, Tanz nach einem alten deutschen

Märchen. Lohelandschule Probst -Wienke.
„Wenn die Linde blüht“
„Mein Schätzelein“ e Max Reger

Magdalene Reitemeier Dortmund
Ländler

l

Max Reger

Lohelandschule Probst-Wienke
„Storchenbotschaft“ Hugo Wolf
„Gret el Hans PfitznerMagdalene Reitemeier-Dortmund
„Polonaise“ aus der Oper Eugen Onegin

PO Orchester

Anschliehend Ianz

Eintrittspreis nur 80 Plennig

Peter Tschaikowsky

Der Vo rverkauf in den Geschäftstellen der MNZ
und bei der Hapag (Roter Turm) hat begonnen

F
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(17. Fortſetzung.)
Die engliſch franzöſiſche Flotte verſuchte im

rühjahr 1915 in mehrfachen Teilangriffen die
kürkiſchen Küſtenverteidigungen an der Einfahrt
der Meerenge der Dardanellen niederzukämpfen,
um damit freien Durchgang zum Schwarzen Meer
zu gewinnen. Aber ein Kommando deutſcher
Marine, das an die Geſchütze auf den Höhenzügen
der Dardanellen beordert war, hielt ſcharfe Wacht
Und begrüßte jeden Eindringling mit einem Hagel
wohlgezielter Panzergranaten. Darum verſuchten
es die Engländer und Franzoſen mit einem
Landungsverſuch, und am 18. März 1915 mit
einem Großangriff.
ſchlauen Engländern einige franzöſiſche Panzer
kreuzer und Linienſchiffe vorgeſchickt, während die
übrige Flotte wie ein Walfiſchſchwarm in ſicherer
Entfernung auf der Lauer lag. Der „VBolvet“
ſank durch mehrere Volltreffer nach wenigen
Minuten, auch der „Gaulois“ wurde zuſammen
geſchoſſen. Da verſuchte es das engliſche Ge
ſchwader „Jrreſtiſible“, „Ocean“, „Vengeance“,
„Duncan“, Canopus“, „Cornwallis“ unter der
Führung der „Formidable“ mit einem Angriff
auf die Jnnenbäkterien. Die deutſchen Artilleriſten
ſtanden ſchüßbereit, als die Formidable auf

etwa 10600 Meter heran war.

Das Geſchoß flog dem Feinde entgegen, der
Aufſchlag lag Strich, aber hundert kurz. Die
Feinde kamen näher! Schnell alſo die Ent
fernung nachrichten!

„10400! Gabelſalve Erſte Halbbatterie!“
Sekunden nur dauerte es, da kamen die

„Klar“Meldungen. Alſo nun:
„Erſte Halbbatterie feuern!“
Wieder verließen drei deutſche 24Zenti

meterPanzerſprenggranaten die verderben
ſchwangeren Rohre:

Ein Kurzſchuß, ein Treffer, ein Weitſchuß
wie es bei einer Gabelſalve, bei der der eine
Schuß hundert Meter weit, der zweite in der
befohlenen Entfernung, der dritte hundert
Meter kurz gelegt wird, um den Feind, ein
zugabeln“, natürlich war. Bei einer Gabel
ſalve eins war die Streuung der Salve ein
hundert Meter, bei Gabelſalbe zwo zweihundert
Meter.

So hatte ſich Kapitän Woſſidlo wiederum
gleich mit der erſten Gabelſalve eingegabelt
und das beſchoſſene Ziel dem Verderben ge
weiht. Salve auf Salve flog dem „Frreſti
ſible“ entgegen. Gut die Hälfte der Schüſſe
waren Treffer. Leider befanden ſich unter

ihnen keine 35er. S eNach zwanzig Schuß ſtand das Schiff in
hellen Flammen und war fahrunfähig.

Wieder Zielwechsel!
Die deutſche Batterie wechſelte ihr Ziel und

nahm das nächſte Linienſchiff „Ocean“ unter
Feuer, das ebenfalls mehrere Treffer erhielt
und manövrierunfähig wurde.

Gleich danach ein neues Kommando:
„Halt, Batterie halt!“
Es wäre Verſchwendung geweſen, mit den

ſchweren Granaten auf die beiden kampf
unfähig gemachten Schiffe weiterzufeuern,
das beſorgten ſchon Fort Dardanos, die leichten
türkiſchen Batterien und die Batterien der
Feldhaubitzen. Beide Schiffe wurden von ihrer
Beſatzung verlaſſen und lagen mit ſchwerer
Schlagſeite da.

Aber auch auf den übrigen engliſchen
Schiffen ſah es böſe aus. „Queen Elizabeth
die verbiſſen ihre 38er immerzu noch auf
Hamidieh Anatolu ſchickte, hatte ſchon zwölf
15ZentimeterHaubitztreffer erhalten. Aber
den ſchweren Panzertürmen war noch kein
Schaden zugefügt.

„Lord Nelſon“, „Agamemnon“ waren eben
falls von Haubitztreffern ziemlich mitgenom
men, von den älteren Panzern hatten „Duncan“
und „Cornwallis“ ebenfalls etwas Schlagſeite
durch Haubitztreffer.

Allein „Majeſtic“, „Canopus“ und „Venge
ance“ hatten keine ſchweren Beſchädigungen
und keine Toten zu beklagen.

Die Walfische“ geben es auf!
So ging der Kampf bis nach 6 Uhr gegen

Batterie Dardanos, die türkiſchen Minenſucher
abwehrbatterien und die türkiſchen Feldhaubitz
batterien weiter, während „Queen Elizabeth“
ohne Pauſe ihre Rieſengeſchoſſe nach wie vor
nach Hamidieh Anatolu entſandte

Aber die deutſchen Artilleriſten bemerkten,
daß die engliſchen Rohre der „Queen“ über
anſtrengt waren. Bei gleichzeitig einſchlagen
den Geſchoſſen einer Turmſalbe kamen Streu
ungen bis zu 150 Meter vor, die Mehrzahl der
Schüſſe lag weit hinter der Batterie, was durch
das Sinken der Sonne an Horizont, das die
Beobachtung den Engländern erſchwerte, ver
ſtändlich war. Jmmer zahlreicher wurden jetzt
auch die ſogenannten Blindgänger.

Freilich die Weitſchüſſe waren für die
deutſchen und türkiſchen Artilleriſten reichlicher
Grund zum Schimpfen. Das Zeltlager der
deutſchen Artilleriſten, die Kaſerne der Türken
und vor allem die ſo beliebte Küche waren
nichts als Trümmer.

Jetzt gab es ſogar Weitſchüſſe von über
tauſend Meter, von denen einige in die Stadt
Tſchanak einſchlugen. Jetzt erſt bemerkte der
Engländer ſein fehlerhaftes Schießen und legte
ſeine Schüſſe weiter zurück, bis er endlich
wieder Kurzſchüſſe erzielte.

Bald nach ſechs Uhr ſah man auf dem
zweiten und höchſten Turm der „Queen Eliza
beth“, die an dieſem Tage am meiſten ge
feuert hatte, eine Exploſion. Offenſichtlich war

eins

Zuerſt wurden von den

eins der überanſtrengten Rohre geplatzt, und
die Bemannung dieſes Turmes hatte durch ihr
eigenes Geſchütz den Heldentod gefunden.
Jedenfalls ſtellte der engliſche Rieſenpanzer
ſofort ſein Feuer ein und fuhr, gefolgt von
„Lord Nelſon“ „Agamemnon“, Majeſtic“,
„Prince George“, „Canopus“ und „Vengeance“,
hinter denen die im Schlepp leichter Kreuzer
befindlichen „Cornwallis“ und „Duncan“ ein
herhinkten, der Ausfahrt der Dardanellen zu.

Punkt ejnhalb ſieben Uhr fiel der letzte
Schuß. Genau ſieben Stunden hätte der
Artilleriekampf gewährt.

Fünfhundert 58 cm Granaten gegen
eine einzige Batterie!

Ueber ſechs Stunden hatte Batterie Hami
dieh im Feuer der 38Zentimeter Geſchütze der

Die Niederlage der engliſch franzöſiſchen Flotte vor den Dardanelken
n 2Tagebuchblätker eines deutſchen Feldzugsteilnehmers aus den Jahren 1915 und 1916

„Queen Elizabeth“ gelegen. Ueber 500 Granaten
hatte dieſes Schiff nach eigener Angabe auf die
türkiſche Feſte geworfen. Mindeſtens 74 Treffer
auf dem Erdwerk der Batterie waren deutſcher
ſeits feſtgeſtellt worden. Das Ergebnis des
Rieſenbombardements des ſchwerſten Kalibers
eines Schiffsgeſchützes, das damals vorhanden
war, in der türkiſchen Batterie war gegenüber
dem Geſchoßaufwand der Engländer kläglich:

Ein Geſchütz war gefechtsunfähig gemacht,
zwei Traverfen waren durchſchlagen, die darin
lagernde Munition jedoch nicht zur Exploſion
gebracht worden. An Verluſten halte die
Batterie drei Deutſche und vier Türken zu
beklagen, zu denen aber am nächſten Tag als
achter der ſchwerverletzte Artilleriſtenmagat
Radau hinzukam. Sämtliche anderen Ver
wundeten wurden die letzten acht Wochen

Du biſt durchſchaut!
Zum 90. Geburtstag Wilhelm Konrad von Röntgens am 27. März 935

Es iſt äußerſt ſelten, daß der Name eines
Forſchers oder Wiſſenſchaftlers durch eine ein
zige Entdeckung ſieghaft durch die ganze Welt
eilt ünd als wiſſenſchaftliche Bezeichnung für
das Neuerrungene in Fach und Laienkreiſen
Eingang findet, während das Leben und all
geineine Schaffen des Mannes höchſtens in der
Gelehrtenwelt Beachtung finden, im Volke
aber unbekannt bleiben. Wilhelm Konrad
von Röntgen geboren in Lennep (Ruhr
gebiet) entdeckte in eifriger Arbeit und
durch unermüdliche Verſuche 1895 eine „neue
Art von Strahlen“, die er XStrahlen nannte
In der Wiſſenſchaft wurden ſie zu Ruhm und
Ehre des Forſchers als Röntgenſtrahlen
bezeichnet. Röntgen hatte dieſe Strahlen und
ihre Eigenſchaften mit peinlicher Gründlichkeit
nach allen Richtungen ſo durchforſcht, daß
Jahre hindurch keine weſentlichen und neten
Ergebniſſe hinzukommen konnten. Seine Ent
deckung wurde nicht allein für die phyſika
liſchen Forſchungen von ungeheürer Tragweite
ſondern auch in der techniſchen und vor allen
Dingen mediziniſchen Praxis von ſehr veden
tendem Nutzen. Sie brachte dieſen im Kultur
leben ſo wichtigen Zweigen ganz gewaltige
Fortſchritte und gab ihnen einen allgemeinen
Aufſchwung.

Denn dieſe neuartigen Strahlen hatten die
wunderbare Eigenſchaft, Gegenſtände und
Körper (für unſere gewöhnlichen Lichtſtrahlen
undurchdringlich) zu durchleuchten, daß
man alſo dem menſchlichen Auge Unſichtbares
nun ſichtbar machen konnte. Die jahrhundert
alte Sehnſucht des Technikers und Arztes war
erfüllt, ehe die meiſten überhaupt gewagt, an
dieſe jetzt ſchon längſt unentbehrliche Möglich
keit zu denken!

Die Röntgenſtrahlen tragen für die Allge
meinheit die wichtigſte Bedeutung in der
Medizin, die ſich in ihrer nicht nur zum
Durchleuchten, alſo zu diagnoſtiſchen Zwecken,
ſondern auch zur Behandlung und Heilung
von Haut und inneren Krankheiten bedient,
zum Beiſpiel innere Geſchwülſte aller Art er
folgreich mit ihnen bekämpft. Die gefährliche
Wirkung, die dieſe Strahlen auch ausüben, be
ſonders wenn ſie den Körper zu lange oder des
Oefteren kreffen, bannt der Arzt durch Vorſicht
und kluge Berechnung, und der den Apparat
Bedienende ſchützt ſich dürch Handſchuhe und
Schürzen, die mit Blei imprägniert ſind.

Du biſt durchſchaut! Der Rönt-
genapparat, die Röntgenröhre, ſendet Strah
len. Dieſe ſind unſichtbar, wirken aber auf
die photographiſche Platte ein, die den durch
leuchteten Körper oder Gegenſtand feſthält.
Ebenfalls zeigt ſich ein Röntgenbild, wenn die
Strahlen von einem Schirm aus beſtimm
ten chemiſchen Stoffen hergeſtellt aufgefan
gen und ſichtbar gemacht werden. Während
man beim gewöhnlichen Licht die Schwingungs
länge nach zehntauſendſtel Millimeter rechnet,
muß man bei den Röntgenſtrahlen den nicht
vorſtellbaren Begriff von 300millionſtel Milli b
meter einſetzen. Das bedeutet mehrere Tril
lionen Schwingungen in der Sekunde!

Daß Röntgen Phyſiker geworden iſt, als
der er unſchätzbare Pionierarbeit auch auf
anderen Gebieten geleiſtet hat, verdanken wir
einer wunderbaren Wendung in ſeinem Leben
Seine urſprüngliche Ausbildung hatte ihn
ſchon bis zum Maſchinen Ingenieur gebracht,
als ihn plötzlich Vorleſungen über mechaniſche
Wärmetheorie noch an das Studium der
Phyſik feſſelten. Als Dozent, ſpäter als Pro
feſſor war er in Würzburg, Straßburg, Gießen
und München tätig. Jn die zweite Würz
burger Zeit fällt ſeine große Entdeckung, für
die ihm einem ſtillen, beſcheidenen Men
ſchen, der ein Feind aller öffentlichen Ehrun
gen war als dem erſten überhaupt 1901 der
Nobelpreis zugeſprochen wurde.

Jm RönkgenGedächtniszimmer der Univer
ſität Würzburg ſind wertvolle Erinnerun
gen an ſein erfolgreiches Wirken geſammelt:
Die Photographien und Apparate, die ſich un
mittelbar auf die Entdeckung beziehen, hohe
Auszeichnungen der Wiſſenſchaften und Stag

ten, und als beſonderer Schatz die Handſchrift
der drei Abhandlungen „Ueber eine neue Art
von Strahlen“, die 18095/97 erſchienen
als die einzige Veröffentlichung Röntgens über
ſeine Forſchung berühmt geworden ſind.

Nach einem für die ganze Welt ſegenbrin
genden, arbeitsreichen Leben ſtarb Röntgen
am 10. Februar 1923 in München, 78 Jahre
alt. Der bayeriſchen Hauptſtadt iſt er trotz
vieler ehrenhafter Angebote ſeit ſeiner Ent
deckung, von 1900 an, treu geblieben. Der
ſelbſtloſe Gelehrte hatte auf die Patentanmel-
dung für die XStrahlen und alle Anſprüche
zugunſten der Allgemeinheit verzichtet und
dadurch die weitmöglichſte Ausnutzung in ganz
bedeutendem Maße gefördert. Mit dieſer ſo
zialiſtiſchen Tat hat er ſich ſelbſt das ſchönſte
Denkmal geſetzt und das Neuerrungene den
Menſchen im beſten Sinne des Wortes ge
ſchenkt. Solange man ſich der Röntgenſtrahlen
bedienen wird. ſolange wird auch Röntgens
Name und Gedächtnis in ehrfurchtsvollen und
dankbaren Herzen ſein!

Der Herr des Hauſes
„Rauling. ſchimpft“, flüſterte Karl, der Lehr

ling. „FJa, es iſt heute Donnerstag erklärte
der Lagermeiſter.
ling, der Herr des Hauſes und der Pappen
großhandlung, immer zu ſchimpfen

„Karl! Schockſchwerenot! Karl!“ ſchrie es
zum Lagerkeller hinein. Es dröhnten einige
Wörtchen nebenher, die unbeſchreiblich ſind.
Karl flog bleich die Treppe hinauf. Jm Kontor
arbeiteten nur rote Köpfe. Rauling ſtand an
einem Fenſter, ſchaute in den windgefegten
Regen hinaus und wetterte abſcheuliche Worte
gegen die Scheiben.

„Fräulein! Wir ſchreiben den bezugsfaulen
Handelshäuſern immer dasſelbe, bis ſie der
Teufel alleſamt geholt hat. Karl, du unge
waſchener Pudel, wo haſt du die neue Lager
liſte? Warum macht unten das Einfahrtstor
ſolch einen Höllenlärm? Man ſollte euch alle
ſchrie Rauling.

„Daß unten das Tor lärmt, macht der Wind,
Herr Rauling“, ſagte Karl.

„Habe ich dich gefragt? Deine Lagerliſte
hat wohl auch der Wind geholt, was?“ donnerte
Rauling. Die Maſchinenſchreiberin ſchaute auf.
„Bitte, Herr Rauling!“ ſagte ſie.

„Sie müſſen nicht unbedingt rot werden,
Fräulein! Wir haben es miteinander ausge
macht daß keiner von üns beiden eine Empfind
lichkeit zeigen ſoll. Sie ſchreiben den Firmen
das Folgende: Wir erlauben uns, Sie darauf
aufmerkſam zu machen, daß wir, ſolange Sie
ſich nicht dazu verſtehen können, von uns die
angebotenen Poſten regelmäßig zu beziehen, ſo
oft unſere Angebote wiederholen werden,

s

Die Glocke des
ſeine Worte.

„Was gibt es nun ſchon wieder? So, das
Frauchen“, ſagte Rauling.

Seine harten und ſcharfen, aber offenen Ge
ſichtszüge entſpannten ſich. Er warmes Leuch
ten kam in ſeine hellen Augen. Er legte den
Hörer in die Gabel, lachte und begab ſich mit
zehn langen, wiegenden Schritten nach der
Wohnung, die den Kontorräumen gegenüber lag

Seine Mutter, ſeine Schwiegermutter und
die Hebamme empfingen ihn. Fürſorglich ihn
bei den Händen nehmend, führten ſie ihn wie
ein ſchwerfälliges Ungetüm nach dem Bett,
worin das Frauchen lag

„Eliſabeth, Märchenfee? Wird es nun auch
wirklich ein Junge?“ fragte Rauling leiſe
Eliſabeth lächelte
Rauling,“ flüſterte ſie. „Nun, da warten
wir halt noch, Jſt es ſchwer, Eliſabeth?“
„Ach ja, ich glaube wohl, Rauling.“ „Nun,
aber es hilft ja nichts, wenn ich ſo dabeiſtehe
und flöte, Eliſabeth.“ „Nein, Rauling, geh
nur wieder in dein Kontor und ſchimpfe kräftig

Fernſprechers unterbrach

Theodor Zenker. S

Donnerstags pflegte Rau

„Jch weiß es noch nicht,
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wieder gefechtsfahig. Nur zehn Mann im
ganzen waren auf längere Zeit kampfunfähig.

Wohl niemals wieder ſind in dieſem Krieg
fünfhundert 38Zentimeter Granaten in ſechs
Stunden auf eine Batterie geworfen worden.
Batterie Hamidieh Anatolu konnte ſich mit
Stolz rühmen, die artilleriſtiſch ſchwerſte Be
ſchießung des Krieges durchgemacht zu haben.

Ein Deutſcher, der auf dem Berg hinter der
Batterie in 150 Meter Höhe im türkiſchen
Hauptquartier den Kampf beobachtet hatte,
ſchilderte ſeine Eindrücke den deutſchen Kame
raden in Hamidieh wie folgt:

„Von zehn Minuten vor zwölf bis zwei
Uhr ſah die Batterie infolge der jede Minute
dort einſchlagenden über hundert Meter hoch
in die Luft den Sand werfenden Geſchoſſe
der „Queen Elizabeth“ aus wie ein rauch
ſpeiender Vulkan. Als dann vor zwei Uhr
noch die Einſchläge des franzöſiſchen Ge
ſchwaders hinzukamen, war es, als würde
die Batterie dem Boden gleichgemacht. Mit
einem Male konnte man durch das Fernglas
ſehen, wie ihr Artilleriſten in aller Ruhe
an eure Geſchütze gingt und das Feuer
eröffneket. Jetzt kamen allerdings zu den
Rauch und Sandwolken der feindlichen ex
plodierenden Geſchoſſe noch die Mündungs
blitze und der Qualm der feuernden deutſchen
Geſchütze hinzu. Nun war das Bild eines
feuer und rauchſpeienden Vulkans beinahe
fertig, es fehlte nur noch der Lavaſtrom.
Grauſig war das anzuſehen und ich werde
es nie vergeſſen Aber niemals werde ich
verſtehen können, wie Menſchen in dieſem
Höllengraus und Hexenkeſſel am Leben
bleiben konnten und vor allem nicht ihre
Nerven verloren!“

Jn aller Gemütsruhe antwortet ihm
Freund Hein aus Hamburg, zündete ſich aber
erſt langſam und bedächtig eine neue Zigarette
an: „Jou, s war verdammt dicke Luft!!“

Am Abend kam etwa dreiviertel Stunden
nach. Einſtellung des Feuers das deutſch
türkiſche Oberkommando in die Batterie ge
ritten unter Führung Seiner Exzellenz Ad
miral von Uſedom.

Am Entfernungsmeßſtand und an jedem
Geſchütz ließ ſich der greiſe deutſche Führer die
Verluſte der Mannſchaften und die Be
ſchädigungen des Kampfmaterials melden. Jn
bewegten Worten dankte ex jeder einzelnen
Mannſchaftsgruppe für ihre Tapferkeit und
treue Pflichterfüllung.

Jetzt kamen Feldküchen türkiſcher Jnfan
terie heran und die deutſchen und türkiſchen
Artilleriſten erhielten die auch bei den Türken
ſehr beliebte deutſche Erbsſuppe. Mit Heiß
hunger wurde ſie von den ermatteten Kämpfern
verſchlungen, die ſich dann in den Traverſen
ermüdet auf ihre Decken warfen, um „einen
hängert Schlaf zu tun, denn dieſes Tages
Qual war groß!“
e Köortſetzung folgt.e h

Eine erregte Angelegenheit
Erzählt von Albert Kreiß

weiterl! Ich habe di

Lieber.“ SAch jal Man ſah es Rauling an, daß er
ſehr gern das Zimmer verließ. „Kark! He,
Karl, nimm deine Beine in die Hand, lauf nach
dem Fluß und ſieh dir das Boot an. Es iſt
vielleicht voll geregnet,“ ſchrie er. Karl flog
wieder einmal bleich herbei, und aus dem Mund
des Hausherrn ſprudelte ein Flut von kräfti
gen Worten, die unbeſchreiblich ſind. Jm
Kontor ſtellte er ſich wieder an das Fenſter
und diktierte Briefe. Die Schreiberin wunderte
ſich. Die Stimme Raulings, der ſich noch
immer oft mit kräftigen Ausdrucksweiſen
unterbrach, klang ſonderbar weich. Der hoch
gewachſene Mann hielt es auch nicht lange
am Fenſter aus. Unruhig wanderte erſprechend im Kontor hin und her. Plötzlich
war er an der Tür. „Sol! Jetzt geht es ein
mal ohne michl“ rief er und ging hinaus. Die
Angeſtellten ſahen vom Fenſter aus, daß er
durch den Garten nach den Pappeln und dem
Fluß ging

Die Abenddämmerung kam. Rauling
kniete am Bootsrand und ſchöpfte keuchend
Waſſer. Er machte das Fahrzeug klar. Die
Wolken jagten. Sie gaben den Mond frei, zu
nehmenden, beinahe vollen Mond. Rauling
ruderte nachdenklich ſtromauf. Der Fluß führte
Hochwaſſer. Rauling blickte kräftig rudernd
na dem Himmel. Alle Wolken waren fort.

Rauling dachte über ſein Leben nach. Stand
nicht alles gut? Es war gerade nicht ein glän
zender Reichtum in dem kleinen Hauſe, aber
es herrſchte eine beſtimmte, ſichere Wohlhaben
heit, und die acht, Angeſtellten konnten damit
rechnen, immer in Hauſe Rauling bleiben zu
können, ſolange auf der Welt irgend welche
Pappen gebraucht wurden. Ja, die Geſchäfts
verbindungen waren zuverläſſig. Raulinhatte ſeinen Frieden. Eine alte Sehnſucht nach

einem Heim am Fluß hatte er verwirklichen
können. Nur eine Sehnſucht gab es noch für
ihn: die nach einem Sohn.

Als er das Boot angelegt hatte, ging er
aufgeräumt in das Kontox. „Nun?“ Alle noch
da? Dann bleiben Sie ngh eine Stunde Es
wird Wein und Kuchen geben. Wir haben wohl
einen Sohn bekommen“, murmelte er wie im
Traum. n dieſem Augenblick wurde er in die
Wohnung gerufen. „Jch wußte es“, ſtrahlte er
und ſchaute auf ſeinen Sohn, der lauthals
ſchrie. Und es gab Wein und Kuchen.

„Das war ein ſchöner Donnerstag, und
Rauling hat diesmal ſchön geſchimpft“, er

ch nur einmal ſehen wollen,

klärte Karl auf dem Heimwege. Er hatte näm
lich auch aus der kleinen Speſenkaſſe ſich ſelbſt
und jedem Angeſtellten drei Mark zahlen
müſſen. „Ja, ein richtiger Raulingsdonners-
tag“, beſtätigte der Lagermeiſter.

e
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wegen verſchmähter Liebe
Schwerzau (Kr. Weißenfels). Zwiſchen

Dorflage Schwerzau und Schloßgrube ſchoß der
26jährige Walter Bayer aus Döbris, jetzt in
Theißen wohnhaft, mit einem Revolver guf die
ſojährige Jlſe Friedrich aus Nonnewitz und
traf das Mädchen in den Kopf. Aus einer
klaffenden Wunde ſtark vblutend, ſchleppte ſich
Jlſe F. eine halbe Stunde ſpäter nach dem
Gaſthaus Schwerzau. Der ſofort zur Hilfe
herbeigerufene Arzt legte einen Notverband an
und vrdnete die Ueberführung in das Knapp-
ſchaftskrankenhaus in Hohenmölſen an.

Jlſe F. hatte, wie ſchon öfter, geäußert, ſich
von B. zu trennen, worauf B. ihr angedeutet
hat, daß ſie dann nur der Tod trennen würde.
Jlſe F. wollte nun dabonlaufen, B. hat dann
hinter ihr her geſchoſſen. Das Mädchen hat
dabei das linke Auge eingebüßt. B. iſt geflohen.
Er wird wie folgt beſchrieben: Etwa 1568 groß,
dunkelblondes Haar leichte Glatze, bekleidet mit
blauer Marxineblufe, grauer Jacke, blauem
Sporthemd mit Schlips, blauer Hoſe, grauer
Sportmütze und ſchwarzgefärbten Sportſchuhen.
Er hat ein Fahrrad bei ſich.

Verkehrsunfälle
Fuhrwerk auf den Schienen

Bad Köſen Als ein hieſiger Einwohner den
Bahnübergang am Hotel Apel mit einem
Wagen überqueren wollte, überſah er die
geſchloſſene Bahnſchranke und fuhr in
dieſe hinein. Der Wagen kam auf den Schienen
zum Stehen. Jm gleichen Augenblick näherte
ſich ein Zug. Durch die Geiſtesgegenwart eines
Bahnbeamten, der den Zug kurz vor dem
Wagen zum Halten brachte, wurde ein ſchweres
Unglück ver hütet. Nach einem Aufenthalt
von vier Minuten konnte der Zug ſeine Fahrt
fortſetzen.

Vom Laſtauto geſtreift
Oberfarnſtedt. Einen Mann und eine Frau

auf Fahrrädern wollte ein hinter ihnen
fahrendes Laſtautto überholen. Die Frau
wurde unſicher und verlor die Gewalt über ihr
Rad. Sie wurde dabei von dem Laſtkraft
wagen geſtreift, zu Boden geriſſen und fiel ſo
unglücklich, daß ſie von dem Anhänger des Laſt
autos erfaßt wurde. Die Frau erlitt eine
ſchwere Kopfverletzung und Verletzungen an den
Händen. Der Fahrer des Laſtkraftiwagens führ

weiter und mußte erſt auf den Unfall aufmerk
ſam gemacht werden.

Zwei Radfahrer angefahren
Erfurt. Auf der Stotternheimer Landſtraße

wurden zwei Radfahrer in der Nähe des Flug
hafens von einem überholenden Perſonenkraft
wagen an gefahren und zu Boden geworfen.
Beide Radfahrer wurden ſchwer verletzt, ihre
Räder ſtark beſchädigt. Der Führer des
Perſonenkraftwagens ſoll angetrunken ge
weſen ſein.

Ein Dummerjungenſtreich
Schkölen (Kr. Weißenfels). Während einer

Verlobungsfeier in einer Wohnung auf der
Froſchweide leiſteten ſich einige unbeſonnene
Menſchen einen Streich, der leicht ſchwere
Folgen hätte haben können. Sie verſtopften
die Eſſe mit einem Sack und legten eine
Platte darüber. Der Rauch, der nun keinen
Abzug hatte, ſchlug in ein Zimmer des oberen

Jn Weiß enfels begann der zweitägige
Verbandstag 1935 des Lan desverkehrs
verbandes Mitteldeutſchland. Nach
Vorbeſprechungen des Landesverbandsborſtan
des fand eine Mitgliederverſammlung ſtatt,
an der Staatsminiſter Dr. Mülker (Deſſau),
ferner viele Vertreter von Staats und Ver
waltungsbehörden tkeilnahmen. Die Mitglieder
berſammlung wurde vom Landesverkehrsver
bandsvorſitzenden Oberbürgermeiſter Pg. Dr.
Markmann (Magdeburg) geleitet und von
Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Zeitler (Weißen-
fels), eröffnet. Der Landesverbandsvorſitzende
betonte, daß die Werbeſchriften der einzelnen
Verbandsmitglieder qualitativ noch zu ſteigern
ſind und bezeichnete die Werbeſchriften von
Zer biſt und Tangermünde als gut ge
ungen. Geſchäftsführer Dr. Veſter erſtattete
den vorläufigen Kaſſenbericht. Geſchäftsbericht
und Voranſchlag wurden von der Verſammlung
gebilligt. Es ſoll erwogen werden eine ge
eignete Wanderausſtellung des Ver
bandes vorzubereiten. Für das kommende Ge
ſchäftsjahr iſt die Neuauflage des Faltblattes
für die mitteldeutſchen Bäder wieder vore Ueber die Bäderwirtſchaft des Ver

andes berichtete der Bäderreferent Bergrat
Kerkſic. Der Direktor des Bundes
Deutſcher Verkehrsverbände Ritter von

Stodwerks, in dem ein kleines Kind r
Als man zufällig einmal nach dem Kind ſah,
war der Raum bereits ſtark vergualmt. Man
iſt den Tätern auf der Spur.

Drei diamantene Hochzeitspaare
Bad Liebenwerda. Jin Kreiſe Liebenwerda

können in den letzten Tagen des März zwei
Ehepaare die diamantene Hochzeit feiern in
Rothſtein der Aufſeher j. R. Karl Heyde und
ſeine Frau Wilhelmine geb. Beger; beide ſind
im Februar 88 Jahre alt geworden. Jhre Ehe
war mit zehn Kindern geſegnet, von denen
noch ſechs am Leben ſind. Das andere
diamantene Hochzeitspaar iſt der Weichen
ſteller i. R. Karl Müller und ſeine Ehefrau
in Elſterwerda.

Eisleben. Die Eheleute Peters können
am Freitag ihren 60. Hochzeitstag begehen.

Schkölen (Kr. Weißenfels). Als das Land
wirtsehepaar Koch in Grabsdorf im Kreiſe
ſeiner Kinder und Enkel das Feſt der goldenen
Hochzeit beging, wurde der Jubilar plötzlich
von einem Unwohlſein befallen. Kurze Zeit
darauf erlag er einem Herzſchlag.

Mitteldeutſchland als Reiſeland
gandesverkehrsverband Mitteldeutſchland tagte in Weißenfels

Heilingbrunner teilte u. a. mit, daß die
diesjährige Hitlerſpende der Deutſchen Bäder
vor der Neuregelung ſteht. Der Triebwagen-
verkehr wird durch den Verkehrsverband
ſtärkere Beachtung erhalten. Als nächſter
Tagungsort wurde Stendal veſtimmt. Nach
der Mitgliederverſammlung beſuchten die Teil
nehmer am Verbandstage geſchloſſen die muſi
kaliſche Erinnerungsfeier für den Komponiſten
Heinrich Schütz.

Der zweite Tag des Verbandstages brachte
am Vormittag für einen Teil der noch an
weſenden Mikglieder und Verkehrsintereſſen
ten zwei Ausſchußſitzungen, in denen Werbe
maßnahmen, Fahrplanänderungen und Fahr
planwünſche für 1936 beſprochen wurden.
Während dieſer Zeit wurden Führungen der
auswärtigen Tagungsteilnehmer durch Weißen
fels veranſtaltet, in denen u. a. das Schloß
Auguſtusburg und das Diorama der Schlacht
bei Lützen beſichtigt wurden. Nach der ge
meinſamen Mittagstafel fuhren etwa 15 Teil
nehmer am Verbandstag in Kraftomnibuſſen
nach Freyburg, um dort die Gründung des
neuen Gebietsausſchuſſes Saale
Un ſtrut vorzunehmen. Die Sitzungen wur
den geleitet von Geſchäftsführer Dr. Veſter.

Von Braſilien zum Brotten

Wernigerode. Auf dem Gipfel des Brockens
iſt man eifrig damit veſchäftigt, dürres Holz
zuſammenzutragen, damit es am 120. Geburts
kag des Fürſten Bismarck mit hellem Feuer
in die deutſchen Lande hineinleuchte. Wie weit
der Ruf der eigenartigen Bismarckfeier auf
dem Brocken gedrungen iſt, erfuhr der Vor
ſitzende der Bismarck Brockengemeinde, Dr.
Beinert in Wernigerode, als ihm aus Braſi
lien ein Schreiben der Bismarck Runde in
Porto Allegro“ zuging. Die Bismarckfeier auf
dem Brocken findet am 30. März, 20 Uhr, ſtatt.
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Wie wird das Wetter

Vachtfroſtgefahr
Vorausſichtliche Witterung vis Freitag.
Kalte Luftmaſſen, die von höheren Breiten

ſüdwärts vordringen, haben bei uns kühles und
Unbeſtändiges Wetter hervorgerufen. Auf dem
Brocken zeigt das Thermometer heute minus
3 Grad Die kalte Luftzufuhr dürfte auch in
der nächſten Zeit anhalten.

Ausſichten
Abflauende, aber zeitweiſe noch böige

Winde, vorwiegend aus Weſt, teils heiter teils
bewölkt, nur noch im Nordweſtharz ſtärkere
Schauer, ſonſt keine weſentlichen Niederſchläge,
nachts Froſtgefahr, auch am Tage kühl.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 28. März 193 Wuchs Fall

Gaale rGrochlitz e e 1,53 e 0,0Trotha 0,06Bernburg 1,44Calbe Oberpegel 1,71 S SEalbe, Unterpegel 1,22 0,97
Grizehne e 128 0,04 e

ElbeLeitmeritz e r e 1,26 er 0,08
Auſſig e e e e 169 0,04Dresden 0,11 0,12 STorgau e e 2,16 0,28 SWittenberg e e 8,08 0,15Roßlau v e 2,33 0,10Aken e 2,54 0,06Barby e e e e 2,46 0,09 SMagdeburg 1,69 0,13 STangermünde 2,78 0,28Wittenberge 2,30 0,11
Lenzen o 2,38Den e e e I 0,03 u
archau -50Boizenburg a 65 0,02Hohnſtorf e e 1,82 0,02
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o von e(24. Fortſetzung.)
Paul überlegt lange, eine große Stille tritt

ein. Runkel möchte gern weiterſprechen, aber
es geht ihm vie allen, er iſt geſpannt, neu
gierig, was Paul wohl jetzt rausplatzen wird.

„Ach ſo“, ſpricht Paul. „Weil Sendung iſt!
Den ganzen Huatſch, den ich hier gemacht
habe das das hören die Leute draußen

„Ja, natürlich ſpricht der Anſager.
Ogottogott Paul iſt außer ſich, und

hat die Lacher wieder auf ſeiner Seite. „Warum
habt Jhr mir das nicht gleich geſagt Das iſt
ja eine hinterliſtige Art, die ihresgleichen ſucht!
Was was ich hier geredt habe, das hören
ſie alll Und wenn ich jetzt hineinrufe Jhr
könnt mir alle„Um Gottes willen mäßigen Sie ſich!“

alle zum Geburtstag, am 18. Auguſt,
machen Adreſſe: Paul Neu
Runxendorf an der Runxel

Da hören ſie alle?“
Nun iſt es genug! Herr Runkel will auch

noch ſprechen! Unſere Hörer werden langſam
ungeduldig. Für Jhre unfreiwillige Mit
wirkung danken wir Jhnen herzlich!“

Paul verbeugt ſich, ſtülpt ſeinen großen
Hut auf das edle Haupt und verläßt, geleitet
von dem totenbleichen „Vertiko“ den Saal.

Am Ausgang aber bleibt er noch einmal
ſtehen und ruft zum Entſetzen des Anſagers
laut in den Saal: „Wie ſteht's denn mit
meinem Honorar?“ IchWeiter kommt er nicht, denn Werlekow
ſchleppt ihn unter Aufbietung ſeiner letzten
Kräfte aus dem Sendeſaal.

eine Freude
gebauer in
Schleſien!

Draußen ſtanden verſchiedene Angeſtellte des
Senders, die aus ihren Büros gekommen waren
um ſich den unfreityilligen Gaſt einmal genauanzuſchauen. n ſie ſich ſcheu zurück,
denn der Jntenda erſchien. Lachend trat er
auf Paul Neugebauer zu und ſtreckte ihm die
Hand entgegen.„Herr Reugebauer fragte er liebens
würdig, ein Lachen verbeißend.

S „Bin ich
„„Jntendant Thomas„So; der Meiſter von dem ganzen Kram!“
„Ja, ſo ungefähr!“„Wie iſt es denn da mit einem Senderich?“
Es koſtete den Männern viel Mühe, ernſt zu

bleiben. Aber ſie ſchafften es.„Sie ſind katſächlich in dem guten Glauben,
daß Sie hier einen Sender zu kaufen bekommen,
hierher gekommen?“

u

M reeo OM M. Ob BI MABDICKE
„Allerdings! Das war mein Grund!“
„Ja, aber in dem Aufzuge? Was tragen

Sie für eine Tracht?“Paul verſtand ihn erſt nicht und ſah dann
an ſich herunter.Das iſt mein' Vater ſein guter Schwalben
ſchwanz, Herr Jntrigant.“

Paul hatte den Titel nicht recht verſtanden.
Jntendant!“ ſagte Herr Thomas freundlich.

„Schön, ſchön, Herr Jn ten dant! Alſo
eine Tracht iſt das nicht, und wir in Runxen
dorf nein, bei uns gibt's höchſtens eine
Tracht Prügel oder eine Tracht Bienen
honig ſo ne Tracht zum Anziehen, die
haben wir nicht Und einen Sender, den haben
wir auch nicht, und ich meine, das geht doch
nicht. Runxendorf hat immerhin ſechshundert
Einwohner da muß doch ein Sender hin

„Wir haben hier keinen zu verkaufen
Aber vielleicht könn' Sie mir die Firma
ſagen, wo Sie Fhren Sender herbezogen haben.

Von Telefunken!“
Die Firma kenn ich nicht!

denn Jhrer?“„Er kam einige Millionen Markl!“
Paul ſtarrte den Sprecher entgeiſtert an.Daß er die Wahrheit ſagte, erkannte er ſofort.

In dem Augenblick ſchämte er ſich, er kam ſich
Unſagbar blamiert vor! Nee nee, ſo dumm zu
ſein und zu denken, daß ex für tauſend Mark
einen Sender bekam! Nee, nee, das war
doch zu toll.„Jch Ochſe!“ ſagte er überzeugungsvoll und
wollte ſich eiligſt davon machen.

„Halt“, rief der Jntendant,
Jhr Honorar nicht mitnehmen!“

Paul ſagte nichts er folgte dem Jntendan
ten ſtumm in die Kaſſe, nahm ebenſo ſtumm
wie am Wettſchalter einen Hundertmarkſchein,
und als er ging, tat er den denkwürdigen Aus
ſpruch: „Zum Sender langt es nun doch nicht

Ein Seufzer blieb im Funkhaus bei den
lachenden Menſchen zurück.

Wie teuer war

„wollen Sie

a kehrte traurig nach dem Hackepeter

zurück.Eigentlich hatte er dem Büfettier den Kopf
denn er meinte nicht zu Un

Und
baſtelnde Büfettier bald vor
Denn: er hatte

Kegelbruder Stephan

richkäufer“ im Rundfunk gehört, er und alle,
die anweſend waren, hatten bald Tränen gelacht.

„Sie ſind ein fabelhafter Humoriſt. Herr
Neugebauerl Det haben Sie glänzend jemacht

„Was denn? Sie haben doch nicht etwa den
ganzen Quatſch.angehört! Natürlich, Männeken. wat
glauben Sie, wat wir gelacht haben! Nee
ſowat von Humoriſten, det jibt's ja nich, un ich
Ochſe denke mir in Jedanken, den kannſte
leimen, den kannſte mal vakohlen! Niſcht für
unjut! Jck mußte Sie ja eifentlich bei dieſem
putzigen Uffzugeputzigen Aufzuge?“ wiederholte Paul
mechaniſch und bedrückt.

bei dem putzigen uffzuge mußte ick
doch jleich erkenn', det Sie een Humoriſt ſin!

für unjut!. Die nächſte MolleAlſo niſcht für
ſtifte ick!“Paul dachte: Fetzt die Klappe halten, nicht
noch mehr blamieren! Und er lächelte nach
denklich, daß Zarathuſtra ſeine Freude daran
gehabt hätte.Er trank noch etliche Mollen und kehrte
dann traurig in ſein Hotel zurück.

Er zuckte zuſammen, als er bemerkte, daß
der Partier mühſam ſein Grinſen verbarg.

Paul ging zu ihm, die Hotelhalle war leer
nur der Portier thronte einſam an ſeinem Pult.

„Her Portier warum lachen Sie denn
über mich?

„Jch lache nicht über Sie Herr Herr Neu
gebauerl Aber entſchuldigen Sie wo
war heute das Gartenkoſtümfeſt, das Sie
beſucht haben„Warum?“ Paul wurde langſam auf
geregt. „Jſt iſt meine Gewandung ſo
ſo auffällig?“Aber Herr Neugebauer!“ Der Portier

haben die Leute nicht gelacht, als
Sie ſo aufgezogen ſind?Paul ſah an ſich herunter. „Das iſt
der Schwalbenſchwanz den hat mein ſeliger
Großvater ſchon zu ſeiner Hochzeit getragen

„Denn gehört er ins Muſeuml!“
Mein Großvater?“Nee der Rock! Und vor allen Dingen die

e Herx Neugebauer, in der Lederjacke machen Sie einen ſo adretten Eindruck!
Jch nehme an, wenn Sie richtig angezogen
ſind, dann müßten Sie ein ſchnicker Junge ſein,
dem die Mädels nur ſo um den Hals fallen

„Um den Hals fallen?“ Die Tätigkeit er
ſchien Paul gar nicht ſo übel, denn er lächelte

verlegen vor ſich hin.
„Einen guten Rat, Herr Neugebauer! Nicht

weit von hier in der Ri felſtraße, da hat mein
unge ein Altkleider

geſchäft! Er kauft die ganzen Sachen von den
Filmſtars. Soviel ich weiß, hat er Jannings
ebenſo als laufenden Lieferanten wie Viktor

de Kova und Willy Fritſchl Herr Neugebauer,
das müßte doch eine Sache für Sie ſein! In
einem Frack, den Willy Frikſch getragen hat,
herumzumarſchieren! Dazu der ganze Charme
Jhrer Perſönlichkeit l“
Paul guckte dumm drein.
ſönlichkeit Was war denn das wieder
Dieſe verflixten Fremdwörter. Jetzt ent
ſann er ſich daß Pauline einmal verzückt aus
gerufen hatte, O wie charmant! Alſo war
es keine Grobheit.„Alſo, Sie mein', der hat was Paſſendes

mich?“„Ohne weiteres! Eine Rieſenkollektion
„Jch gehe nämlich morgen auf einen Heirats

tanztee!“ ſagte Paul wichtig, dem der nette
Portier immer beſſer gefiel. „Jch bin doch mit
der Pauline hergekommen, ich meine mit der
SenftlebenBertha und ihrer Tochter Pauline!
Schweres Mädchen Hat mindeſtens fünfzig
tauſend Mark Schwere! Eigentlich liebe ich ja
die Pauline und möchte ſie heiraten, aber
nichts zu machen„Das verſtehe ich nicht, Herr Neugebauer!
Sie ſind doch ein ſo ſtattlicher Menſch! Und
geſcheit und tüchtig ſind Sie auch! Haben ein
Fuhrgeſchäft mit einem brillanten Rolls
Rohce, ſind Hausbeſitzer! Ja, langt denn das
noch nicht aus“Mein Lieber, da kenn' Sie die Bertha
nicht! Es ſind ja alle ſo! Da iſt zum Bei
ſpiel der Mühlenbauer, mein Freund, ein
reicher, ſehr reicher Kerll Den kann ich zehnmal
im Monat, anpumpen! Der tut mir alles zu
liebe und hält mich für den geſcheiteſten Kerle
von der Welt! Und der hat eine Tochter, ein
gutes Mädchen, aber ſo häßlich, aber trotzdem
wenn ich die haben wollte das ginge nicht!
Da könnt' ich noch ſo tüchtig ſein Die Taler
entſcheiden Das war immer ſo unter den
großen Bauernl“„Aber gut kann das doch nicht ſein!“

„Gut, nee, gut iſt das nicht! Jmmer das
Jneinanderheiraten, und da werden ſo oft
zwei Leute zuſamm'geſpannt, die nicht zu
ſammengehören! Die zanken ſich nun ein
ganzes Leben lang! Und die Kinder, die aus
den Ehen hervorkommen. ſo arg geſcheit ſind
die oft nicht. Da könnt' man ſtundenlang
drüber reden, aber es iſt nichts zu machen

„Da reißen Sie doch einfach mit Jhrer
Pauline aus! Laſſen ſich heimlich trauen
Nee, nee, auch nichts zu machen! Pauline
iſt ein gutes Mädel, aber ſo toll kann die nicht
lieben, daß ſie das mitmachte. Nee, nee, das
bringt ſie nicht fertig. Romantik iſt ſchön,
aber nichts dabei riskieren! Nee, nee, Pauline
heirat ganz ohne Seelenſchmerzen einen
änderen! Sie bild ſich dann ein, daß ich wie
der verlaſſene Seladon ſo heißt das doch
um ſie trauere. Darum habe ich mich ent
ſchloſſen, mir durch das Heiratsbüro eine Frau
zu ſuchen

„Alſo Liebesheirat iſt

Charme der Per

für

aus Jhrem Kalender
geſtrichen. (Fortſetzung folgt.
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Vier neue Autorekorde auf der Avus
Drei Langſtreckenfahrer raſen 48 Gtunden über die Avus

Mit einem ſerienmäßigen Kleinwagen, dem
1000 Kubikzentimeter „TrumpfJunior- Sport
der AdlerWerke, haben die Langſtreckenfahrer
Schweder, Haſſe und Jaddatz aus der
Avus Rekordverſuche unternommen, die von
gutem Erfolg begleitet waren. Es gelang, vier
internationale Klaſſenrekorde der Klaſſe C, bis
1200 Hubikzentimeter, aufzuſtellen und Durch
ſchnittsgeſchwindigkeiten herauszuholen, die
durchweg bei 110 Km.Std. lagen

Die neuen Beſtleiſtungen ſind: 4000 Kilo
meter: 36 Std. 20 Min. 34 Sek. (110,06 Km.
Std.) verbeſſert um 1:59,08; 38000 Meilen
43253,34 (109,99 Km.Std.), verbeſſert um
232,89; 5000 Kilometer: 45:26,87 (116,02 Km.
Std.), verbeſſert um 2:48,22) 48 Stunden:
5288,944 Kilometer (110,08 Km.Std.), ver
beſſert um 811,762 Kilometer

FrauenHocketzſport wirbt!
Anläßlich des Frauen HockeyTur

niers, das am kommenden Sonntag in
Halle als Werbeveranſtaltung von den Be
zirksmannſchaften des Gaues Mitte be
ſtritten wird, ſtellte uns die Bezirks ſport
führerin, Fräulein Hein, folgenden
Beitrag zur Verfügung:

Heute ſteht nach jahrelanger Erfahrung feſt,
daß Hockey mit das geeigneteſte Raſenſpiel
für Frauen iſt. Auf welche Stufe der Voll
endung wir Frauen im Hockeyh kommen können,

das haben uns die Engländerinnen zu
unſerem großen Erſtaunen gezeigt.

Neben Energie, Geiſtesgegenwart und Mut
für den Kampf erfordert Hockey eine Menge
von Selbſtdiſziplin; dazu gehört neben
peinlichſter Beobachtung der Spielregeln der
rechte Mannſchaäftsgeiſt. Nie darf die
Hitze des Kampfes die Oberhand gewinnen, der
Geiſt ſoll und muß über dem Körper ſtehen,
dann wird Hockeh zu dem edlen Kampfſpiel,
das es ſein ſoll. Das Täuſchen des Gegners
das blitzſchnelle Erfaſſen der günſtigen An
griffsmomente, peinlich genaues Zuſpiel und
das Gefühl uneigennütziger Kameradſchaft, das
heißt, daß man als Spieler nur ein Teil der
kämpfenden Elf iſt das ſind alles Dinge,
die gerade Hockey zum Frauenſport prädeſti
nieren. Daß dazu ein gewiſſer Teil Technik
notwendig iſt, ſei beſonders erwähnt. Doch iſt
dieſe nur durch ernſten Willen, auch wirklich
Sport zu treiben, zu erreichen.

Sport ſoll nicht nur zur Zerſtreuungund Anregung dienen, ſondern man ſoll
mit rechtem Eifer an die Sache heran

ehen, dann werden ſich auch die Leiſtungenſchei verbeſſern und man wird ſtets Freude

am Hockeyſport haben und vehalten.

Zuſammengefaßt betrachtet, wird klar er
ſichtlich, daß Hockey uns Frauen als Sport
zweig nur körperlichen Nutzen, Streben nachHoheren Leiſtungen, Freude an der Aus
arbeitung des Körpers ſchafft, die wir ge
rade für Beruf und Haushalt ſodringend brauchen

Der Kampf der Auswahlmannſchaften
Nach mehreren Auswahlſpielen hat nunmehr

der Bezirksführer die Frauenmannſchaft auf
geſtellt, die in dem am 81. März auf dem Platze
des VfL Halle 96 ſtattfindenden Gau Frauen
Hockeyturnier den Bezirk 2 zu vertreten hat.

Es ſpielen Schmidt I; Schmidt II, Hein
(ſämtlich Halle 96) Schab (Schw.W.), Spaar
mann (Halle 96), v. Nathuſius (THC); Müller
(Schw.W.), Krebs (THC), Kilian (Halle 96),
Gaſſe Rummler (beide THC). Als Aus
wechſelſpielerinnen ſtehen weiterhin noch zur
Verfügung: Borchmann (Merſ. HC), Kluge
(THC), Soeffing (Halle 96), Bröſchel (Schw.W.)
und Thannhauſen (Bitterfeld).

Den Auftakt dieſer Werbung für den
Frauenhockeyſport bildet am Sonnabend, um
2 hr, eine Filmvorführung in der
Univerſität (Melanchtonianum).

Mitteldeutſche Fechterklaſſe in Halle
Kommenden Sonntag wird in der Roß

platz- Turnhalle in Halle, in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis vorausſichtlich 6 Uhr
abends, die Zwiſchen runde im Mittel
deutſchen Florett Mannſchafts
kampf durchgeführt. Dem vorjährigen Sieger
dieſer Kämpfe, TV Gerag, treten die Mann
ſchaften des TV Deſſau, TV Jena,
MTV Magdeburg, TV Zeulenroda
und HTSV Halle gegenüber. Jede Mann
ſchaft beſteht aus vier Fechtern und hat gegen
jede Mannſchaft anzutreten.

Den Sieger in dieſem Kampf wird voraus
ſichtlich wieder die Mannſchaft des TV Gera
ſtellen. Um die nächſten Plätze werden ſich harte
Kämpfe entſpinnen, da nur die vier erſten
Mannſchaften aus dieſem Wettſtreit die Teil
nahmeberechtigung zu den im Juli ſtattfinden
den Endkampf um die von Gaufechtwart
Sevin geſtiftete Plakette erwerben. Bekannte
Fechter wie Schubert (Gera, früher
Leipzig), Schlenzig (Gera), Jänicke
s Voigt (Jena), Dr. Gentzſch(Magdeburg) haben ſchon Meiſterehren er
rungen und zählen nach wie vor zu den Beſten
unſeres Gaugebietes und weit darüber binaus.
Damit iſt eine Gewähr für allerbeſten Waffen
ſport gegeben.

Der beteiligte HTSV läßt ſich durch

und Droſchke vertreten und dürfte auf
Grund der Ausgeglichenheit ſeiner Mannſchaft
unter den Siegern zu finden ſein. Die Kampf
leitung liegt in Händen des Fachamtsleiters
Ruffert (Halle).

Veues in Kürze
Das Wiesbadener Oſter-Hockeyturnier hat eine ausgezeichnete internatio

nale Beſetzung gefunden. Neben Mannſchaften
aus Hamburg, Leipzig und der Gaſt
geberelf kommen Vertretungen aus London
Hilverſum und Madrid. Jm Frauen
r ſpielt außerdem die Austwahlelf von

ales.

Als Ehrengaſt der OlympiſchenSpiele hat der Reichsſportführer von

&um Kunſtturnkampf T Wehrmacht
Es gilt den Fuſammenklang volksergzieheriſcher Arbeit

Es iſt im allgemeinen nur wenig bekannt,

Hoffmann, Juppenlatz, Schindler

daß ſchon ſeit vielen Jahren das Kunſtturnen
eine Pflegeſtätte im Reichsheere gefunden hat.
Gewiß, die militäriſche Ausbildung in der Vor
kriegszeit mit den Hauptgeräten Querbaum und
Sprungkaſten ließ beim Ausbildungsgang des
Soldaten nicht allzuviel Zeit, um ſich eingehend
mit dem Kunſtturnen zu beſchäftigen.

Und doch hatten bereits manche Kompagnien
zum außerdienſtlichen Ueben ein Reck, einen
Barren, ein Pferd, und ſie zeigten an dieſen
Geräten auf Kompagniefeſten und bei ähnlichen
Anläſſen ihr Können. Bis zu einem Wettkampf
war aber dieſe Art des Kunſtturnens noch nicht
entwickelt.

Erſt im Weltkriege fand das Kunſtturnen
im Heere Beachtung, es wurde auf vielen
Militärſportfeſten hinter der Front und in den
Garniſonen wettkampfmäßig betrieben, ja
ſogar aus den Gefangenenlagern im Auslande
liegen Berichte vor, daß dort Kunſtturnwett
kämpfe ſtattgefunden haben.

Die Mannſchaften
Es iſt daher erfreulich, daß die Begegnung

Reichsheer Deutſche Turnerſchaft
am 31. März im Berliner Sportpalaſt die
alte Ueberlieferung der Pflege des Kunſt
turnens im Reichsheer wieder aufleben läßt.
Die Reichsheermannſchaft iſt außerordentlich
geſchickt zuſammengeſtellt und weiſt Namen auf,
die guten Klang haben.

Die Reichsheermannſchaft lautet: 1. Feld
webel Klingenberg (2. J. Münſter),
2. Unteroff. Kall weit (II. J.-R. Raſtenburg),
3. Gefreiter Schwarzmann (18. J.R. Nürn
berg), 4. Kanonier Behrens (II. A.R. Rends
burg), 5. Füſilier Stutte (2. J.-R. Münſter),
6. Füſilier Friſch (2. J. R. Münſter), Erſatz
mann: Füſilier Stracke (2. Jg. Münſter).

Der überragende Turner dieſer Mannſchaft
iſt der Gefreite Schwarzmann, den die
Deutſche Turnerſchaft ſchon 1982 als Neunzehn
jährigen mit ihrer Deutſchland riege zum
Eidgenöſſiſchen Turnfeſt in Aarau ſchickte.

1934 wurde er Deutſcher Kampfſpiel
meiſter und Meiſter der Deutſchen Turner
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Tſchammer und Oſten den bekannten
däniſchen Gymnaſtiklehrer Niels Bukh nach
Deutſchland eingeladen, nachdem er in
Begleitung des deutſchen Geſandten Frhr. von
Richthofen und des Generalſekretärs
Dr. Diem die däniſche Gymnaſtik-Hochſchule
auf der Jnſel Fünen eingehend beſichtigt hatte.

Die zweite Etappe der Radfernfahrt
Paris Nizza brachte weitere Ausfälle.
So gaben der Gewinner der erſten Etappe, Le
Calvez, der Vorjahrsſieger Rebry, Archambaud,
Noret und Lapebie auf. Etappenſieger wurde
der Belgier Dignef, der für die 253 Kilo
meter von Dijon nach St. Etienne 6:47:07 be
nötigte und im Geſamtergebnis etwa fünf
Minuten hinter den beiden Spitzenreitern
Vietto und Benvit Faure liegt.

Einen Radländerkampf Deutſchland
Schweiz der Berufsfahrer veranſtaltet die
Bahn in Nürnberg am 5. Mai. Die Dauer
rennen beſtreiten auf dieſer Seite Weltmeiſter
Metze, Schindler und Lohmann gegen
Wanzenried, Suter und Kratt, während im Fliegerkampf Steffens- Richter und die
Schweizer DinkelkampMüller die Gegner ſind.

ſchaft im Zehnkampf. Aber auch die anderen
Turner können ſich ſehen laſſen, denn Klingen
berg, Stutte, Friſch und Behrens waren eben
falls bei den Meiſterſchaften der Deutſchen
Turnerſchaft 1933 erfolgreich und verſchiedent
lich Sieger bei Gau, Kreis und Städtewett
kämpfen.

Für die Deutſche Turnerſchaft kämpfen:
1. Limburg (Ruhla), 2. Sandrock

(Jmmigrath), 3. Steffens (Bremen),
4. Beckert (Neuſtadt, Schwarzwald), 5. Pol
mar (Hohenſtein-Ernſttal), 6. Frey (Bad
Kreuznach), Erſatz: Troſt heim (Dortmund).

Dieſe Mannſchaft iſt in vielen Kämpfen
bewährt, nicht zuletzt waren ihre ſtärkſten
Kräfte auf den Wellmeiſterſchaften in Buda
peſt 1934 inerhalb der Deutſchland riege
erfolgreich. Sie bildet auch den Kern der künf
tigen OlympiaMannſchaft, die Deutſch
land 1936 vertreten ſoll.

Man wird daher Muſterleiſtungen menſch
lichen Wagemutes und fabelhafter Körper
beherrſchung erleben. Dabei bleibt es gleich
gültig, wer den Endſieg davonträgt, das kann
unter Umſtänden nur eine Frage des Glückes
ſein. Der Wert dieſes Wettkampfes beruht nicht
auf der Feſtſtellung, ob dieſe oder jene Mann
ſchaft um ein paar Punkte beſſer iſt als die
andere es gilt, den Zuſammenklang volks
erzieheriſcher Arbeit zu finden zwiſchen

Amtliche Sportbekanntmachungen

Fachamt für Handball, Bezirk II.
Betrifft die Gaumeiſterſchaft der Frauen. Spiel Nr. 2,

Vfe Halle 96 VfB Erfurt (Sch. Räder), wird vom
31. März auf den 7. April, 14 Uhr in Halle, verlegt.

Staffel A. Nachholungsſpiel am Sonntag, dem31. März 1935: Nr. 125, Unterröblingen HRE (Sch.
Hornemann), 15 Uhr in Unterröblingen.

Staffel B. Nachholungsſpiele am Sonntag, dem
31. März 1935: Nr. 283, Großkayng Leung. (Sch.
Zacharias), 15 Uhr in Großkayna. Nr. 290, ATV Mer
ſeburg MWV Zeitz (Sch. Benn), 11 Uhr in Merſeburg.

Betrifft Schiedsrichter. Alle Schiedsrichter müſſen
nach der Anordnung des Gauſchiedsrichterobmanns einen
Handballpaß beſitzen. Der Schiedsrichterausweis wird
nur denen ausgehändigt, die im Beſitze des Handball

paſſes ſind. Guderlei.
Fachamt für Leichtathletik.

Ausſchreibung der Frühjahrswaldläufe des Kreiſes Saale
im Gau VI Mitte.

Die Frühjahrswaldläufe des Kreiſes Saale im Gau VI
Mitte finden in Halle am 7. April 1985 und in Merſe
burg am 14. April 1935 ſtatt. Sie werden ausgetragen
unter Aufſicht und nach den Beſtimmungen des Fach
amtes für Leichtathletik und ſind offen für ſämtliche Mit
glieder des Reichsbundes für Leibesübungen. Sie werden
nach folgender Klaſſeneinteilung ausgetragen:

Männer: Kl. A, etwa 6,5 Kilometer, Leiſtungsklaſſen
2, 3 und 6. Kl. B, etwa 3,2 Kilometer Leiſtungsklaffen
2, 3 und 4, Klaſſe für Fuß und Handballer.

Alte Herren: Kl. O, etwa 8,2 Kilometer, Jahrgang
1908/früher (evtl. in Altersklaſſen).

Jugend: Kl. D, Jugend 1917/18, etwa 3. Kilometer
Kl. F, Jugend 1919720, etwa 2 Kilometer; Kl. F, Knab.
1921/22, etwa 1 Kilometer; Kl. G, Knab. 1923/ſpäter, etwa
1 Kilometer.

Frauen: Kl. H, Jahrgang 1918/älter, etwa 2 Kilo
metoer.

Mädchen: Kl. J Mädchen 1919/20, etwa 1 Kilometerz
Kl. K, Mädchen 1981/ſpäter, etwa 1 Kilometer.

Die Läufe finden als Einzel- und Mannſchaftsläufe
ſtatt. Je drei Läufer eines Vereins und einer Klaſſe
bilden eine Mannſchaft, von der die Läufer nach ihren
Plätzen gewertet werden.

Das Startgeld beträgt für die Klaſſen A, B, G. und
H je 0,25 A. und für die übrigen Klaſſen 6,10 das
mit den Meldungen zuſammen eingezahlt werden muß.
Meldeſchluß am T. bzw. 8. April bei P. Hoffmann, Mer
ſeburg, Breiteſtraße 15, bzw. in Halle, Reſtaurant
St. Nikolaus. Jm Rahmen der Läufe finden außerdem
Sportabzeichen prüfungen über 10 Kilometer ſtatt. Die
Läufe der Frauen und Jugend über 3 Kilometer werden
ebenfalls auf Antrag für das Sportabzeichen gewertet.

Hoffmann.

Sport Vereins Nachrichten

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Der Wirt
ſchaftsbetrieb in unſerem Vereinsbade wird am Sonntag,
dem 31. März 1935, eröffnet. Die Mitglieder ſind herz
lichſt eingeladen.

GTV Handball: Spiele am Sonntag dem 31. März
1935: 1. Mannſchaft PSeV 15 Uhr, G2TV-Platz.
Jad, TV Dieskau Jgd., I Uhr, GTV-Platz.

Hall. Turn und Sportverein. Handball. Spiele am
Sonntag, dem 81. Märs: 2. Sportverein 98, 2.
15 Uhr; 1. DJK 16 Uhr. Beide Spiele auf
unſerem Platze, Felſenſträße).

HFV. Sportfreunde. Das Gauligaſpiel Sportfreunde
gegen GutsMuts, Dresden, findet am Sonnabend, dem
30. März, nachmittags 17.30 Uhr auf dem 98er Platz
in der Huttenſtraße ſtatt.

Giebichenſteiner Turnverein. Freitag, den 29. März
nach der Turnſtunde Fauſtballverſammlung im VereinsReichsheer und Deutſcher Turnerſchaft. heim. Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Quertreibereien um Schmeling- Baer
Was werden die Veranſtalter nun ausknobeln?

Die New Yorker Athletik Kommiſſion
beſtimmte auf einer Sitzung, daß James
Braddock, der Beſieger von Lasky, als erſter
Anwärter auf die Welkmeiſterſchaft im Schwer
gewichtsboxen zu gelten habe.

Der Madiſon Square Garden, New
York erhielt darauf hin die Anweiſung, ſich mit
Max Schmeling bezüglich eines Kampfes
mit James Braddock in Verbindung zu ſetzen.
Der Sieger dieſes Treffens ſolle dann mit
Max Baer um den Titel kämpfen.

Primo Carnera wurde wegen ſeiner
Weigerung, in einem Ausſcheidüngskampfe
gegen Braddock anzutreten, vom Wettbewerb
um den Meiſtertitel ausgeſchloſſen. Eine Ab
lehnung dieſes Planes durch Max Schme
ling, ſo erklärte die Kommiſſion, würde nur
den Beſchluß, daß Braddock als erſter An
wärter auf den Titel zu gelten habe, bekräftigen.

Die Schweis ſagt ab
Der im kommenden Herbſt geplante zweite

Kunſttürnländerkampf Deut ſch land gegen
die Schweiz, der bereits in den Kampf
ſchulungsplan der Olympiganwärter aufgenom
men iſt, wurde auf der Jahresverſammlung des
Eidgenöſſiſchen KunſtturnerVerbandes in Lu
gano nicht genehmigt.

Der Beſchluß wurde mit Rückſicht auf die
Vorbereitungen für die Olympiſchen Spiele ge
faßt. Aus dieſem Grunde fallen auch die
Meiſterſchaften in dieſem Jahre aus

Ein Zuſchauer „geſperrt“
Eine außerordentlich begrüßenswerte Enk

ſcheidung wurde jetzt im Fußballkreis Wart
burg gefällt, die ſich die anderen Kreiſe ein
mal als Muſter nehmen ſollten.

Dem Zuſchauer Preßler-Siebleben
wird bis 81. 12. 1985 der Aufenthalt auf den
Sportplätzen von Gotha und Siebleben wegen
Schiedsrichterbeleidigungen unterſagt. Die
Vereinsführer ſind dafür verantwortlich, daß
dieſe Anordnung ſtreng durchgeführt wird.

Wenn überall ſo durchgegriffen wird, dürf
ten wir ſchneller dahinkommen, daß auch die
Zuſchauer immer der Tatſache Rechnung
tragen, daß ſie ſich auf e befinden.

Zur großen Armee abberufen
Durch den Tod zweier ihrer Allertreueſten
iſt die Deutſche Turnerſchaft in Trauer verſetzt
worden Prof. Dr. Reinhardt, 20 Jahre
lang Führer des Gaues Branden burg und
Oberſtudiendirektor i. R. Dr. Th. So midt,
Halle, ſind dahingegangen.

Dr. Theodor Schmidt, Oberſtudiendirek
tor in Halle, iſt in ganz Deutſchland
T nur daß es die meiſten nicht wiſſen be
kannt geworden durch ſein Lied „Wem der
Jugend Jdeale noch das Leben nicht geraubt“,
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Eine Milliarde mehr Steuerleiſtung
Weitere Erſtarkung der Steuerkraft im neuen Haushaltsjahr

Jn der neuen Nummer des Reichsſteuer
blattes werden die Einnahmen an Stenern
Zöllen und Abgaben für die Zeit vom 1. April
1934 bis 28. Februar 1985 veröffentlicht. Ein
Vergleich dieſer Beträge mit den im gleichen
Zeitraum des Haushaltsfahres 1933/34 er
zielten läßt die außergewöhnliche und immer
noch fortſchreitende Belebung der Wirtfchaft
ſowie die dadurch gleichzeitig hervorgerufene
Erſtarkung der Steuerleiſtungs-
h e des Volkes und der Wirtſchaft

eutlich erkennen. Die Mehreinnahmen be-
kaufen ſich im Monat Februar 1935 gegenüber
Februar 1934 auf allein rd. 110 Mill. die
Mehreinnahmen in den verfloſſenen elf
Monaten des laufenden Haushaltsjahres gegen
über den Einnahmen im gleichen Zeitraum des
vorigen Haushaltsjahres auf bereits über
12 Milliarden wovon allerdings rund
181 Mill. für die als Reichsſteuer neu ein
geführte Schlachtſteuer abzusiehen ſein würden.

Einkommenſteuerſoll um 200 Mill.
überſchritten

Bezeichnend für den weiteren Rückgang der
Erwerbsloſigkeit iſt das Mehraufkommen
aus der Lohnſteuer. Das im Februar
1935 zu verzeichnende Aufkommen iſt gegenüber
demjenigen im gleichen Monat des Vorjahres
um rund 44 Mill. A geſtiegen.

Das Aufkommenſoll für das geſamte Haus
haltsjahr 1934/35 in Höhe von 1275 Milliar
den iſt bei der Einkommenſteuer aller Art
(Lohnſteuer, Steuerabzug vom Kapitalertrag,
verankagte Einkommenſteuer bereits am
Schluſſe des 11. Monats um über 200 Mill.
überſchritten Dabei wird die im Monat März
vereinnahmte Vorauszahlungsrate auf die ver
anlagte Einkommenſteuer dieſen Ueberſchuß
noch erheblich in die Höhe treiben.

Die Wiederbelebung der unternehmenden
Wirtſchaft ſpiegelt ſich in der Tatſache wieder,
daß das mit 180 Mill. veranſchlagte Körper
ſchaftsſteuer Aufkommenſoll für1934/85 bereits jetzt um faſt 50 v. H. über
ſchritten iſt. Das Vermögensſteuerſoll
wird mit 800 Mill. Aufkommen wahrſcheinlich
voll erreicht werden.

Das mit 17 Milliarden X angeſetzte Um
ſaßſteueraufkommen, das ſchon durch
das rund 1,75 Milliarden betragende Jſt
gufkommen in den abgelaufenen 41 Monaten
des Haushaltsjahres längſt übertroffen iſt,
wird ins geſamt um etwa 100 bis
150 Mill. überſchritten werden.

Beförderungsſteuer 200 Mill.
Ein erfreuliches Zeichen für die ſich in der

Steigerung des Perſonen Und Güterverkehrs
uf der Eiſenbahn äußernde Wiederbelebung
der deutſchen Wirtſchaft iſt darin zu erblicken,
daß die Beförderungsſteuer, nament
lich diejenige aus dem Güterverkehr, den im
Haushaltsplan angeſetzten Jahresbetrag be
reits überſchritten hat. Das Geſamtergebnis
für 1984/85 dürfte ſich auf etwas über
200 Mill. e ſtellen.

Auch die Zölleſteuern werden, zuſammengefaßt. trotz der
Reglementierung unſerer Einfuhrwirtſchaft
durch den „Neuen Plan“ die im Haushaltsplan
angeſetzten Beträge erreichen, wenn nicht ſogar
überſchreiten. Zölle und Tabakſterer
haben bereits bis zum 28. Februar 1935 den
mit rund 1,826 Milliarden veranſchlagten
Jahresbetrag erreicht. Dagegen hat die Bier
ſteuer die auf ſie geſetzten fiskaliſchen Er
wartungen nicht erfüllt. Das tatſächliche Auf
kommen wird um ſchätzungsweiſe rund 100 Mil
lionen Mark hinter dem mit 870 Millionen
Mark angeſetzten Jahresaufkommmen zurück
hleiben. Einen ganz erheblichen leberſchuß er
bringt dafür die Fettſteuer, die ihren ver
anſchlagten Jahresbetrag von 140 Millionen
Mark vorausſichtlich um etwa 60 Prozent
überſchreiten wird.

Alles in allem zeigt auch der neue Ausweis

und Verbrauchs-

rung erfüllt und außerdem die auf dieſes
Rechnungsjahr entfallende Rate der Steuer
gutſcheine eingelöſt werden können.
Beide Verpflichtungen zuſammen ſtellen ſich be
kanntlich auf einen Jahresbetrag von rund
dreiviertel Milliarden Mark.

Friſtabläufe am 31. März
Wer ſeine Steuererklärung noch nicht

abgegeben hat, muß dies bis zum Sonntag
dem 81. März, tun, damit er nicht einen Ver
fpätungszuſchlag zu zahlen hat. Am
Tage vorher läuft auch die Friſt für die Ein
reichung der Anträge auf Erſtattung
der Gegenwerte ungebrauchterLohnſteuermarken ab. Schließlich laufen
am 31. März noch die Friſten ab, innerhalb

geltung rückſtändiger Steuern

Für die objektive Beurteilung der wirt
ſchaftlichen Entwicklung eines Ländes gibt es
keinen zuverläſſigeren Gradmeſſer als eine
Ueberprüfung der Leiſtungen ſie in er
großen Transportunternehmen.

Während die Reichsbahn noch im Jahre 1932
(ſämtliche Zahlen für die Monate Januar und
Februar) beim Perſonenver kehr eine
Zugkilometerleiſtung von 66,6 Millionen ver
zeichnete und dabei 227,7 Millionen Perſonen
beförderte, ſank ſie im Jahre 1983 auf 64,6 Mil
lionen Zugkilometer und 198,9 Millionen be
förderte Perſonen zurück. J Jahre 1934 und
1935 aber erreichte ſie eine Leiſtung von
87,9 Millionen Zugkilometer bzw. 72,4 Mil
lionen Zugkilometer und 214,9 bzw. 229,5 Mil
lionen beförderte Perſonen.

Jm ähnlichen Verhältnis haben auch die
Tonnenziffern ſeit 1932 bis heute eine
Steigerung von 405 auf 55,9 Millionen erreicht.

Natürlich wurden auch das Geſamtperſonal
der Reichsbahn und ihre Finanzlage von dieſer
Entwicklung beeinflußt. Jm Jahre 1982 be
ſchäftigte die Reichsbahn 609 600 Perſonen,
1938 waren es 585 500 Köpfe, 1934 ſtieg ihre
Zahl auf 615 100 und erreichte ſchließlich 1935
rund 633 700 Perſonen.

Die Einnahmen der Reichsbahn betrugen 1932 etwa 432,8 Millionen Mark, die
Ausgaben (ohne Beitrag an das Reich)
459 Millionen Mark. Die Monate Januar und
Februar 1938 ſchloſſen mit 411,1 Millionen
Einnahmen und 420,6 Millionen Ausgaben ab.
Die Bilanz von 1934 ſtellte ſich auf 471,8 Mil
lionen Einnahmen und 480,5 Millionen Aus
gaben. Das Jahr 1935 endlich ergab jedoch
498,9 Millionen Einnahmen und 506.,4
Millionen Ausgaben.

Die laufende Erhöhung der Ausgaben der
Betriebsrechnung iſt wiederum eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Größere Leiſtungen erfordern
auch größere Ausgaben. Die Zahl des Perſo
nals mußte erweitert werden, die te ch niſchen
Anlkagen und Einrichtungen, die
Fahrzeugbeſtände uſw. wurden
überholt, verbeſſert und ausgebaut. Neuanlagen mußten errichtet wer
den. Jm Kampf der Arbeitsſchlacht ſteht die
Reichsbahn mit ihren Arbeits
beſchaffungsprogrammen an de r
führenden Stelle.

Dorpmüller weitere drei Jahre
ReichsbahnGeneraldirektor

Am 26. und 27. März trug der Verwaltungs
rat der Deutſchen Reichsbahn zu einer ordent
lichen Tagung zuſammen. An den Sitzungen
nahm erxſtmaälig teil das von der Reichs

WinTSCHAFT UVND ARBEIT
Jnſtandſetzungs- und Ergänzungs
arbeiten an Gebäuden beendet ſein müſſen,
für die Steuerermäßigung beanſprucht wird.

Das Finanzamt verlangt im April

Am 5 April Abführung der MärzLohn
ſteuer, ſoweit nicht ſchon am 20. März ge
ſchehen. Kleinbetriebe mit bis fünf Perſonen
müſſen jetzt die Lohnſteuer für das erſte
Vierteljahr zahlen. Abführung der Februar
Bürgerſteuer.

Am 10. April: Abgabe der Umſatzſteuervor
anmeldung für März und Entrichtung der
März bzw. vierteljährlichen Vorauszahlung.

Am 15. April: Lohnſummenſteuer in Preu
ßen, ſoweit monatlich von der Gemeinde vor
geſchrieben. Entrichtung der Monatsrate der
preußiſchen Grundvermögenſteuer Und der
Hauszinsſteuer. Dieſe iſt ab 1. April 1935 um
55 v. H. geſenkt. Ertragsminderungen werden
erſt ab 10 v. H., bei Betriebseinſchränkung erſt
ab 20 v. H. berückſichtigt.

tut
deren die Erſatzbeſchaffungen zur Ab behaltene

Am 20. April: Entrichtung der Lohnſteuer
die erſte Monatshälfte, wenn der ein

Betrag 200 überſteigt, ebenſo
getätigt und Bürgerſteuer.

Gpiegel des Verkehrsanſtieges
Die Entwicklung der Reichsbahn in den letzten vier Fahren

Reichsbahn. Der Führer und Reichskanzler
hat die Wahl beſtätigt.

Auf dem Gebiete der Perſonalpolitik
ſollen die Nachteile, welche Hilfsbeamten durch
ihre Teilnahme als Frontkämpfer im Weltkrieg
aus der Ueberſchreitung des 40. Lebensjahres
für die Anſtellung als Beamter erwachſen ſind
oder noch zu erwachſen drohen, beſeitigt werden.

BelgaNotierung ausgeſetzt
Auf dem Berliner Deviſenmarkt wurde die

amtliche Notierung für Deviſe Brüſſel bis zur
endgültigen Klärung der Lage ausgeſetzt.

Dagegen wurden die belgiſchen Noten
notiert, und zwar auf der Baſis der interngtio
nalen Bewertung, die eine Herabſetzung des
Kurſes auf 52,50 bedingt. Da das Verrech
nüngsabkommen mit Belgien bei der amtlichen
Notierung der Deviſe Brüſſel nur eine Herab
ſetzung des Kurſes bis auf den unteren Gold
punkt von 58,28 geſtattet, andererſeits aber eine
ſolche Notierung bei der erheblich geringeren
Bewertung der Belga im Ausland nicht gut
aufrecht erhalten werden kann, entſchloß man
ſich zur Ausſetzung der Notierung. Die Ab-
lieferungen in belgiſcher Valuta müſſen jedoch
weiter erfolgen. Die Reichsbankanſtalten ſind
angewieſen worden, bis zur endgültigen Abrech
nung Vorſchüſſe in Höhe von 75 v. H.
des bisherigen amtlichen Kurſes zu gewähren.

Arbeitsbuch
wird allmählich eingeführt

Am 1. April tritt das von der Reichsregie
rung beſchloſſene Geſetz über die Einführung
eines Arbeitsbuches in Kraft. Angeſichts
der Vorſchrift, daß künftig nur noch Arbeiter
und Angeſtellte beſchäftigt werden dürfen,
wenn ſie im Beſitze des vom Arbeitsamt aus
geſtellten Arbeitsbuches ſind, iſt vielfach die
Auffaſſung verbreitet, daß jeder Arbeiter und
Angeſtellte am 1. April ein Arbeitsbuch haben
muß. Das iſt nicht richtig. Die praktiſche
Einführung des Arbeitsbuches kann vielmehr
erſt erfolgen, nachdem die Durchführungsbe
ſtimmungen des Reichsarbeitsminiſters zu dem
Geſetz ergangen ſind. Auch dann wird aber
das Arbeitsbuch erſt ganz allmählich und zu
nächſt nur für beſtimmte Berufsgruppen ein
geführt werden können.

Neueinſtellungen in der Schokoladen

Nr. 74

Leitſpruch der FArbeit!

Wo in der Welt genießt der
Werktätige einen derartigen
Schutz? Wer ſorgt für den
Arbeiter mehr als das neue
Deutſchland? Welches Land

kann ſich rühmen, dem Schaffenden die
Schönheit der Meere und Berge der Täler
und Hö en in dieſem Fusmaß erſchloſſen
zu haben

Die Deutſche Geſellſchaft für Oeffentliche
Arbeiten AG (Oeffa) hat der Stadt Saar
brücken als erſte Arbeitsbeſchaffungsdarlehen
Mittel in Höhe von 2,9 Mill. l bewilligt.

Börſen und MNärkte
vom 27. März 1935.

Berliner Effektenbörse

Behauptet
Die am Vortage gegen Schluß der Börſe zu beob

achtenden Glattſtellungen der Kuliſſe hielten zunächſt an,
da vom Publikum wieder nur geringe Aufträge vorlagen.
Verſtimmend wirkte der Rückgang der Montan werte,
die durchſchnittlich 1 v. H. niedriger lagen, wobei Be
fürchtungen, daß Belgien eine Währungsabwertung vor
nehmen werde, mitſprachen.Maßgeblich für die Tendenz war vor allem die
Steigerung der Siemens Halske-Aktie, in. der wieder
außerordentlich lebhafte Umſätze erfolgten. Der erſte Kurs
ſtellte ſich 1,25 v. H. höher, ſpäter trat eine weitere
Befeſtigung um 2 v. H. ein. Jm einzelnen warenMontan werte 1 v. H. Und Rheinſtahl 2,25 v. H.
gedrückt. Letztere konnten bald wieder 1 v. H. zurück
gewinnen. Braunkohlen aktien lagen ruhig. Von
Kali werten waren Salzdetfurth 2,50 v. H. befeſtigt,
während die übrigen 1 bis 1,50 v. H. einbüßten.
Farben wurden nach ſchwächerer Eröffnung auf ge
ſtriger Baſis umgeſetzt. Bemerkenswert war die weitere
Steigerung der Chadeanteile um 5 A. im Zuſammenhang
mit der Höherbewertung der Anteile im Auslande, die
eine Folge der belgiſchen Sachwertkäufe iſt. Am
Elettro aktienmartt waren die erſten Notierungen
meiſt 1 v. H. niedriger. Auto-, Maſchinen undMetallwerte bröckelten um 0,50 bis 1 v. H. ab, da
gegen konnten Schubert u. Salzer 1,75 v. H. gewinnen.

Die Börſe ſchloß behauptet. Der Dollar kam amt
lich mit 2,493 und das engliſche Pfund mit 11,95 zur
Notis. Die Notierung für den Belga wurde heute auf
Veranlaſſung der Reichsbank ausgeſetzt.

Berliner Produktenbörse
(Ourchſchnittsqualität), 76/77 Kilogr.

für 1000 Kilogr. in F. frei Berlin 210. Weigen,
76/77 Kilogr. 199—206. Geſetzlicher Mühleneinkaufs
preis: plus 4,00. Märk. Roggen (Durchſchnittsqualität),
71/78 Kilogr., frei Berlin 170. Roggen, 71773 Kilogr.,
159--166. Geſetzlicher Mühleneinkaufspreis: plus 4,00.
Futtergerſte, 59/60 Kilogr. 159 167. Hafer, 48/49 Kilo
gramm, 155-167. Weisenmehl (Type 790) für 100 Kilo
gramm brutto einſchl. Sack in 26,85-—-27,80; mit
10 v. H. Auskand 1550, mit 29 v. H. 3,00 Aufgeld.
Roggenmehl (Type 997) 2185 22,90. Weigtenkleie 11/83
bis 11,85. Roggenkleie 9,81—10,38. Erbſen (Viktoria)
für 50 Kilogr. ab Station in A. 27,00-81 00. Suttererbſen 11,00--12,00. Peluſchkten 21,00-22,75. Acker
bohnen 14,50--15,00. Wicken: Deutſche Futterwicken
9/50 10,50; Oſtſee, ruſſiſche 12,96-—-13,50. Lupinen,
blaue 16,25—10,75; gelbe 15,00-—15,25. Seradella, neue
25,50 26,50 ger. Leinkuchen, Baſ. 37 v. H. ab Hamburg,
7,65, inkl. 1,80 M. Erdnußkuchen, Baſ. 50 v. H. ab

Märk Weizen

Hamburg, 7,25, inkl. 1,45. Erdnußkuchenmehl (deutſche
Mahlung) 7,60. Trockenſchnitzel ab Fabrik 4,58. Extrah.
Soyabohnenſchrot, 45 v. H. ab Hamburg, 6,50, inkl.
1,55 M. Extrah. Soyabohnenſchrot, 45 v. H. abStettin, 6,70, inkl. 1/55 M8. Kartoffelflocken, Parität
waggonfrei Stolp als Verladeſtation, 9,05—9,15. Kar
toffelflocken, Parit. Berlin, 9,65——9,75.

Der bevorſtehende Monatswechſel kündigt ſich am
Getreidemarkt bisher weder in einer Aenderung der
Angebotsverhältniſſe noch in einer Belebung der Kaufluſt
an. Weizen und Roggen in Durchſchnittsqualttäten ſtehen weiter reichlich zur Verfügung, während die
Mühlen keine Kaufneigung vekunden. Weigen iſt lediglich
zur ſpäteren Lieferung in hochwertigen Sorten unter
zubringen, ohne daß aber immer über die Natural-
gewichtsvergütung hinaus Qualitätsaufgelder zu erzielen
ſind. Die Umſätze bleiben im allgemeinen auf Waggon-
ware beſchränkt. Mehle liegen noch immer ruhig. Die
Zufuhren in Futtergetreide haben ſich nicht ge
ſteigert, auch der Bedarf bleibt im Augenblick mäßig.
Das Geſchäft in Saathafer iſt größtenteils beendet,
nur vereinzelt wird klurzfriſtige Ware zur Vervoll
ſtändigung größerer Partien noch aufgenommen Brau
und Jnduſtriegerſten ſind zu den erzielbarenPreiſen nur wenig angeboten. Ausfuhr ſche ine ruhig.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolyt- Kupfer 39,50. Original HüttenAluminium,

98 99 v. H., in Blöcken 144 desgl. in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H., 148. Reinnickel, 99—99 v. H.,
270. Antimon-Regulns Feinſilber 51 4.Terminmarkt. Unverändert zum 26. März.

Chemikalien uſw. (Carl Heinr. Stöber,
Farben ſteigende Nachfrage.

Verwendung als Motten-
Drogen,

Komm.Geſ., Hamburg 114).
Paraformaldehyd jetzt zurder Reichseinnahmen. daß die an die bisherige regierung neuernannte Mitglied Dr. rer. pol. induſtrie. Die MignonSchokoladenwerke haben ſchubmintel freigeworden und ſehr günſtig iſt SEntwicklung geknüpften Hoffnungen durchaus Hermann Reiſchle, Staäbsamtsführer des ſich im Hinblick auf das rege Oſtergeſchäft in gen e n eenlttet, e Ameiſen

berechtigt waren und daß die auf das Haus Reichsnährſtandes. Der Verwaltungsrat Schokoladenwaren veranlaßt geſehen, Zahlreiche d ehe uſw. Munleres Bedarfsgeſchaft. Leim:
haltsjahr 1984/35 entfallenden, zur Vorfinan wählte den ſeit 1926 im Amt befindlichen Neueinſtellungen vorzunehmen und ihre Be Unveraändert ruhig. Harz: Angebot geringer geworren.
zierung der verſchiedenen Arbeitsbeſchaffungs Generaldirektor Dr.-Jng. e. h. Dorpmüller legſchaft auf etwa 700 Köpfe er Hellſte Typen beſönders gefragt. Terpenkinöl. Schwe

r 2 ier Mal jnſti j drei hö Ja e diſche Provenienz reger gefragt. Andere Typen kleinesprogramme eingegangenen Wechſelver- zum vierten Male einſtimmig auf weitere drei höht. Teilweiſe wird in drei Schichten HFlſchaft Wachſe: Japan und Eandelillawachs feſter.
bind lichkeiten der Reichsregie Jahre zum Generaldirektor der Deutſchen gearbeitet. Vegetabilien? Kleine Umſätze.

3 x Land und Stadtſchaften Induſtrie Aktien 8erliner Börſe e eldeutſche Börſe (Ceipsio) verliner devſenkurſe
4149 Prov. Sächſ. Loſch. 272Goldpfdöt 95,00 95,00 a. Elettristtäte en Geld Briefvom 27. März 1955 h do. ne dehet. Rad ler 38 Amtlicher Verkehr Aegypten 12235 l 266
zig o 96,

ReichsbankDiskont 4 v. H Wenn gir. Stadt. 100.10 10020 uherus Eiſenw. o8,25 Induſtrie Aktien 27. 8. 26, 8. ehe ten e
CDombardDiskont 5 v. H. Goldpfandbr. R. 8.6,10 97,00 97, 00 hen gen hech 102. 75 27. 3. [26. 8. Leipo. Spivenfor. z6.00 Fraſilten Sie 6.208S üneuiat Gummlw. 7 Altend. Ld. Kraftw. S Seibg. Wollkämmeret ander I e

Gteuergutſcheine ter jfandbri DaimlerBenz 62 Chr. Papier Natork 58,50 58,25 Mansfeld AG, 96,75 97,00 San 2 t o e 69.80126 HupothekenPfandbriefe Tiſche Cont. Gas Deſſau !25.00 Dommitzſch. Ton 144,0012400 Prehl. Braunk. AG., 148,00 [148,00 S ge st. 24 st. 40
Gr. 1 Durchſchnittsturs |195, o 106, o 27. 8. 26. 8. do. Erdol AG jös 87 109.00 Slausiger Zuckerfabrik 119.78 182.80 Reudener Ziegelw. 64,00 England nete

Meining. Hyp. B. Elettra Dresden e Hohb. Quarzporph. 82,00 82,00 Riquet Co 92,00 92,00 San ha 6867Em, Zu 8 96, 50 97,00 S. G. Farbeninduſtrie 43,25 g62 Körbisd. Zuckerfabrtt NRoſitzer ZuckerRaff. 88,25 88.25 Finnland 8270Reichs Staats, Länder 4149 Pr. Pfobrfk. Gold Riauziger Zucker 12060 11990 Kraftw. Sach -Thar. 55.89 55.89 Sachſenw. Vors. Akt. 107,00 107,0 Frankreich 16 16
d a ni pfandbrief Ser. 47 96,75 96,75 Halliſche Maſchinen 92;25698,00 Kraftw. Thüringen 141,50 141,50 Schübert Salzer 140,00 140,00 Friecheniand 28 sund Provinzanleihzen Hildebrand Mühlen 81,00 82,00 Leips. Baumwollſp. so Stöbr To., Kammg 107, 00 107,00 Soll and s 20 165.64

27. 3. 126. 3. Bank Aktien Jife Bergbau 149,00 Leips Brau. Riebeck 88, 50 89,00 Th. Elektr. u. Gasw Island 5402 54 12Ot. Ant. Abl. Schuld 27. 8. 126. 8. gahla Porzellan e e e Strenge o on e e t alen 2072 207m. Aust. Recht (Altbeſ. 111,62 111, 75 71.05 Kaliwert Aſchersteden 197.75 19850 elpo l e n ö00 970690 D. R ichsanl. v. 1927 100,00 100, 00 er eben e De ßihaner errte so 90.00 Lelps. Malgfbr., Schk. 62,00 62,00 Zuckerraff. Halle 88,00 82,00 Ja golawien h ſ. 66
40 D. Reichsanl, v. 1954 96,25 96,25 Di, Bank u. Discto.Geſ. 85.90 8475 Leipzig BraueretRtebeck 89.25 32,87 Lettland 80,92 81.,981i Intern. (Houng) 102,12102,00 Dresdner Bant 8500 84;75 Mansfelder Bergbau 96,00 097, 50 Litauen 416141.69140 Sächſ. Pr. Reichs Hrürjger danweren 780 Mittel drihe Stabiwertel esſe ſrei Verkehr Norwegen so o 60,11
markAni., Ausg. 14 956., 00 Mieining. Hypoth Bant 96,50 97,00 Rheiniſche Brauntohlen Oeſterreich 48,95 49,052Reichsbank 15875 150.25 dto Stahlwerte 103,00 108, 25 Induſtrie Aktien 27. 8. 126. 8. Polen 46090 7006n e Montan 96,00 V 8. p. e e o Portugal 1088 16,85Kreditanſtalten u. Körpearjch alten Roſitzer Zuckerraffinerte u 7 27. 8. 126. 8. Riebeck-Montan „00 95, Rumänien 2,488 2, 49r Borratrowerre Salzdetfurth Kali 149,00 11800 Att. Malsfabr. Könnern Slatimüble Alsteden 12460 |124.25 Schweden 6154 61.66

27. 8. 126. 38. 27. 3. 26. Sangerhäuſer Maſch. 105,00 Ammend. Papterfabr. 79,50 79,50 Schweiz 80,72 30,88A149 Mittd. Kom -Gold Dt. Reichsb.Vorg Akt. 120,50 120,50 Siemens Halſke 149,7514750 Halle Hettſtedter Eiſend 68,00 68, 50 Banken Spanien 34,02 34,58
Änl. v. 26 v. 27 95, 25 95,25 Halle Hettſtedt S 67,50 Thür. Gasgeſ. Leipgtg Halliſche Maſchinenfabr 92,50 82,00 27. 3. 3. Tichechoſlowaket 10,39 4114169 Mitteld Landesbk. Hamburg Amerika Pack 34,50 34,62 Wanderer Werke 189,75 130,87 Halleſche Malzfabr 150,00 150,C0 G. u. Hdbk., Halle 71,50 1.50 Türkei 1.970 1,908änleihe v. 29 u l os, 50 35. 50 Hambg Südam Dpfſch 25,00 28.50 Werſchen Weißenfelſer v Halleſche Röhrenwerte 76,00 74,50 Lord -Bank, Halle Uruguavy 1o1 c62

dto. v. 80 1 u. I 50 95, 50 3650 35. 70 lZeitzer Maſchinen Fabritl 97,87 l 97,87 Hildebr. Müblenwerte l 88,00 85, O. IZörbiger Bankverein 70,00 70,00 V. St. von Amerika 2.49011 2,4
Norddeutſcher Lloyd

e
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Wanzen?
u. Brutvernichtung.
Nur mit Pinnesal,
Farblos, geruchlos.
Garant. Erfolg. Tube
75 Pf. Lösung).
Allein zu haben S.
Kuhbnt Halle, Gr
Ulrichstr. 51.

Nr. 74

Die schönsten für das schöneUnentbehrlſch Heim sind un-
sere geschmachvollen Ergänzungsmöbel.

Die moderne
Couucin
49 59 78.95. Besonders
bequeme 96886

Für die ſo zahlreichen Geſchenke und

Blumenſpenden zur Konfirmation unſeres
Sohnes Hilmar ſagen wir allen Freun

den und Bekannten unſeren herzlichſten

ösweahd Kirchner t. sran

C Halle, Büſchdorferſtraße 6

ler ohne darn. 238 Dauer
Kalbsleheroder 120 Wellen
Kalbslunge mit Herz 30 mit System Wella

öchweinskopf r 259 W S O e
29. bis 95.Dieſe Woche wieder über Zopf Siehbertmir Teipeigerste s Gehr. Iunghblut, piwrechtetr37.2000 v

n

ee

S

Für die uns anläßlich unſerer
goldenen Hochzeit erwiefene Auf
merkſamkeit danken wir allen, die
unſer gedacht haben, herzlichſt.

G. Tempel u. Fran
Cöllme, im März 1935

Kalbsfrikaſee
Kalbsnierenbraten

Kalbsrücken nur 78
Kalbskenle nur 885
Blefeuwürſtchen 10
Molkereihutter 1 6tc. 70

A. Knäuſel

Sport-

5 Plötzlich und unerwartet verſchied

am 25. März 1985 unſere liebe
Tochter und Schweſter

Ernag Kötzing
im blühenden Alter von 19 Jahren

In tiefer Trauer
Familie 5. Kiting

Reideburg, den 28. März 1935
Beerdigung, Freitag, 15 Uhr, von
der Kapelle aus

Unter diesem Mofto veranstalten ws

eine grosse Schau
moderner Betten, Gardinen
unchk feiner Wäsche

isr wieder
marschiert t

Ort und klopfte aue

Butter, Wurſt

Fleiſchwaren Durch Vorteilhafte Kaufgelegen-heiten bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, auch Ihr Heim Ihre Weltbei ihnen Gehen schöner u. behaglicher zu gestalten.Artikel e 47 7 ſär Sie ihr e d eine m en mee in gem Ere chalt re schmackvollen Ausführungen, inr onfi F a on h e tat Qualitäten, die Sie zufriedenstellen,

mee b ben zu Preisen, die Ihnen die Anschaffung
leicht machen. Zur zwanglosen Be-
sichtigung erwartet man Sie gern bei

Ruderer, Jur-
ſter, Radfahrer

Nufzen Sie vahrend der Werbewochen d
tigungen der WEHAG ſür Gas-Zapfhahn en

Goldfüllhalter

sämtl. Halter mit 14 Rar. Goldfedern wie fur Gaswertschein S z e ne tH. 3,00 5,00 6,50 7,50 8,00 Lelehtathlenn 2. Kadt naen dem H. Plan (24 Mona WED Dre h
Gesangbücher Tour ist 3 Nöcmalinstalſatton Zum Pauschals 2 S S e du jund Wlnters vor 4. Verbilligter Gastarit für klausttat rialſe Saale, Leipel Straße 6RM. 4,20 5,00 7,20 9,50 10,70 empfiehlt lungen mit Gaswasserheizertt ger straso

in großer Auswahl
sehr preiswert

H. Schnee
Hachf.

A. F. Ebermann

Zusuntte Vorführung durch

Haus haitseratungs sten
Wenn a Markt
Sasinstattateure der G

Dakeeiellen 5.
xom Fachmann angefertigt im ältesten
Dauerwellen-Salon am Platze

J. Zoehisch
Halle (Saale), Große Steinstr. 82 Halle, Gr. Steinstr. 84 e S J b J J j 9Papier-Spezialgeschätft Brllderstr. mrcnt gang r eher

Werbt für re ehlecie 2 Große Ulrichstraße 54e un,ere „veſſe Satteldeche 55e e 33 Sehr grohe Auswahl
fertig alle Größen oder nach Maß
eigene Werkstattarbelt, sehr preiswert

August Göbel, Damenschneider
Talamitstraße 1, 2. Etoge, am Hallmarkt
Ausstellung nur noch bis 1. April gegenüber Ulridiskirche

Gummi Lösg. os
Vorderr. Achse -.20
Rüchstrahler 18

Be

mnz-ßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanseigen (eivspaltige Gelegenheitsanzeigen) veröffentlicht die MNZ in der
Gesamtauflage um Preise von 25 Pf. je fettes Ueberschriftswort und 10 Pf. für jedes weitere Textwort in der Grundschrift

T.Gu! erhaltenen

(imousine) zu ha ufen gesucht.
Angebote u. H. 6290 an Ala Ans eigen

Zahrräder,

neu, gebrauchte,

Reparaturen, Zu

Zimmer
gut möbliert, im
Zentrum d. Stadt,
zum 1. 4. 35 zu

Tages
mädthen

tücht. über 18 J.,

Phrenologie
Handlinien

deutung!
30 Jahre Praxis

Hand
Vernickeln,geſücht. Halle /S., A. G., Martinstr. 11. Sagl. Sprechseitl vehbr, teileMaler- Senefelderſtr. 8, II. r es c el r ar Sieh i traße part.gehilfen Halle, Geiſtſtr. ünteren, weil Tuſche, Halle (S.),
WMetallyeredlungen Gr. Klausſtr. 19.tüchtige, gut be Heere PlätteretFriedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau

hausſtraße 11.

Gut möbl.
Zimmer im Zen

währte Fächarbei
ter, ſtellt ein
Adolf Dommeratzky

Malermeiſter,

Herren Stärke
wäſche, Rollwäſche,

Heißmangelbetrieb.

So rgen. oſe Silgungsdarlehen
Rückz. monatl. 18,50 p. Tauf. z. Kompoſt,Fräulein

trum, 1. April t Se e u. it- Reſch. Halle (S.), größere Menge,Halle, Am Kirch ſucht Stellung zum n r unſt. Bed. Sächſ. Spar u Fredit Kruckenbergſtr. 65. abzugeben.tor 29. als Stuve in dermieten. Saue, Mygler Ha m. S. Ebemnis, Jo Landwirtſchaftliches
T beſſerem, e Geiſtſtr. 40 II. arbeiten hannisplatz 1. Zweckſparunternehmen. x s x VerſuchefeldHaush. bei Fam. E. Si i u h e e us,Guche Anſchl. Haushai en c Vertr. C. Simonis, Halle (S.), Vechaute Salle S. Jullus

Kleines möbliertes KühnStr. 24.Zimmer zu verm.
Lindenſtr. 5, part.

aller Art
Malermſtr. Brandt,
Halle, Lindenſtr. 76 S

tungsſchule befucht. Anhalter Straße 11.Ang. unt. L. 5383
an „MNZ“, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Guthe
für meine Tochter

zum 1. April ehr
liches fleiß. Haus
mädch., nicht unt.
18 Jahren, bei
gutem Gehalt.
Fleiſcherei Liebig,
HalleS., Frieſen

Gchlaf-

zimmer,
Sthaufenſt.
Vorbau,

aaelleee le an

Lezeichnete duahtat

u S a s Speiſezimmer, Warenſchrank,ſtraße 29. San ar n s ma so men Sras Schreibtiſch, Klei Glasauffatz, Glas
2 um ſchlicht. Angeb. derſchrank, Bett ladentafel, WerkMüädthen, le Se ſtellen, Tiſch ver tiſch, Zierſchrank

tunges zem in r G r kauft Hanke, verkauft Hanke,erausfa ren gar balleS., Heinrich HalleS., Albrechte en. S ſtraße 12, II. ſtraße 19.gebote unt. A 192
Mischung 10 Stck. 0.75, 0, 90Gladiolen nach Farben, 10 Stck. 1.10

Montbretien, Sommerhyasinthen, Lilien, Busch-
und Kletter-Rosen, Stauden

Meoritz Bergmann

an MNZ, Halle,
Alter Markt 3.

Laufjunge,
etwa 16 Jahre alt,
geſucht.

1

wie willig Sie bei mir
neue moderne

Nähmaschinen

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermieten.
Halle, Königſtr. 84

Zzimmer,
Seabercine-Siſpon

reinwollene Kammgarne, imprägniertSie ha gines. modert ab ſofort Samenhandiung Fernruf 261 07 e der Mantel für jeden 2weck 36 n
balle (S). n Halle (Saale), Leipziger Strae 18 Eine Bundechiff Nahmaschine, 79.- 66. 59.. 49. m

45.ſtraße 76, prt., r.

Suthe Werlſtatt,
1. April Stütze, 90 qm, Erdgeſchoß

perfekt in Haus u. 1. Stock, NäheAlter artt, r ne
50 monatlich o

yersenbar, mit Holegestell, vor-
und rückwärtsnähend, bestens
geeignet zum Stichen u. Stopfen,
mit versenb. transport. abnehm-
barer Schiffchenbahn 155 u
Rostet bei mir nur

Königsfraßße 6G, I

COheviot-Ragqlan
reinwollene engliſche gemusterte Fantasie Stoffe

der Mantel für den modernen Herrn
Großchrom- Veelocen

anlage
c

Macht
haltsführung und
Kochen. Zweit
mädchen vorhand. 39.

Shetland. Vlster. Paletot
reinwollene Qualität einfarbig grau und gemustert

z weireihige

zu vermieten. An neueſter modernſt. 5 N ſano 69. 56. 46.-Frau Dr. Toſt, gebote u. L 4763 09. Ehepaar Art, ſauderſte Verloren C Singesuth Eabrikgeb. biano-kitter
Eisleben, an MN8, Halle, billigſte Arbeiten Börſe mit A. 50,ſucht zum 1. Mai

1--2 leere Zimmer.
Preisangebote u.Marken n e

Schlageterplan 4. Geiſtſtraße 48. Friedrich Becker,
Halle (S.),

nur Kleine Brau
bausſtraße 11.

Hartgeld Dienstag
19 Uhr a. Ranni
ſchen Platz, abzu
geben gegen Be

Langrind
ſtück

mit groß. Stallg,

e der elegant. Taillen- Mantel 43 nGeſucht Weitzenfels ſofort Straße 20. 59, w24 in e n gert Vnung, ſofort oder enge rräder e l e Marengo-PaletotHalle, Geiſtſtr. s cuwee werten Alte a S Möbel dunkel mittel und hell marengo, der einreihige
Durſt, Halle,

Gr. Brauhausſtr.
Nr. 30,1.

Paletot für
den soliden Fierrn

79. 69. 59.

ſehr preiswert
e
wahre Oualität

Wohnung,
1 oder 2 Zimmer
m. Küche zu miet
geſucht. Angeb. m.

transporte
Lohnfuhren
Peetz, Halle a. S. 49.Auto

Anhänger
Hall, Geiſtſtr. 28

einachſtig, etwa 20Eilt! Ztr. Tragfähigkeit,

für M 175,2Zimm.Wohnunmit Bad und Zu 1 Perſonenwagen

ne le h AGA, 6,20, für
ngebote erbeten 80, zu verte e kaufen Halle /S.,

reis erbet. unt.
4758 an MRg8,

bequeme zahlweiſe

Kauf im fachgeſchäſt

rophefe

Muſik
unterricht
Rudolf Beyer,

Magdalena Beyer,
Halle, Reilſtr. 37.

Lateiner
Sexta, ſucht Nach
ilfe. Angeb. unt.

4760 an MRZ,g r 2e in HalleO n 0 Eeitſtrate Slengener Str, h
Halle, Geiſtſtr. 48.

Friedrichſtraße 66
Ruf 335 16.

tetzt Neumarktſtr. 6
wäſcht m. weichem
Waſſer v. 0 Grad
ſchonend, ſauber,

billigl

boh nern
gas t leicht im Na

Halle (Saale), Leipziger Strase s /87
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r t Benutzung der ſtädtiſchen Müllabfuhr ſ. II. Die monattk. Entleerungsgebühr chentlich einmaliger Ab nen 33169 zu der aufnan len 1084, zunächſt bis um hemaß a Abſ. b der Gebuhren holung die Eingelabholung zuSpitzenleistung s 83. 1857.* ordnung beträgt t r i. ange zut monatlichen S rückgeführten uM für jede aufgeſtellte eerungsgebühr. er gemäß leerungsgrundgebührMerſeburg, den 19. Märs oss. 1. 110-Ltr.-Tonne bei wö Abſatz b 2 der Gebührenordnung zu (331590 von 12 X 1,82)
Die Ortsſatzung über die Städt. Der Regierungspräſident. erhebende Aufſchlag beträgt:in modernsten Müllavtuhe von n tet chentlich einmaliger Ab r Slriebsfazung der Städt. Müllabfuhr J. A. ges. Unterſchrift. holung 1,92 I. für die regelmäßigePromenadenwagen vom 15 8. 1984 und die Gebühren S. 2. 60-Ltr.Tonne bei wö Abholung der mit d w1 o d sger e e 286. chentlich einmaliger Ab Schlacke gefüllt Tonne Halle, den 5. Märs 1086.Müllabfuhr vom 15. 1934 ver holung 15 ſo r. 90 Der OberbürgermeiſterFaltwagen S an e der e Gebührenſätze der Städtiſchen e aufgeſtellte 2. t die nan Genug von den Regeutſſchen dational-Zeitung „Oſtern r Ltr.Tonne bei wö- olung er infolge enehmig on em errn egtevon RM 25. 50 an 1934 ſind unverändert bis zum Müllabfuhr Halle. chentlich einmaliger Ab außergewöhnlich. Müll e ſidenten B. r S31. 3. 1937 verlängert worden. Auf Grund des S 1 der Gebühren holung 2,10 anfalles 7 der Orts Beſcheid vom 19. ärs 1935, t.Z.

Wochenendwagen Die zu dieſer Verlängerung der ordnung für die Benutzung der 4. 60Ltr.Tonne bei wö fatzung) geſtellten Ton K I 1102/85.
von RM 11. 75 an Geſtungsdauer erteilte Genehmigung Städtiſchen Müllabfuhr vom 15. März

Zwechmaſgegiegemeste Aue en e en e e —TSSSTGGSGGGOCO0C)
3 bracht. in für das Ungstattungen, dabei gußerst billig „Gemaßßz S 62 des Gemeindeber ine ne ren n

i i ſ 5. 2. 93e wanglose Besichtigung, e en er eng s ges Grundgebühtenmungl der I, Die einmalige Anſchlußgebühr geKommunglabgabengeſetzes in der jetztTeiles ahlung gestattet gültigen Faſſung verlaängere ich meine
8. 193

mäßß S 1 Abſ. a der Gebührenordnung
beträgt: Kleine Anzeigen

gehören in die MNZ
am 26 8. 4 K l I1460 er- tBruno Paris keilte Genehmigung zu der 1. Orts- 1. d e ne einer 80

übe e ſtä v Mü f Ltr.Kleine Uirihetreße 2 be Dompiab e ad er 2. el. Auſſteüung einers Minuten vom Markt Müullabfuhr vom 15. 3. 60-Ltr.Tonne 14,15r nädt Sd t ädt ſche Die Zahlung der einmaligen Anſchlüß
ist. 6eblhrensrdnung fur vie gebühr kann in 12 monatlichen Raten

erfolgen.Die monatliche Rate beträgt
bei 110-Ltr.-Tonne 1,55

60Ltr. Tonne 1,22

arkt“ übdamit hat u

jetzt wir
enfstand ein Wort

men das Keue Zeit ſhatihren kinzu

(Reichsgeſetsblatt I S. tos9) wird 3. Gebühr für die bakteriologiſche ohne Berührung des Viehmarktes zu Der Ausgleichsabgabe unterliegt nur S 2. Die Zahlung der Gebühren hat
nach Anhörung der Gemeinderäte ge Unterſuchung auswärtiger Fleiſchproben geführt wird: A. das Fleiſch von Rindern, Kälbern; vor erfolgter Leiſtung an die Kaſſe des
mäß S 48 Abſ. 2 Ziffer 2 Gem.Verf.(ausſchl. der Koſten des Verſandes Großvieh einſchl. Jungrinder 20,00 Schweinen und Schafen. Schlacht und Viehhofes zu erfolgen.

Verſteigert werden am 8. April 1935, Geſetz vom 15. Dezember 1933 und der Poſtgebühren für Telegramnie Schweine 6,00 Jnnereien unterliegen der Abgabe s Sämtliche Gebühren unter
10 Uhr, hier, AdolfHitler-Ring 18, v 85 S per und Telephongeſpräche je 6 T non Ausgleichsabgabe vetragt Ffg liegen gemäß F. 90 des Kommunal

im Wege r 3 2 über ie rhebun on ebühren S e e e d W e e Aus sabgabe r Pfg. abgab eſetzes v J 89ans e Sueee erlaſſen 4. Gleisbenutzungsgebühren. Der Ausgleichszuſchlag. wird neben je Pfund bei Fleiſch, das in den en e ehe heran
markung Ammendorf-BeeſenPlanena. a eltdaeht t A. der Schlachthofeinheitsgebühr erhoben. Stadtbegirk Halle über den Fleiſch berfahren.T Wohnhaus Kaſſeler Str. 1; Ge 1. Schlachthofeinheitsgebühr. Gleisbenutzungs und Rangier Er wird nicht erhoben für Haus großmarkt eingeführt wird, 8 Pfg. je S Dieſe Gebüh d tritt
wächshaus-Anbau, Gewächshaus: 6,50 A. gebühr für Empfänger, die ſchlachtungen, für die auf veterinär Pfund. Von Sendungen unker 5 el unte Amen e e riA. Nuvungewert 213 RM. 2. Halle Großvieh über 200 kg Lebend nicht das Fleiſchergewerbe aus polizeiliche Anordnung zugeführten wird eine Ausgleichsabgabe nicht er Ap n e Kraft isherigen am
ſche Str. 102, Wohn u. Gaſthaus mit ge wicht 680 üben und nicht „wlachthof ſowie für die zur Notſchlachtung be hoben. alte den s Mat ioss
Hof u. Gaſthausgarten, Saal mit An Jungrind v. 85—200 kg Lebend benutzer ſind, je Waggon ſtimmten r Die Erhebung der Abgabe erfolgt Der Obe bur meiſtd Verana 260r Ar, Rubungs- i Zetervgewicht 70 Wird Schlachtvieh zugeführt, das auf nach den Beſtimmungen der vom rer e iſter.wert 2025 RM.; 3. Acker vom Plane Kalb bis 85 kg Lebendgewicht 2,00 5. Sonſtige Gebühren: dem Schlachtviehmarkt einer anderen Oberbürgermeiſter der Stadtgemeinde G J. re May.

Sarineret an der Merſeburger Shweine einſchl. Trichinenſchau Gemeinde, in der gleichfalls ein Aus Salle erlaſſenen Ordnung vom 8. Ja enehmigt
Stkaße, 57,74 Ar, Reinertrag 18,57 gehübr Wagen Waſchgebühr 0/50 gleichszuſchlag erhoben wird. ausge nuar 1934 betr. Erhebung einer Merſeburg, den 20. März 1935.
Taler. Spanferkel bis 10 Kg Lebend Kraftwagen Vaſch gebe. L 00 handelt worden iſt, ſo wird anſtatt des Ausgleichsabgabe (Friſchfleiſchabgabe) Der Regierungspräſident.Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. gewicht Desinfektion einſchl. Waſchgebühr Ausgleichszuſchlages nur die einfache für friſches Fleiſch für den Stadtbezirk J. A. ges Steinbrücck.

lSchafe. Ziegen so für Viehtrausportwagen odEinheitsgebühr für den Schlachtvieh Halle.“ L. III. 81274Gebührenordnung Pferde Maultiere 6,50 ehe bei Seuchen minde to, do an re V ver e en v chsautobah
Sohlen, Eſet ofen. „oo Jm übrigen findet die Verordnung R 5 9 t he Bei Schlachtungen außerhalb der über die Erhebung des Ausgleichs et u 9 g nen.T einen e ne Betriebszeit 100 6. Freibankgebühren: l guſchlages für Schlachtvieh“ des Preußz. Die Bauarbeiten ſür die Herſtellung der Brücke über den ElſterSaale

Bei Hotſchlachtungen außerhalb der FreibankVerkaufsgebühr je Kg Miniſters des Innern und des Preuß Kanal (Bauwerk HINS 11) bei Dölgig der Kraftfahrbahn Berlin München
Auf Grund des Geſetzes betr. die Hetriebszeit 50 Aufſchlag. Fleiſch hieſiger Schlachtung 907 Tandwirtſchaftsminiſters vom 1. Auguſt ſind zu vergeben.

Errichtung öffentlich ausſchließlich zu Fleiſch auswärtig. Schlachtung 0,15 1934 r. I 12 308 LwM. IV rund 3400 m Bodenaushub;benutender Schlachthäuſer v. 18. März 2. Nachunterſuchungsgebühr für das Für Ablochen eines jeden kg St. 487 MdJ. entſprechende An rund 2300 m Beton und Eiſenbeton und
1868 und der Abänderungsgeſetze vom aus Schlachtungen außerhalb des Stadt rohen Fleiſches 0,o5wendung. rund 90 to Rundeiſen.9. März 1881 und vom 29. Mai 1902, bezirkes eingebrachte friſche Fleiſch, das Für Gewichts und Hauverluſte beim 9. Einheitsgebühr für die Fleiſch Von Sonnabend, den 30. März 1935, ab werden die Angebote mit
ferner der 88 4 und 11 des Kommu einer amtlichen Unterſuchung durch Verkauf des rohen oder gelochten markthalle: F. 1 Brückenzeichnung von der OBK. Halle (S.), Brückenbüro, Delitzſcher
nalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898, nichttierärztliche Beſchauer unterlegen Fleiſches werden 5 bei rohem Rinder 2,251 Straße 8, gegen 5, A. in bar (nach auswärts 0,40 A. Porto)
des Reichsgeſetzes betr. die Schlacht hat. (Nachſchau, Platz und Haken und ausgeſchmolzenem Fett 1 9 der Jungrinder 1,80 abgegeben.vieh und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni miete) je Stück: verkauften Menge abgezogen. Fälber 9 Für eine Zweitſchrift des Leiſtungsverzeichniſſes ohne Vertrags
1902, des Preuß. Ausführungsgeſetzes Großvieh 6990 v Schafe, Ziegen 0/90 bedingungen iſt ein Betrag von 2,00 M zu entrichten.bom 28 Jult 1602 und des Abande Jungrind 7. Viehmarkteinheitsgebühr: Schweine 125 Fuhrungen: Freitag, den 8. April 1935, 10 Uhr
rungsgeſetes vom 26. Auguſt 1921, Schwein 499 A. Rinderviertel 0,70 Sonnabend, den 6. April 1935, 10 Uhr.ſowie des Geſetzes über die Gebühren Kal o 2,00 Großvieh einſchl. Jungrinder 1,00 10. Ausgleichsabgabe. Treffpunkt: Kreuzung der Reichsautobahn mit dem Ortsverbindungs
der Schlachtviehmärkte, Schlachthäuſer Schaf oder Ziege 100 Kleinvieh 0/60 Friſches Fleiſch, das dem Stadtbezirk weg Möritzſch--Dölzig.und Fleiſchgroßmärkte (Fleiſchmarkt Spanferkel e e Schweine 0/80 Halle aus einer Schlachtun außer Die Vergebung unterliegt der VOB und ſteht unter dem Schutze derhalle) vom 5. Mat 1933 (Reichsgeſets Zicklein Ausgleichszuſchlag für Slachtvieh, halb des Stadtbezirkes zugeführt wird Anordnung über Verdingungskartelle vom Mai 1934 (RGBl. I S. 376).
blatt I S. 242) in der Faſſung des Viertel und Hälften den entſprechenden u dem Schlachthaus durch Zutrieb, unterliegt einer Ausgleichsabgabe Angebote ſind bis Mittwoch, 10. April 1935 11 Uhr, einzureichen an
Geſetzes vom 14, Dezember 1933 Teilbetrag. e mit Wagen. vder. mit der Eiſenbahn (Friſchfleiſchabgabe) e Reichsautobahnen. Oberſte Bauleitung Halle (Saale).
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